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Var Neueste vom Tage.
Die Kaiserreise « ach Wien.

Berlin,  24 . März. Der Kaiser»
-aisertn,  Prinz Joachim und Priu-
# Viktoria Luise find gestern abeud nach
e» abgereift.

Ans dem Bnn-dcsrat.
Berlin, 24. März . Der Bundesrater-

Me dem Entwurf des Gesetzes  über
Schiffsmeldungen bei den Kon
sulaten  des Deutschen Reiches seine Zu
ktimwung.

Die mecklenburgische Berfafinngsfrage.
Schwerin, 24. März . Da mit den Ständen

«ne Einigung über die Aenderung der
bestehenden Landes - Berfassung
Mt erreichbar ist, verzichtet  der Landes¬
herr auf die am 18. Novbr . 1910 herausgege-
dene Vorlage und behält sich freieste Ent¬
schließung  vor.

Uugarischc Volkszählung.
Budapest,  24 . März. Das amtliche

Ergebnis der Volkszählnug i«
Ungar»  ist 29 889 799. Das bedeutet eine
Vermehrung  in de« letzte« 19 Jahren
»m 1898 99b Personen, gleich 8'/-» Prozent.

Die Situation in Oesterreich.
Bien, 34. März . Die parlamentari¬

sche Situation bleibt andauernd kritisch,
da die slavische Union und öer dentsch-natio-
mle Verband erklärt , auf ihrem opposi¬
tionelle « Standpunkt  zu beharren.
s! Vestcrreichisches Bndgetprovisorinm.

Wien, 24. März . Das Abgeordneten¬
haus  hat das dreimonatige Budbetpro-
visorium  samt der Anleihe nt erster
Äsung erledigt und dem Budgetausschutz zu-
-rwiesen.

Der französische Champagncrkrieg.
s Lroycö. 24. März . Bisher haben die Ge-
wriudekollcgien in 121 Gemeinden  we-
&der Ausschließung des Departementsaus dem gesetzlich festgelegten Cham-
mnerweinbaubezirk ihre Aemter nie¬
dergelegt.

Das neue Kabinett Giolitti.
Rom.  24. März. Wie hiesige Blätter mit-

stileu, ist das «ene Kabinett  vollständigKildet.Giolitti  wird es jedoch erst näch->Dienstag dem König offiziell vorstellen.
Die bulgarische Ministerkrise.

Wie«, 24. März . Der Rücktritt  des
bulgarischen Kabinetts M a l i n o w hat den
Nattern zufolge seine Ursache in der Frage
der Einberufung der groben Sobranje.

Türkisch-französische Verhandlungen-
Lonstantlnopcl, 24- März . Die V o r b e -

Ivrechungen  mit der französischen Regie¬
rung über den mit hem Abschluß der 28 Mil-
nonen Pfund Anleihe  kombinierten Bau
von Eisenbabnen  in der asiatischen
l»wder europäischen Türkei scheinen nun¬
mehr in ein entscheidendes Stadium zu treten.

- Aus dem Semen.
24. März . Nach Tele¬

grammen aus dem N e m e n ist Oberkomman-
Mr F zz e t Pascha mit 20 Bataillonen in
Nrnaha eingetroffen.

- Stolnpi «.
etersbnrg.  24. März. Die Nachricht

vom Verbleiben Stolppins  auf ser-
vvm Posten hat bei seinen politischen und ver¬
buchen Anhängern große Freude  her-
."gernsen. Seine Widersacher unter den
«chtcu Parteien des Reichsrates dürfte « von
«r neuesten Wendung der Dinge «nangc-

berührt sei».
m Spanien und Marokko
Madrid,  24 . März . Der Minister-

hielt unter dem Vorsitz des Königs eine
«vung ab, der sich unter anderem mit der

£4ösisch - spanischen Differenz'"'sichtlich Marokkos  befaßte.
^ Standrechtlich erschoflc».

^Rewyork, 24. März . Aus San Antonio
^vo gemeldet, daß dort vier Amerika-

wegen Teilnahme an dem mexikanischen
Lstande standrechtlicha>«r-en. erschossen

C?1 die Aufforderung gerichtet, se ch8 b i 8
ie» Tausend Rekruten  anznwer-

»«» hie mobilisierten Regimenter ans
«olle« Stand z« bringe».

rindequiftz Ssrikareise.
Man mag über einzelne Maßnahmen

Dernburgs als Kolonialstaatssekretär denken
wie man will, ein Verdienst kann ihm nie¬
mand rauben : er hat die Macht des grünen
Tisches in unserer Kolonialvcrwaltung ge¬
brochen. Die Erkenntnis , daß der Leiter des
Kolonialamtes in engster Fühlung mit den
Kolonien bleiben mutz, hat erfreulicherweise
die Aera Dernburg überdauert . Dr . von Lin-
deauist ist nicht in den Fehler so mancher an¬
derer alten „Afrikaner" verfallen , zu glau¬
ben, daß er durch seine Tätigkeit als Gouver¬
neur von Südwestafrika das Recht erworben
habe, sich auch in allen neu austauchenden
Kolonialsragen als . vereideter Sachverstän¬
diger zu gerieren , der einer Belehrung durch
andere nicht bedarf. Schon die im vorigen
Jahre vorgenommene Gründung des
Kolonialbeirats  ließ die Absicht Lin-
öequists erkennen, in wichtigen Fragen keine
Entscheidung zu treffen, ohne vorher das
Gutachten anerkannter Fachleute gehört zu
haben. Doch das genügt dem Staatssekretär
noch nicht. Getreu dem Vorbilde Dernburgs
will er sich an Ort und Stelle selbst die nö¬
tigen Informationen holen. Im April wird
er aufs neue Südwestafrika berci-
s e n, um mit eigenen Augen zu beobachten,
welche Entwickelung diese im Vordergrund
des Interesses stehende Kolonie in den letz¬
ten zwei Jahren genommen hat.

Das letzte Mal ivar Lindeqnist als Unter¬
staatssekretär auf Veranlassung Dernburgs
in Südwest. Die wirtschaftlichen und poli¬
tischen Verhältnisse des Landes haben sich
seitdem so gründlich geändert, daß die jetzige
abermalige Reise keineswegs übcrslüssig er¬
scheinen kann. Maßnahmen , die noch vor we¬
nigen Jahren als durchaus gerechtfertigt er¬
scheinen konnten, sind heute durch die bei¬
spiellos schnelle Entwickelung des Landes
überholt. Die mancherlei Unstimmigkeiten
zwischen den Ansiedlern und öer Berliner
Zentralbehörde sind hierauf zurückzuführen.
Durch eine persönliche Aussprache werden
sich diese Differenzen am schnellsten erledigen
lassen. Man knüpft denn auch in den Kreisen
der unzufriedenen Farmer große Hoffnun¬
gen an diesen Besuch Lindcauists und erwar¬
tet eine Abstellung der wichtigsten Be¬
schwerdepunkte.

Was man in erster Linie fordert ist eine
größere Bewegungsfreiheit . Eine durchgrei¬
fende Reform der Verwaltung  wird
mehr und mehr zu einer dringenden Not¬
wendigkeit, und zwar in zwei Richtungen.
Die Machtbefugnissedes Gouverneurs müs¬
sen nach oben hin verstärkt und nach unten
eingeschränkt werden, d. h. der Gouverneur
muß eine größere Selbständigkeit gegenüber
der Berliner Zentralbehörde erhalten , und
andererseits ist den Ansiedlern ein größerer
Anteil an der Verwaltung einzuräumen . Es
gibt genug politisch geschulte Leute in Süd¬
west, die sich hier nutzbringend betätigen
könnten. Bei seiner Abneinng gegen den grü¬
nen Tisch wird sich Lindeqnist nicht der Er¬
kenntnis verschließen können, daß eine grö¬
ßere Hinzuziehung der Ansiedler zur Ver¬
waltung das beste Mittel dagegen , ist, daß
St . Bürokratius in unseren Kolonien allzu
mächtig wird oder besser gesagt bleibt , denn
leider ist der Bürokratismus trotz aller gu¬
ten Vorsätze noch immer nicht ausgerottet.

Wenn die Entwickelung Südwestafrikas in
dem gleichen Maße fortschreitet wie in der
letzten Zeit, wird man sich vielleicht schon in
wenigen Jahren vor ein noch weit schwie¬
rigeres Problem gestellt sehen, als es die
jetzigen Dlfferenzpunkte sind. Schon jetzt
empfindet man es tn gewissen Kreisen der
Kolonie als Mißstand, daß man sich im
Reichstage nicht vernehmbar machen kann.
Eine Swakopmunder Zeitung ist deshalb in
letzter Zeit eifrig für eine Reichstagskandl-
datur des bekannten freisinnigen Dernburg-
Gegners Dr . Rohrbach eingctreten . Bisher
ist indessen noch nichts davon bekannt gewor¬
den, daß diese Kandidatur ernstlich in Aus¬
sicht genommen ist. Jedenfalls dürfen Aeu-
ßerungcn der südwestafrikanischen Presse
kaum irgendwelchen Einfluß auf die Aufstel¬
lung von Reichstagskandidaten ausüben.
Angesichts dieser Bestrebungen , einen Ver¬
trauensmann im Parlament zu erhalten , er¬
scheint aber die Frage naheliegend , ob nicht
später den Kolonien eigene Vertreter im
Parlament zuzugestehen sind, eine Einrich¬
tung, die bekanntlich in Frankreich schon
lange besteht. Einstweilen braucht man sich
freilich mit dieser Frage noch nicht ernstlich
zu beschäftigen, denn soweit versteigen sich
zurzeit noch nicht die Wünsche der Afrikaner.

Rundschau.
Der Termin der Reichstagswahle «.

Ein erstes Anzeichen dafür , daß die
R e i chs t a gs w a h l e n im Herbst d. I . statt¬
finden dürsten, ist durch die Beratungen im
Seniorenkonvent bekannt geworden. Nach
dem im Seniorenkonvent angestellten Ar¬
beitsplan werden die Sommerferien des
Reichstages bis zum 10. Oktober dauern . Da¬
nach soll noch die Justizvorlage und die Pri¬
vatbeamtenvorlage erledigt werden. Man darf
aus dieser Bekanntgabe schließen, daß die
Herbstsession des Reichstages verhältnis¬
mäßig kurz sein wird, so daß vielleicht noch
Anfang November die Schließung der Legis¬
laturperiode und danach vielleicht sofort die
Ausschreibung der Neuwahlen erfolgt-

Hebungen des Beurlanbtenstandes.
Auf Grund der Bestimmungen für die

Hebungen des Beurlaubtenstan.
des  im Rechnungsjahre 1911 werden in die¬
sem Jahre 385 720 Mann des Beurlanbten¬
standes zur Uebung eingezogen. Bon dieser
Zahl entfallen 281950 Köpfe auf die Infan¬
terie und 38 880 Köpfe auf die Feldartillerie,
der Rest verteilt sich auf die übrigen Waffen.
Die Mannschaften sind so einzuberufen , daß
ihre bürgerlichen Verufsinteressen möglichst
wenig gestört werden und der Gestellungsbe¬
fehl ist so früh zu geben, daß rechtzeitig et¬
waige Befrciungsanträge eingesandt werden
können.

Vereinfachter staatlicher Geschäftsverkehr.
Die Vereinfachung des staat¬

lichen Geschäftsverkehrs  macht er¬
freuliche Fortschritte. Sieben der Kürze der
von allen entbehrlichen Formen befreiten
Sachdarstellung wird besonders darauf geach¬
tet, daß alle Begleitberichte beseitigt werden
und der urschriftliche Verkehr in erweitertem
Umfange für die geschäftsmäßigeErledigung
benutzt wird. Ebenso soll auch soviel als mög¬
lich für einfache Rückfragen der Fernsprech¬
verkehr nutzbar gemacht werden. Weiter wird
darauf gehalten, daß die Beamten sich einer
klaren Ansdrucksweise bedienen und alle
Fragen in möglichst knappen, scharf umrissc-
nen Sätzen behandeln.

Flotten -Stärkevergleich.
Auf eine im englischen Unterhause ge¬

stellte Anfrage führte gestern der erste Lord
der Admiralität , Mac Kenna , drc Flor¬
te n stä r ke der einzelnen Nationen,
wie sie sich im April 1918 stellen wird , wie
folgt an : Deutschland  21 Schlachtschiffe
des dem Dreadnoughttyp vorangcgangenen
Typ und 17 Dreadnoughts , Frankreich 13
Schlachtschiffe des früheren Typs , 10 Dread¬
noughts , Italien 8 Schlachtschiffe des frü¬
heren Typs , 4 Dreadnoughts , Oesterreich-
Ungarn 12 Schlachtschiffe des früheren Typs,
3 Dreadnoughts , Japan 13 Schlachtschiffe des
früheren Typs und 2 Dreadnoughts , Groß¬
britannien 38 Schlachtschiffe früheren Typs,
22 Dreadnoughts . Im Jahre 1920 wird
Deutschland nach den Ausführungen Mac
Kennas besitzen 39 erstklassige Schlachtschiffe
und 22 Dreadnoughts.

Eine Belgienreise Fallisres '.
Einem Telegramm aus Brüssel zufolge

wird der Präsident der französischen Repu¬
blik Fallivres am 10. Mai in Brüssel
eintreffen und wird 2—3 Tage in Belgien
verweilen. Das Programm des Besuches
umfaßt ein Galadiner im Palais von Brüs¬
sel, ein Gartenfest im Park von Lacken,
einen Empfang im Stadthause in Brüssel
und ein Frühstück in der französischen Ge¬
sandtschaft.

Die Fremdenlegion.
„Petit Parisien" erklärt , daß von verschie¬

denen Seiten die Anregung gegeben worden
sei, Frankreich möge die in jüngster Zeit er¬
folgten Angriffe auf die Fremden-
l c g i o n damit beantworten , daß die Re¬
gierung einen Teil der Fremdenlegion an
der Truppenschau in Lmrgchamps am14.Juli
teilnehmen und ein Bataillon nach Paris
kommen lasse. Der Kriegsminister erklärte,
an eine solche Eventualität sei nicht zu den¬
ken, schon weil die beiden Regimenter in
ganz Algerien zerstreut seien.

Neubewaffnnng der italienischen Armee.
Der italienische Kriegsminister wird nach

einer Meldung aus Rom die jetzige Schuß¬
waffe der Infanterie und Kavallerie durch
ein neues Gewehr,  das selbsttätig ladet,
ersetzen lassen. AusgezeichneteResultate sind
bei den Versuchen mit der neuen Waffe er¬
zielt worden. Die Kosten der Neubewaffnung
werden sich auf 18 Millionen Lire belaufen.

Beschränkung der Rüstungen.
Das internationale permanente

Friedensbüro  in Bern bereitet ein
Schreiben an die Minister des Aeutzeren
sämtlicher Länder vor. Es wird in diesem
Rundschreiben  daran erinnert , baß
auf dem interparlamentarischen Friedens - ,
konareß, der im vorigen Jahre in den Ber¬
einigten Staaten stattfand, die Einsetzung
eines Komitees beschlossen wurde, dem es
obliegen sollte, zu untersuchen, auf welche
Weise eine Verminderung der Rü¬
stungen  am besten und schnellsten in die
Wege zu leiten wäre. In dem Schreiben
heißt es u. a.: „Die Konstituierung des Ko¬
mitees muß beweisen, daß der oft geäußerte
Wunsch der Regierungen, die Lasten, die das
Volk zu Boden drücken, zu erleichtern, nicht
nur eine Phrase ist." Es wird ferner darin
der Wunsch ausgesprochen, daß alle Re¬
gierungen das ihrige tun möchten, um die
Errichtung des vorgeschlagenen Komitees
bald zu ermöglichen.

Die belgische» Eisenbahner.
Aus Brüssel kommt die Meldung von einer

Maßregel der belgischen Eisenbahnverwal¬
tung , die sozialpolitisch höchst beachtenswert
ist. Die belgische Eisenbahn-Verwaltung be¬
reitet nämlich ein neues Reglement zwecks
Lohnerhöhung  der niedrig besoldeten
Beamten und Angestellten vor. Hiernach soll
an solche Angestellte, die weniger als 1400
Francs verdienen, eine tägliche Zulage von
40 Centimes bewilligt werden, indes nur an
diejenigen , welche Väter dreier und
mehr Kinder  sind . Für jedes weitere
Kind wird eine wettere Zulage gezahlt-

Eine neue Marokkokonferenz?
In politischen Kreisen Spaniens taucht

die Idee einer neuen internatio¬
nalen Marokkokonferenz  auf , wah¬
rend andere mit der Möglichkeit eines Regie¬
rungswechsels rechnen, da Canalejas durch
die Schwierigkeiten in Marokko etwas ent¬
mutigt sei. Es verlautet , daß zwischen Cana¬
lejas und verschiedenenandern Staatsmän¬
nern bereits Besprechungen wegen einer et¬
waigen neuen Marokkokonferenz stattgesun¬
den haben.

Deutscher Reichstag.
155. Sitzung vom W. März.

Am Bnndesratstische Delbrück , von
Lindeqnist.  Die noch ausstehende na¬
mentliche Abstimmung zur Kali-Propaganda
ergibt die Ablehnung des Antrages der
Volkspartet , der die Zuwendung von Pro¬
paganda -Beihilfen an politische Organisa¬
tionen verbieten will, mit 197 gegen 138
Stimmen sowie des Antrages der Sozialde¬
mokraten , der die Kali-Abgaben der Retchs-
kassc für soziale Zwecke zuführen will, mit
237 gegen 88 Stimmen . Dann beginnt die
zweite Lesung des

Kolonial-Etats.
Abg. Erzberger (Ztr .): Der neue

Staatssekretär vertritt seinen Etat zum
ersten Male vor dem Reichstage. Mit der
finanziellen Ausgestaltung des Etats kön¬
nen wir zufrieden sein. 76 Proz. der Aus¬
gaben werden schon von den Schutzgebieten
selbst getragen . Der Redner macht dann
etatstechnische Ausführungen . Die letzten
Unruhen in Bonapc beweisen die Notwen¬
digkeit der Entwaffnung der Eingeborenen.
Die letzten Reste der Zwangsarbeit müssen
beseitigt werden. Die staatlichen Behörden
müssen mit den Missionaren Hand in Hand
gehen. Notwendig ist eine

Landcs-Kreditanstalt
zunächst in Südwestafrika.

Abg. von Dröscher (Kons .s schließt sich
den anerkennenden Worten des Vorredners
für die Verwaltung an und fordert die Be¬
seitigung von Härten bei der Nachverzol¬
lung sowie die Förderung kolonialer Er¬
holungsstätten . Für gesetzgeberische Gewalt-
Maßnahmen gegen die Unternehmer in den
Kolonien sei seine Partei nicht zu haben.
Erfreulich sei die wachsende Bedeutung der
kolonialen Landwirtschaft. Der deutsche
Markt darf allerdings nicht mit Kolonial¬
fletsch beschickt werden. Redner tritt für die
Errichtung eines Kredit-Instituts in Süd,
westafrika, für die Wetterführung der

ostasrikanischcu Zentralbah«
bis zum Tanganjika -See und für die, Fort¬
führung der Kilimandscharo-Bahn bis sw
de» Moru -Bergcn ein.

Abg. Ledcbour (Soz .) wendet sich ge.
gen die beiden Vorredner, sprüht daun fitest
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den Streit der Kaffernarbeiter mit der
Simn Koppel und verlangt wie in früheren
Jahren , datz den Hereros genügend Land
zur Verfügung gestellt werde, damit sie ihre
Viehzucht wie vor dem Ausstande treiben
können.

Abg- Goller (f . Vp.i : Wir stehen dem
neuen Staatssekretär ebenso unvoreingenom¬
men gegenüber wie seinem Vorgänger . „Eine
Verringerung der Schutztruppe ist möglich-
Unsere Muster-Kolonie Togo enttäuscht lei¬
der. Sie ist seit Jahren im Rückgangs begrif¬
fen, Alle

Wünsche nach Selbstverwaltung
unterstützen wir aufs wärmste. Die Kredit-
Anstalt ist dringend notwendig.

Abg. Paasche «Ntl .s: Wir bringen dem
Staatssekretär volles Vertrauen entgegen
und hoffen, daß nicht etwa wieder ein bureau-
kratischer Geist in die Kolonialverwaltung
einzieht. Redner erklärt es für unerhört , dem
früheren Staatssekretär Deruburg vorzuwcr-
sen, er habe die Verträge zu Spekulations-
Interessen abgeschlossen. , ,

Abg. Li ebert (Rv .i : Die Zentralbahn
wird ein Weltrekord sein und den deutschen
Namen bekannt machen in Ostasrika. Die
Stabt Dar -es-Salaam wird ein Welthasen
werden. — Dann können wir Tarifpolitik
treiben und die Steuerschraube anziehen. Wir
sind ein kinderreiches Volk, wir wollen daher
unsere Kolonie deutsch machen.-

Abg- Noske (Svz .): Wir fordern mit
allem Nachdruck eine

Verminderung der Schuktruppc
Durch phantastische Schilderungen von der in
Aussicht stehenden Hebung neuer Schätze wer¬
den nur leichtgläubige Leute veränlaßt , ihr
Geld in koloniale Gründungen zu stecken.

Staatssekretär von Linde guist:  Eine
Verminderung der Schutztruppe wird nach
Beendigung der Zentralbahn 1912 erfolgen.
Die wirtschaftliche Entwickelung wird durch
die Hinaussendung landwirtschaftlicher Be¬
amten gefördert werden. Wir sind in erster
Linie bestrebt, dem Muttcrlandc durch die
Lieferung von Rohprodukten entgegen zu
kommen. Das gilt besonders für Baum¬
wolle und Wollschafe. Der Bahnbau ist not-
ivendig, darf aber nicht überstürzt werden.
Die Erreichung des Tanganjika -Sees ist we¬
gen der

ausländischen Konkurrenz
erforderlich. Eine Vorlage kann aber erst
nach Abschluß der Erhebungen kommen. Der
Staatssekretär geht dann auf die einzelnen
Reden der Abgeordneten ein und sagt überall
Prüfung und möglichste Berücksichtigung zu.

Die allgemeine Aussprache schließt. Der
Etat für das Rcichs-Kolonialamt wird er¬
ledigt. Heute : Etat der einzelnen Kolonieen.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 23, Marz.

Im Abgeordnetenhaus« begann die dritte
Lesung des  Etats .' Der Abgeordnete
von Heydcbrand und der Lasa  gab
zu Beginn folgende Erklärung ab: Wenn
ich einige Augenblicke Ihr Gehör erbitte , so
ist es eine Angelegenheit von allgemeiner
politischer Bedeutung , zu der meine freunde
Stellung nehmen müssen. Sic betrifft die
Vertretung Preußens im Bundcsrat bei dem

elsaß-lothringischen Verfasiungs -Entwurf
Wir haben von jeher den Grundsatz aufge¬
stellt, daß die Abgabe von 'Bundesratsstim-
mcn ein Rcgicrungsakt ist und der Kontrolle
des Parlaments unterliegt . Ich glaube nicht,
daß darüber ein Zweifel besteht. Ich bekenne
offen, datz cs in der Tat die Reichsgeschäfte
erschweren würde wenn zuvor eine Er¬
örterung stattfändc. Deshalb haben wir auch
davon Abstand genommen, aber damit ist
die Sache für uns erledigt. Wir -halten cs
für unsere Pflicht, unserer Meinung Aus¬
druck zu geben, ob die
Vertretung des preußische« Staatsiutcrcffes
genügend gewesen ist. Wir behalten uns
vor, von der Regierung zur gegebenen Zeit
eine Rechtfertigung zu verlangen.

Die bürgerlichen Parteien haben zur
dritten Lesung folgenden Antrag crnge-
bracht: Das Haus der Abgeordneten wolle
beschließen, die königliche Staatsregierung
aufzufordern : 1. künftig den Landtag. so zei¬
tig cinzuberufen . daß die größeren Gesetzes-
Borlagen vor Weihnachten in erster Lesung
beraten werden und an Komissionen verwie¬
sen werden können, 2. dafür zu sorgen, daß
diese Vorlagen sämtlich dem Landtage bet
seinem Zusammentritt zugehen.

Abg. Dr . Friedberg  iNatl .i stimmt
dem Abgeordneten von Heydcbrand zu. daß
der Landtag ein

Recht der Koutrolle
in der Kritik über die Abstimmungen, die
im Bundesrat von Preußen vorgenommen
werden, habe. „

Abg. Freiherr von Zedtlitz  lFretkons .)
meint, man laufe Gefahr , daß die elsaß-loth¬
ringischen Stimmen im Bundesrat im
Sinne der süddeutschen demokratischenTen¬
denzen abgegeben werden.

Abg. Fischbeck «fr - Vp.j sagt, am besten
wäre es, man schließe das Abgeordneten¬
haus und den Reichstag und appelliere an
das Volk, das die richtige Antwort geben
werde.

Abg. Porkch  erklärt namens des Zen¬
trums : Wir hoben zu unseren Freunden im
Reiche das Vertrauen , daß sie die äußerst
schwierige und wichtige elsaß-lothringische
Frage in einer die Interessen des Reiches
und Preußens berücksichtigenden Weise lö¬
sen werden.

Im weiteren Verlaus der Debatte nimmt
Ministerpräsident von Bcthmann-
Hollweg  das Wort und führt u. a. aus:
Elsaß-Lothringen erblickt in der Verleihung
der

drei Bundesratsstimmcu
ein Ehrenrecht und die Möglichkeit, nament¬
lich die wirtschaftlichen Interessen so zur
Geltung zu bringen , wie es der Bedeutung
unserer Interessen entspricht. Wer das Glück
und die Ehre hat. im Bundesrat zu arbei¬
ten. der weiß, daß große Fragen unseres
Reiches doch nicht durch Rechen-Exempel ge¬
löst werden. Preußens Einfluß beruht nicht
aus Addition von Bundesratsstimmen , son¬
dern auf seiner geschichtlichen Mission. Preu¬
ßens Recht, Preußens Macht, Preußens
Einfluß wird durch die drei elsässischen
Stimmen nicht vermindert werden.

Nach kurzer weiterer Debatte wurde die
Aussprache geschlossen und »der gemeinschaft¬
liche Antrag der bürgerlichen Parteien ein¬
stimmig angenommen. Hieraus wurden noch
eine Reihe kleinerer Etatstitel debattelos ge¬
nehmigt. Ferner wurde der Etat des Aeu-
ßcru . der Domänen und Forsten und der
Landwirtschafts-Etat erledigt. Heute Fort¬
setzung der Etatbcratung.

Lokales.

Neuer aur aller weit.
Erdrutsch. Unweit der Ortschaft B r e n n -

bichel im Oberinntal stürzten viertau¬
send Quadratklafter Erdreich  ab.
Das Betriebshaus einer Ziegelei wurde ver¬
schüttet.  Die elektrischen Maschinen wur¬
den zerstör  t.

Tödlich verbrüht . In P e t e r d o r f bei
Fürstenwalde fiel der 3jährige Sohn des
Gemeindevorstehers Grabes in einen Kessel
mit kochendem Wasser  und war so¬
fort tot.

Eifersuchtsdrama . In Soissons erschoß
die Frau des Fabrikdirektors Devoisin eine
19jährige Italienerin , weil sic annahm, sie
sei die Geliebte ihres Gatten . Die Tat ge¬
schah auf offener Straße . Die Frau stellte
sich freiwillig der Polizei.

Hotclbrand . Die Depcndence und ein gro¬
ßer Teil des Hotels Schönegg auf dem
Beatenberg bei I n t e r l a ke n sind gestern
nacht abgebrannt . Der Schaden  ist

I g r o tz- Als Ursache des Brandes nimmt man
' einen Kamindefekt an.

Wiesbaden,  24 . März.
Wiedereröffnung der Semöldefammlung.

Am nächsten Sonntag um 1V Ubr werden die
Räume der Städtischen Gemäldesammlung dem
Publikum wieder geöffnet sein. Der Anblick, der
sich dann darbietet. wird freilich ein durchaus
anderer und überraschender sein. Die Klagen,
die von allen Seiten immer und immer wieder
vorgebracht wurden, gingen nach zwei Richtungen.
Einmal beschwerte man sich darüber, daß die
Bilder sozusagen magaziniert feien und bis zur
Decke cmvorreichten. zweitens aber darüber, daß
durch die wechselnden Ausstellungendes Kunst¬
vereins in den Räumen selbst die Bilder an den
Wänden dem Auge des Besuchers entzogen wür¬
den. Beiden Mißständen ist nunmehr dadurch
abgebolsen, daß ein allerdings beträcht¬
licher Teil der Kun st werke der Städ¬
tischen Gemäldesammlung in das
Pauline i, schlößchen überführt wur-
de. Dort sind diese Bilder in zwei neuen Sälen
räumlich neben der Heintzmann'schen Sammlung
untergebracht. Auch dieser Teil der Gemälde¬
sammlung ist zugleich mit der Heintzmann-
sche n Sammlung  am nächsten Sonntag um
10 Uhr an dem Publikum wieder zugänglich.

Aber nicht auf die Entlastung von älterem
Kuustgut und aus die Neuordnung des bleiben¬
den Bestands beschränkt sich die inzwischen in der
Städtischen Gemäldesammlunggeleistete Arbeit,
vielmehr sind alle Zimmer mit neuen Tapeten
geschmückt, die in ihren verschiedenartigen
Mustern und in ihren geschmackvollen Farben die
koloristischen Werte der einzelnen Gemälde-
gruvoen angeniesien heroortreten lassen. Dem
Stadtbauamt und Herrn Maler Bö Icker , dem
auch daS Hängen der Bilder anvertraut war.
dankt man dieses überaus wirksame und glück¬
liche Neuarrangement.

Im Eingangszimmer haben, um wenigstens
mit einem Worte auf die Neuordnung einzu¬
gehen. hauptsächlich die Bestände des Kunit-
vcrcins Platz gefunden, die ja infolge der regel¬
mäßigen jährlichen Verlosungen einem starken
Wechsel unterworfen sind. Im zweiten Saal in
Rot findet man die Hauptwerke der älteren zeit¬
genössischen Malerei. Oswald und Andreas
Achenbach. Sohn. Hiddcmann. Lindenschmidt.
Peter Becker und die beiden Wiesbadener Meister
Knaus  und Kög l e r. Der dritte grün ge¬
haltene Raum vereint die alt-niederländische,
-deutsche- und italienische Schule. Der vierte
violette Sauvtsaal bietet die wichtigsten moder¬
nen Werke der Galerie dar: Thoma. Trübner,
Kalckreutb. Lugo. Zwustscher. Schönlebcn, Hölzel.
Schulderer. Kühl und viele andere gute Namen.
Die bisherigen beiden letzten, nach der Hofseite
des Museumsgebäudes belesenen, Räume sind
durch Entfernung der Bretterwand in einen
kleinen Saal verwandelt, an dessen Wänden die
wechselnden Ausstellungen des Kunstvereins
fortan dargcboten werden sollen, so daß jetzt der
traurige Notbehelf der Staffeleien völlig fort¬
fällt.

Um dem Akt der Ncueröffnung besonderen
Nachdruck zu verleihen, bat der Kunstverein
sich eine Kollektion namhafter Werke der zeit¬
genössischen Malerei zu sichern gewußt. Neben
Großmeistern wie Hobler. Seaantini. Ubde.
Zügel, Trübner etc. begegnen hier klangvolle
Namen wie Camoin. Dumler. Gilsoul. Ham-
büchen. Stadler . Ticdien und unser trefflicher
einheimischer Künstler Hans Bölcker. Sie alle
kommen auf den grau gehaltenen Wänden ganz
anders zur Geltung, als cs auf Staffeleien mög¬
lich wäre.

Der Kunstverein aber hofft der guten Sache
unserer deutschen Kunst einen Dienst geleistet zu
haben, indem er den vielfachen Klagen, deren
Berechtigung nicht zu leugnen war. soweit cö im
Rahmen des alten Gebäudes ängstig. den Boden
entzogen bat : zugleich aber glaubt er auch di-
Liebe zu unserem Kunstschatz zu stärken und zu
fördern, indem er die schönen Stücke, die sich
darunter in so großer Zahl befinden, cnölttfi in
würdiger Weise dem Publikum von nah und fern
darbietet.

Poftläie&perkehr in Wiesbaden.
Vom 1. Avril 1911 ob werden zux wei

teren Einschränkung des Bankgcldumlai,^
bei den Postanstalten tn Wiesba  !
außer Postschecks und Reichsbankschecks
suchsweise auch Schecks auf andere Banke«
Anstalten, Genossenschaften und SvarkassF,
in Zahlung genommen, wenn die im
als Bezogene genannte Bank usw. ihre
schäftsstelle im Orte hat und ein Girokom.
bei der hiesigen Reichsbankstelle unterbau
Es sind dies die Banken pp. 1. Allgemein.«
Vorschub- und Sparkafsen-Berein E. G »
b. H., 2. Bankkommandite Oppenheimer »'
Co., 3. Bank für Handel und Industrie Ni»
derlaffung Wiesbaden (vorm. Martin
ner ), 4. Marcus Berls u . Co.. 8. Deusi^
Bank Depositenkasse Wiesbaden, 6. Tj»./
tion der Diskonto -Gesellschaft, Zweiasc-,,'
Wiesbaden, 7. Dresdener Bank, GesM-.-
stelle Wiesbaden, 8. Genossenschaftsbank«»«
Hessen-Nassau E. G m. b. H„ 9. Karl Kalk
Sohn Nachfolger, 10. Gebrüder Stier , i,
Mitteldeutsche Kreditbank. Filiale Wiesbo
den, 12. Direktion der Nassauischen Laube,
bank. 13. Pfeiffer u. Co.. 14. Paul StraK
burger , 13. Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
E. G. m. b. H., 16. Wiesbadener Bank s-
Bieleseld u. Söhne.

Bei Benutzung der Neuerung ist folge,,
des zu beachten: Der Scheck muß den Nc
stimmungcn des Scheckgesetzes vom 11. M '
1908 entsprechen. Als Zahlungsempfänger
muß im Scheck die Postkasse, an die Zahlung'
geleistet werden soll, mit dem Zusatz „vdI
Ueberbringer " bezeichnet sein. Der Scheck
muß den auer über die Vorderseite gesetzte,,
Vermerk „Nur zur Verrechnung" trage»
und darf mit einem Indossament nicht ver¬
sehen sein. Auf de»n Scheck muß ferner der
gesetzliche Stempel von 10 I ordnungsmäßig
entwertet sein. Schecks werden nur iimcr-
halb 5 Tage vom Ausstellungstage ab jtt
Zahlung genommen. Schecks können an Lei,
Postschaltern bei Einzahlungen aus Postan¬
weisungen und Zahlkarten , beim Einkauf
von Wertzeichen im Betrage von mindestens
20 M.  bei der Entrichtung von Zeitungsgeld
sowie der Gebühren für außergewöhnliche
Zeitungsbcilagen und der Zeitungsgebühr
in Zahlung gegeben werden. Ferner ist es
zulässig, alle Beträge , welche die ReiLspoü-
verwaltung aus einem bestehenden Schuld¬
verhältnisse zu fordern hat , durch Schecks zu
begleichen. Dahin gehören u. a. Fernsprech¬
gebühren, gestundete Portoveträge und ge¬
stundete Telegrammgebühren , Schließfachge-
bühreu, Gebühren für Privatbriefkasten. Da¬
gegen ist die Begleichung von Postauftrags-
und Nachuahmebcträgen mit Schecks nicht
zugelassen.

Die Post tauscht die angenommene»
Schecks bei den bezogenen Banken gegen
einen roten Reichsbankschcck um, auf Grund
dessen die Reichsbank deu Betrag dein Giro¬
konto der Postanstalt gutschreibt. Die mit
Scheck beglichenen Zählkarten und Postan¬
weisungen ohne  Einlieferungsschein , die
vom Absender selbst zu frankieren sind, kön¬
nen auf Grund eines Verzeichnisses, zu dem
die Formulare an den Postschaltern geliefert
werden, bei sämtlichen Postämtern der Stadt
beim Postamt 1 tRheinstraßej , am Schalter
16, aufgeliefert werden. Das mit Quittung
versehene Verzeichnis wird , nachdem der von
der Bank pp. ausgestellte rote Scheck bei der
Reichsbank dem Postamt gutgeschrieben ist,
dem Absender auf dem nächsten Bestellgange
durch den Briefträger überbracht oder aiis
Wunsch bei der Ausgabestelle für ständige
Abholer des Postamts 1 (Rheinstratzes zur
Abholung bereit gestellt. Es gilt als Regel,
daß die Verzeichnisse zu den im Laufe des
Vormittags mit Scheck aufgelieferten Post¬
anweisungen und Zahlkarten am folgenden
Tage mit der 3. Bestellung, die am
nachmittag aufgclieferten am folgenden
Tage nachmittags mit der 4. oder 5. Bestel¬
lung den Absendern durch die Briefträger
zugestellt werden : ist der folgende Tag über
ein Sonn - oder gesetzlicher Feiertag, dann
erst am darauffolgenden Werktage. Sollten
den Einzahlern die auittierten Verzeichnisse

kvtisnklUge.
Ein neuer Meerflug Ende Januar 1911

hat eine wunderbare und auch aus prak¬
tischen Gründen beachtenswerte Beobachtung
gebracht. Der amerikanische Flieger Me.
Curdy überquerte am 30. Januar die Flori-
dastraßc vom Ken West nach Havana - Die
Flugweite war nicht übermäßig groß, nach¬
dem von einem anderen Flieger schon 583
Kilometer erreicht sind. Denn die gemessene
Entfernung zwischen Ausflugs - und Zicl-
strecke betrug nicht mehr als 170 Kilometer.
Auch wurde sie nicht ganz durchslogen, des¬
halb, weil ein nicht völlig erklärtes Äersagen
des Motors den Flieger nötigte , im Gleit¬
slug schon etwa 15 Kilometer vor Havana
ins Meer herabzugehen. Bedeutsam aber
war eine optische Erscheinung, die Me. Curdy
wahrnahm, wie W- Krebs in der Halbmonat¬
schrift „Natur und Kultur " darlegr, nicht znm
mindesten um deswillen, weil sie geeignet
erscheint, den besonnener Ruhe und scharfer
Orientierung besonders benötigten Führer
eines dahinschießenden Flugzeuges zu über¬
raschen und zu. verwirren . Me. Curdy begeg¬
nete der Erscheinung unmittelbar nach dem
Ausflug von der kahlen Reihe der sandigen
Florida Keys. Die Meercssläche schien nicht
unter ihm zu liegen, sondern ausgerichtet vor
ihm zu stehen. Die verfolgenden Torpedo¬
boote und Zerstörer waren deutlich in glei¬
cher Lage auf ihr zu sehen. Dabei waren,
trotz der fast 400 Meter betragenden Flug¬
höhe. alles auf ihnen, bis auf Einzelheiten,
genau zu erkennen.

Diese, fälschlich von Me. Curdy selbst und
den nachdruckcnden Zeitungen als Luftspie¬
gelung bezeichnete Erscheinung ist der außer¬
ordentlich hoch entwickelte Fall eines Vor¬
ganges . der als „Erhebung" bezeichnet und
ans Strahlenbrechung in klarer Atmosphäre
erklärt wird. Am bekanntesten ist er von der
Besteigung einzeln stehender Bergricsen
her, des Aetna, des Pico de Teydc, des
MM , auch des Aconcagua. In ausgepräg¬

teren Fällen kommt sich der Bergsteiger auf
einem solchen beherrschenden Gipfel vor, als
stände er inmitten einer Schale, deren Rand-
teilc sich rings erheben. An hochgelegenen
Mecresgestaden führt derselbe Vorgang
manchmal zum Erkennen ferner , sonst weit
unter dem Horizonte liegenden Berge oder
Inseln . So wurde am 20. März 1784 nach
Dangos von Malta aus der Aetnagipsel ge¬
sehen, so unvermutet , daß Seeleute und Fi¬
scher ausfuhren , um die anscheinend neue
Insel in Besitz zu nehmen. Die Erklärung
kommt hinaus auf die Strahlenbrechung
innerhalb einer Atmosphäre, deren Dichte
von der Erdoberfläche oder einer nicht allzu-
hoch über ihr gelegenen Fläche an stärker als
gewöhnlich abnimmt . Das führt von Schicht
zu Schicht eine Abänderung des Strahlen¬
ganges herbei, der nach oben hin wegen der
abnehmenden Dichte vom Einfallslote avge-
brochcn wird . Er ergibt sich schließlich als
ein nach der Erdoberfläche hin hohlliegcndcr
Bogen, der, in das Auge eines in einiger
Höhe aufgestellten Beobachters gelangt, dort
den Eindruck erweckt, der gesehene Gegen¬
stand läge wesentlich höher als in Wirklich¬
keit. Bei ganz starker Krümmung kann eine
so betrachtete Fläche um 90 Grad gegen ihre
eigentliche Lage aufgerichtet erscheinen. Kurz
nach Sonnenuntergang und bald nach Son¬
nenaufgang sind nach Printers Werk über
meteorologische Optik die günstigsten Wit-
tcrungsbcdingungen für diese Vorgänge der
„Erhebung " gegeben. Orientierung darüber
ist für ausübende Flugtechniker ohne Zwei¬
fel von großem Wert. Bon ihr darf ein Bei¬
trag zu vermehrter Sicherheit des menschlichen
Fluges erhofft werden.

In den Zeitungen erschien unter der
Ucberschrift: „Die Bergkrankheit im Flug¬
schiff" eine Darstellung über den Absturz,
durch den am 31. Dezember 1910 der ameri¬
kanische Flieger Hoxtey zu Los Angelos
tötlich verunglückte. Die Darstellung ist aus
dem Scientific American nach einem dem¬
nach wohl amerikanischen „Fachmann" wic-

dergegeben und nicht vor Januar 1911 er¬
schienen. Sie erwähnt Beobachtungen eines
Physiologen Moutinier über das körperliche
Befinden von Flieqern , nach denen in einer
Höhe von mehr als 1200 Metern eine L-te^
gcrung des Blutdrucks , manchmal auch
Kopfschmerz und Schlafsucht einzutreten
pflegen. Die Erscheinungen der sogenann¬
ten Bergkrankheit seien überhaupt schon
von mehreren Fliegern empfunden worden.
Besondere Gefahr wird bei kurzen und hef¬
tigen Wendungen , „vvr allem aber bei sehr
schnellem Aufstieg oder Abstieg" gefunden.
In der Sache kommt diese Darstellung mit
den Ausführungen in dem Ikarus -Berichte
zu „Natur und Kultur " von Oktober 15
1910 hinaus . Sie zielten auf die Einschär¬
fung einer den Vorschriften für Taucher
entsprechenden, vorsichtigen Verlangsamung
des Auf- und Abstieges ab. Diese war¬
nende Mahnung scheint demnach durch das
bedauernswerte Ende des amerikanischen
Fliegers , mehr als sechs Wochen nach ihrem
Erscheinen, die denkbar schärfste Bestätigung
erhalten zu haben. Jedenfalls aber darf die
deutsche Priorität gegenüber jenem ameri¬
kanischen Berichte als gewahrt gelten.

Theater und Hlulik.
Max Hofpauer als Gast im Residenz-

Theater war abermals eine willkommene
Abwechselung im Repertoir , das Direktor
Dr . Rauch in dieser Spielzeit schon so viel¬
gestaltig zu halten wußte. Max Hofpaner
kam als „M a t h i a s G o l l i n g e r" in dem
gleichnamigen Lustspiel von Blumenthal und
Bernstein.

Max Hofpauer und der Mathias
Gollinger,  früher so innig gesellt, haben
gegenseitig unter dem Zwang der Verhält¬
nisse eine Entfremdung erfahren . Der M a -
thias Gollinger  altert zu schnell, wäh¬
rend Hofpauer  noch nichts von seiner
Elastizität und Frische cingebüßt hat. So
freudig man das dem verdienten Schauspieler

zuerkennt, so kann das doch nicht hindern,baß
man den Zeitpunkt nahe sieht, an dem Ho'-
pauer seinem „Spezi Gollinger " die Freund¬
schaft kündigen muß . .

Unter diesem zwingenden Eindruck stan»
der gestrige Abend: er konnte nur dadurch zu
einem interessanten und befriedigendenwer¬
den, daß er das tapfere Ensemble des Resi¬
denz-Theaters im Verein mit dem illustren
Gaste in vollendet schauspielerischen Lentun-
gen von hoher künstlerischer Reife zeigte.
Max Hofpauer  stand wohl im Mitten
punkt der Handlung , aus ihn konzentriertz
sich vorerst das Interesse des Publikuni»,
aber da war trotz der hohen, schon des ostere»
gewürdigten Kunst des Gastes kein stô nö^
Hervorragen , sondern unsere heiurstaiu
Künstler durften als würdige Partner ange
sprachen werden. „ ,

Da ist an erster Stelle Rudolf Barta
zu nennen , der als Baumeister Kruse-
Schwiegersohn des Gollinger , von einer A3,
lität und Flottheit war , die an seine besi
Rollen erinnerte . Der blonde Bollbart, oen
als „Novität " angelegt , stand ihm übrig
gut, so daß das Sympathische der DurchiUsi
rung auch durch die sorgfältige Maske 9
wann. Ein Meister der Maske ist «“»
Friedrich Degen er : das hat er gen

Sh Af » ' »Art** VttrtttTDetg ciabend als Kommerzienrat von Ramberg (-
n->»c fiumtpf»«. Auch tn der übrigen EiM

Walter Tautz  holte ft®,.,

neut bewiesen . Auch in der vorigen
terisierung fand er die rechten Ausdruck. .
tel, eine,  dezente Mimik und serwse A»,
fassung. roautt -ruuv  wvj »'- .-" --.«er
schneidiger Polizei -AssessorBeifall auf ost" '
ner Szene . G eo r g R ücke r und Gr
Bertram,  sowie Theo  T a cha u cr fl®
ihren Rollen die von den gewandten C
spielcrn gewohnte Routine und Gesta>r »

£r <s‘e l m a Wuttke  wurde vom Auditorswieder in einer größeren Rolle
Sie gab des Gollingers Tochter Theresei» d
Liebreiz und Charme, welche dre Qeo
Bräutigams und Ehemannes , sow
Freude und den Beifall des Publikums
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‘■' fiTon Laufe des folgendes Tages zugehen,

Mürbe , beim Postamt 1 »Rheinstraße ),
kalter 16, oder mit Fernsprecher bei der
K,,-kunftstelle des Postamts 1, Anschluß-
«urnmer 1322, Nachfrage zu halten sein . Die
«oitanweisungen und Zahlkarten werden
r(* abgesandt , nachdem die Gutschrift bei der

«eichdbank erfolgt ist; es sei denn , daß die
f -em Verfahren Teilnehmenden der Post

zur r' *6e der Einzahlungen durch Stel¬
la einer Kaution Sicherheit geleistet ha-
r  In diesem Falle sind die Postanweisun-

und Zahlkarten ausschließlich beim
Mtamt 1 aufzuliefern . Das quittierte Ver-
^jchnis wird gleich bei der Auflieferung an
^ „ Einzahler verabfolgt und die Postanwei¬
sungen und Zahlkarten werden unverzüglich
abqesandt.

Wertzeichen im Betrage von mindestens
ß  können ebenfalls bei sämtlichen Post-

zmtern mit Scheck eingekauft werden ; sie
Ltfiett aber erst verabfolgt , nachdem die
Gutschrift des Betrages bei der Reichsbank
^folgt ist. Das Bezugsgeld für Zeitungen,
sowie die Gebühren für außergewöhnliche
geitungsbeilagen und die Zeitungsgebühr
Annen mit Scheck beim Postamt 1 (Rhein-
Kratze), Schalter 16, eingezahlt werden. Die
bei den Postämtern 1, 2, 3 und 4 gestundeten
«ortobeträge sind beim Postamt 1 am Schal¬
ke „Ausgabe für ständige Abholer " mit
Scheck zu begleichen. Schließfachgebühren und
Nebühren für Privatbriefkasten können mit
-check bei der Hauptkasse des Postamts 1
Meinstraße ) — Eingang D , Zimmer 129 —
entrichtet werden.

Die bestellenden Boten , Briefträger und
xandbricfträger , sind nicht beauftragt , auf
den BcstellgängeN bei Einziehung des Zei¬
tungsgeldes, der Frankozettelbeträge usw.
Schecks in Zahlung zu nehmen. Eine Gebühr
wirb für die mit der Behandlung der
Schecks verbundene Mühewaltung von der
Post nicht erhoben . Wegen Zählung der
Fcrnsprech- und der bei dem hiesigen Tele¬
graphenamt gestundeten Telegrammgebühren
M Scheck würden sich die Beteiligten mit
dem Telegraphenamt tRheinstraße ) zu ver¬
ständigen ü^ben . ^

KauFmanns-Erholungsheime
Die Saat , di« unser Mitbürger Joseph

gaum  vor kurzem ansgestrent , ist schnell emvor-
geschossen und scheint köstliche Früchte zu bringen.
W sein Werkchen „Kaufmanns - Erho¬
lungsheime"  erschien, da wurden die Sarin
Mergelegten sozialpolitischen Gedanken ernster
Fürsorge für den Kaufmannsstanb nicht nur mit
Interesse ausgenommen, sondern sie zeigten auch
eine werbende Kraft . Bald fanden sich zahl¬
reiche Männer , welche die prächtige Idee freudig
eusgriffen und auch praktisch stützten.

Bor wenigen Wochen ist unter begeisterter
Zustimmungaus allen Gauen des Reiches die
Deutsche Gesellschaft für Kauf¬
manns - Erholungsheime  gegründet
worben. Die Erhaltung und Hebung der Volks-
gesundbeit ist im Hinblick auf die fortschreitende
Industrialisierung Deutschlands, auf das ravide
Anwachsen der Städte , mit seiner Zusammen-
drängung großer Volksmengen, auf die immer
Kötzer werdende Hast und Unruhe , die mit der
neuzeitlichenEirtwicklung unabweisbar verknüpft
!i«b. ein dringendes Gebot. In richtiger Er¬
kenntnis der Erfordernisse der Zeit haben in den
lebten Jahren Berufsvereinigungen aller Art
Erholungsheime errichtet. Zu den Anstalten für
den Handwerkerstand gesellten sich Erholungs¬
heime für Lehrer, für städtische Beamte und An-
Melltc, für Seeleute , für Arbeiter , für die
SKutzmannschaft, für Feuerwehrleute , für die
Angehörigen staatlicher Verkehrsanstalten . Für
die Offiziere besteht ein Heine im Taunus , ein
weiteres ist geplant, Kitnstlererbolungsheime sind
i« Entstehen begriffen. Die Gemeinde-Beamten
Preußens, die bayerischen Eiscnbabnangestellten
besitzen ebenfalls eigene Erholungsheime . Nur
«in Stand, aus dessen Reihen sich zu jeder Zeit
»nner  gefunden haben, die sich an die Spitze

siänhlich machen. Die Künstlerin verriet in
dieser fein abgetönten und psychologisch rechterfaßte» Leistung einen weiteren Fortschritt,
der Verheißung für die Zukunft in sich trägt.
Zella Wagner . Rosel van Born
»noS o f i e Schenk  einten sich in erfolg¬
reicher Weise mit den übrigen Mitwirkenden
jjii einem abgeklärten Zusammenspiel , an dem
das Publikum seine Helle Freude hatte.

C. A. Autor.

Allerlei.
^Radium auf Lesbos. Auf der durch die grie-
Me Dichterin Sappho berühmt gewordenen
snstl Lesbos (jetzt Mytilene ) hat soeben ein

Mi ller Arzt, Dr . Vassiliades , ein auf dem Ge-
der Physiotherapie anerkannter Spezialist,

5® reichliche Vorkommen von Radium zweifels-
den modernsten Apparaten festaestellt.

^ .Wnoelt sich um die Radioaktivität der heißen
KFi n ■wn  Mytilene , die im Besitz des dortigen
Mcheu Vizekonsuls P . M. Curdjis sind. Dr.
M "'adeS hat bei genauer Prüfung gefunden.
U di« Radioaktivität (Emanation ) dieser Quel-
7Z beträgt , was mehr als doppelt so viel
Mmacht als diejenige Gasteins (390). Hiermit
i„t®?1 neueste Rekord aufgestellt. Man ist eben

einen ausführlichen Bericht an hie Aka-
^ ^ der Wissenschaften nach Paris darüber ein-

Grab gesunden? Die Gelehrten
«2 * 5?» bemühen lick seit Jahrhunderten,

b,,.„̂ ab Hannibals ausfindig zu machen, der
N "?El,ch im nördlichen Kleinasicn gestorben ist.
Lusers war es das langjährige Streben des
^verstorbenen Direktors des kaiserlichen Vlu-
kT!?, En Stainbul , Hamdi Bejs , gewesen, die
.»Tratte des berühmten Kartbagers , ausfindig
Wi ? ® '• Jetzt ist man in der Nähe der von
(WmL , vermuteten Stelle beim Bau einer
LMtfabrik in Eskibissar bei dem Städtchen

1n  Nardanatolien auf anscheinend sehr alte
bestoßen. Die Direktion des Stamduler

^»nmns, in dem sich übrigens schon der wunder-
t o Alexander des Groben befindet, ist

ilchk«?, benachrichtigt morden und hält die Mög-
- naheliegend, daß unter diesem riesigen

^niarkophage auch das Grab Hannibals zu

aller sozialen Bestrebungen stellten, von dem
mit Recht gesagt wird , daß er eines der wichtig¬
sten Elemente der nationalen Wohlfahrt und de»
Fortschritts , ein Kulturträger allererster Be¬
deutung sei. er allein hat sich bisher wenig mit
dieser Frage beschäftigt. Dieser Stand ist die
d e u-1sche Kaufmannschaft.

Mangelndes Bedürfnis kann man zur Be¬
gründung dieser Unterlassung nicht anfübren.
Im Gegenteil, cs dürft « wenig Berufsarteil
geben, die so hohe Ansprüche an die geistige und
körperliche Spannkraft des Einzelnen erheben,
die eine so intensive und anstrengende Tätigkeit
bedingen, wie bas moderne kaufmännische Leben.
Diese Anforderungen sind so gewaltige , daß sie in
häufigen Fällen zu schweren gesundheitlichen
Schädigungen führen . Die zu lohnender Selbst¬
ständigkeit oder auf höher bezahlte Posten aufge-
stiegenen Mitglieder des Kaufmannsstandes
stellen demgemäß auch ein starkes Kontingent
der auf Babeplätzen, in Sanatorien . Kurorten
usw, Erholung Suchenden. Diejenigen jedoch,
welche stch den Luxus einer solchen Erholungs¬
reise gönnen dürfen , sind gering an Zahl gegen¬
über dem Millionenbeer kaufmännischer Ange¬
stellter und minderbemittelter selbständiger
Kauileute, denen es an den Mitteln zu solchem
Aufenthalt fehlt. Ein längerer oder kürzerer
Urlaub wirb heutzutage in den meisten geschäft¬
lichen Betrieben gewährt . Aber wie viele können
von der goldenen Freiheit jenen Gebrauch
machen, der ihnen wirklich eine Erholungs - und
Stärkungsvause in dem Nerven , Geist und Kör¬
per zerrüttenden Berufsleben bedeutet ! Die
Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs¬
heime bezweckt, durch die Errichtung und den Be¬
trieb von Erholungsheimen in den verschiedensten
Gegenden des Deutschen Reiches männlichen und
weiblichen kaufmännischen Angestellten und
minderbemittelten selbständigen Kaufleuten , ohne
Rücksicht auf das religiöse Bekenntnis , aus die
Zugehörigkeit zu einer politischen Partei oder »u
irgend einer Vereinigung , für geringes , den
Verbrauch »u Hause nicht nennenswert über¬
steigendes Entgelt den Aufenthalt in einem Er¬
holungsheim zu ermöglichen.

Dieser gewaltige Plan soll verwirklicht wer¬
den allein durch die Selbstbilfe der Kauf¬
mannschaft.  Nur die Grundstücke sollen
durch den sozialen Sinn von Staat und Ge¬
meinden kostenlos für diesen Zweck zur Ver¬
fügung gestellt werden. In dieser Erwartung
hat sich die Gesellschaft nicht getäuscht, wie die
jetzt schon zahlreichen Anerbietungen beweisen.
Die Bau- und Einrichtungskosten sollen durch
Ausgabe von verzinslichen, auslösbaren Anteil¬
scheinen (Schuldverschreibungen) aufgebracht wer¬
den. Ein beträchtlicher Teil dieser Anteilscheine
ist bereits gezeichnet, die Unterbringung des
Restes erscheint unzweifelhaft . Soll aber die
Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs¬
heime ihre Aufgabe erfüllen können, so bedarf
sie *ut Deckung des Zinsendienstes , zur Gewäh¬
rung von Freistellen für besonders Bedürftige
und zur Verbilligung der Verpflegungssätze be¬
deutender Mittel , die durch Jahresbeiträge ihrer
Mitglieder beschafft werben sollen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Oberhofmeister Exzellenz v. B n ch-
Altenburg (Quisisana ) — Offizier v onBtilo  w-
Hagenau (Taunushotel ) — Freifrau von
dem Bußche - Lohe -Cösstz (Goldener Brun¬
nen) — Sir u. Lady G o s l i n g - England (Rose)
— Oberleutnant von Knesebeck - Branden¬
burg (Taunushotel ) — Baron von Lycklaina-
Arnheim (Pension Viktoria Luise) — Geheimrat
von Richter-  Berlin (Hohenzollern) — Ritt¬
meister von Soest - Davos (Viktoriahotel ) —
2 Baronessen de Voß van Steenwvk -Arn¬
heim (Prof . Dr . Pagenstechers Augenklinik) —
Major von Witzleb  e n - St . Noold (Rhein-
Hotel).

Die Königin von Griechenland ist gestern früh
in Triest angekommen und gestern nachmittag
nach Wiesbaden weitergereist . Man erwartet
ihre Ankunft heute im Laufe des Nachmittags.

Der neue Kommandeur der 89er, Oberst Frei¬
herr von Buttlar,  ist bereits in Wiesbaden
eingetroffen. Er hat im Hotel „Rose" Wohnung
genommen.

Die Herbstmanöver des 18. Armeekorps er¬
strecken sich in -diesem Jahre über den Taunus.
Das Manövergelände wird begrenzt im Nord-
vsten durch die Linie Friedberg -Limburg , im
Norden durch die Lahn, im Westen durch den
Rhein von Oberlahnstein bis Oppenheim , im
Süden durch die Linie Darmstadt - Frankfurt-
Friedberg . In dem Gelände westlich der Linie
Oppenheim - W ie s b ad e n - Camberg übt die
25., östlich derselben die 21. Division . Die Herbst-
llbunaen beginnen am 22. August : sie werden bis
zum 20. September beendet sein. — Bei dem
18. Armeekorps werden in diesem Jahre zwei
Reserve-Jnfanierie -Regimenter und eine Reserve-
Feldartillerie -Abteilung aufgestellt. Diese For¬
mationen bestehen fast ganz aus Offizieren und
Mannschaften des Beurlaubtenstandes . Die Re-
serve-Feld-Art .-Abteilung wird am 26. Juni ge¬
bildet und am 8. Juli aufgelöst. Das 1. Reserve-
Jnfanteric -Regiment des 18. Armeekorps übt vom
13.—26. Juli , das 2. Reserve-Jnfanterie -Reai-
ment des 18. Armeekorps übt vom 5.—18. Okto¬
ber. Die Zusammenstellung und Hebungen der
drei Reserveformationen erfolgen auf dem Trup¬
penübungsplatz Darmstadt.

Die Ausstellung von Werken Münchener
Künstler im Festsaal des Rathauses ist noch bis
Sonntag verlängert worden, muß aber an diesem
Tag« geschlossen lverbcn, um alsbald an die
Kunsthalle Mannheim weiter zu gehen. Sie foa
aber nach dem Beschluß des Vorstandes des
Rassauischen Kunstvereins , um den weitesten
Kreisen Gelegenheit zur Besichtigung zu geben,
Samstag und Sonntag zu halbem Eintrittspreis,
also 25 Pfg., für Nichtmitglieder des Nassamschen
Kunstvereins geöffnet sein.

Das Gewerbcgrricht veröffentlicht soeben seinen
Jahresbericht 1919/11. Aus demselben ist zu
entnehmen, daß >im Berichtsjahre Vorsitzender
Beigeordneter Travers.  1 . Stellvertreter Bei¬
geordneter Körner  und 2. Stellvertreter Ma¬
gistratsassessor B o r g m a n n waren . Eine Neu-
ivahl der Beisitzer hat im Berichtsjahre nicht
stattgefunden. Es fanden Sitzungen a) ohne Zu¬
ziehung von Beisitzern, 61. b) mit Zuziehung von
Beisitzern 27, im ganzen 78 statt . — Die Zahl der
Streitsachen betrug nach dem Prozcßregister 628.
Hierzu kommen noch in dem Vorjahre anhängig
gewordene, im Berichtsjahre erledigte Prozeß¬

sachen 24, zusammen 652. — Die Erledigung der
Streitsachen erfolgte : a) durch Vergleich in 201,
b) durch Zurücknahme der Klage in 16, c) durch
Anerkenntnis in 4, d) durch Berfäumnisurteil
in 50, e) durch Endurteil in 30. f) auf andere
Weise (außergerichtlicher Vergleich, RuhenlassenI
in 316 Fällen . — Von den anhängig gewordenen
Sachen betrafen : a) Rechtsstreitigkeitcn von Ar¬
beitgebern gegen Arbeiter 6, b) Rechtsstreitigkeiten
von Arbeitern gegen Arbeitgeber 643, c) Rechts¬
streitigkeiten zwischen Arbeitern desselben Arbeit¬
gebers 3. Wegen Zahlung rückständigen Lohnes
waren 341 Klagen zu behandeln. — Auf die ein¬
zelnen Gewerdszweige verteilen sich die Klagen
wie folgt: Baugewerbe 77, Gast- und Schank¬
gewerbe 181, Handelsgewerbe 44, Fabrikbetriebe
10, Fuhrgewerbe 40. Nahrungs - und Genutzmittel
77, Bekleidungsindustrie 70, Holzarbeitergewerbe
22. Metallarbeitergewerbe 4, Gärtiter 7, sonstige
Gewerbe 90. — Im abgelaufenen Jahre wurde
das Gewerbegerichtdreimal als Einigungsamt in
Streitigkeiten angeruien , die zwischen Fabrik¬
besitzern und Arbeitnehmern entstanden waren.
In zwei Fällen waren die Einioungsverhand-
lungen von Erfolg begleitet, in einem Falle ver¬
liefen die Verhandlungen resultatlos . — Auf An¬
forderung des Magistrats gab das Geericbt ein
Gutachten »um Entwürfe eines Ortsstatuts be¬
treffend die gewerbliche Fortbildungsschule in
Wiesbaden ab.

Im kaufmännischen Verband für weibliche
Angestellte sprach gestern abend Frl. Zizold-
Wiesbaden über die große Frage der „Kinder-
erziehung zur Charakterstärke". Die Rednerin
stützte sich hierbei auf die treffliche „Jugendlabre"
des Ethikers Dr . Förster -Zürich, dessen neue, ganz
auf dem Boden der Wirklichkeit stehende Er¬
ziehungsmethode so lebhaften Anklang gefunden
hat, daß die Negierung der Schweiz in den ver¬
schiedenen Städten und Dörfern der Kantone die
Lehrer anweisen ließ, diese Lehren zu verbreiten.
Fräulein Zizold brächte aus Försters Werken
verschiedene Beispiele zu Gehör, die den großen,
warmfühligen Kenner der kindlichen Seele bei
der Arbeit zeigen — eine sehr anregende , wert¬
volle Lektüre, diese diversen Anweisungen auf
dem Gebiete der Geschwistererziehung, des Re¬
ligionsunterrichtes , des Verhältnisses des Kindes
zum Dienstboten und dergl. mehr, die aber , wie
Frl . Zizold sehr richtig betonte, der gleichen
Kraft , wie Dr . Förster sie darstellt, bedürfen , um
richtig verbreitet zu werden. Die Zuhörerschaft
dankte der Rednerin mit herzlichem Beifall für
die fesselnden Darbietungen.

Uebcr„Strakrecht und Geschlechtskrankheiten"
sprach gestern abend im Saale der „Loge Plato"
Herr Dr . jur . Hamburger  aus Karlsruhe.
Die beabsichtigte aufklärende Wirkung des Vor¬
trages , die weite Kreise hätte interessieren sollen,
wurde nicht erreicht, da der Vortrag nur mäßig
besucht war . Einleitend bot der Redner in sta¬
tistischem Material , das Dr . Blaschko  und
Dr . L ö b in Mannheim zusammengetragen haben,
einen Einblick in das Verbreitungsgebiet der
Syphilis , sowie in die einzelnen Berufsklassen,
die daran erkranken, um dann die Frage ein¬
gehend zu erörtern , in welchem Falle die In¬
fektion straffrei bleibe und wann Strafverfolgung
eintreten könne. Daß sich der Beantwortung der
Frage zahllose große Schwierigkeiten in den Weg
stellten, habe die Erfahrung in Mannheim ge¬
lehrt. wo man seit 12 Jahren bestrebt sei, einen
Fall wegen Körperverletzung, begangen durch In¬
fektion. durchzuiübren, was jedoch stets gescheitert
sei, da sich die Rechtslebrer selbst nicht darüber
einig seien, ob die Infektion als absichtliche, vor¬
sätzliche oder fahrlässige Körperverletzung zu be¬
trachten und demgemäß auch zu bestrafen sei. Der
Redner erntete für seine povulär -tvissenschaftlichen
Ausführungen lebhaften Beifall.

Geschäftsbericht des Kausmannsgerichts für
das Jahr 1910/11. Im Berichtsjahre war Vor¬
sitzender des Kausmannsgerichtcs Beigeordneter
TraverS,  1 . Stellvertreter Beigeordneter
Körner,  2 . Stellvertreter Magistratsassessor
Borg mann.  Eine Neuwahl der Beisitzer hat
im Berichtsjahre nicht stattaefunden . Sitzungen
wurden abgebalten : a ) ohne Zuziehung von Bei-
sitzem 49, b) mit Zuziehung von Beisitzern 18,
im ganzen 67. — Die Zahl der Streitsachen be¬
trug nach dem Prozeßregister 128. Hinzu kommen
noch in dem Vorjahre anhängig geworden«, im
Berichtsjahre erledigte Prozeßsachen 6, zusammen
134. — Dir Erledigungen erfolgten : durch Ver¬
gleich in 44, durch Zurücknahme der Klage in 2,
durch Bersäumnisurteil in 9, durch Endnrteil in
6, auf andere Weise (außergerichtlicher Vergleich,
Rubeiilasseii) in 60 Fällen . — Von den anhängig
gewordenen Sachen betrafen a) Rechtsstreitigkeiten
von Kanflcuten gegen Handlungsgehilfen oder
Lehrlinge 11, b) Rechtsstreitigkeiten von Hand¬
lungsgehilfen und Lehrlingen gegen Kaufleute 123.
— Im Berichtsjahre wurde in zwei Sachen Be¬
rufung eingelegt. Eine Sache schwebt gegenivärtig
noch, in der anderen Sache wurde bas Urteil des
Kausmannsgerichts bestätigt. — Die Kasfenvcr-
waltung ergibt folgendes Bild : 1. Gerichtskosten:
a) im Ansatz 507.20 Ji, b) gezahlte Gerichtskosten
210.20 Ji, c) niedergeschlagene Gerichtskosten

' 135.80 Ji, d) Reste 161.20 Ji. — 2. Entschädigung
an die Beisitzer: a) in Prozeßsachen 372.— JI,
b) bei Plenar - und Ausschußsitzungcn423.— Ji,
c) für Teilnahme am Verbanöstage Deutscher
Gewerbe- und Kaufmannsgerichte 120.— Ji.  —
3. Zeugen- uitd Sachverständigen-Gebühren 48.30
Mark. Mithin Einnahmen 210.20 Ji und Aus¬
gaben 963.30 Jt,  bleibt eine Mehrausgabe von
753.10 M.

Die ungünstige Lage des Weinhandels hat,
so schreibt man uns, keine wesentliche Aenderung
erfahren . Die schlechte Ernte der beiden letzten
Jahre führte zu einer außerordentlichen Stei¬
gerung der Einkaufspreise, denen der Verkauf
infolge starker Konkurrenz nicht folgen konnte.
Der Verdienst war dadurch geringer . Die un¬
günstige Lage kam auch in der Einstellung meh¬
rerer Betriebe zum Ausdruck. Gegen Herbst 1910
hob sich das Geschäft etwas . Das neue Wein-
gefetz  bat auf die Verminderung unreellen
Wettbewerbs günstig gewirkt, im übrigen aber zu
recht großen Unklarheiten  Anlaß ge¬
geben, namentlich bezüglich der Zuckerung und der
Herkunftsbezeichnungen. Der Handel in aus¬
ländischen Weinen  hat zugenommen : da¬
gegen ist die Einfuhr ausländischer Spirituosen
infolge Erhöhung des Eingangszolles auf fran¬
zösischen Kognak zugunsten der deutschen Kognak¬
industrie zurückgegangen. — In der S cha u m -
weinindustrie  zeigte sich die im Jahre 1909
erfolgte Etböhung der Steuer in einem Rückgänge
des Konsums. Dazu kam die Konkurrenz der
Obstschaumweinindustrie, die durch das Steuer¬

gesetz noch begünstigt wird . Der Verdienst ging
infolge der Erhöhung der Weinpreise zurück. 7

Die Volkslesehalle ist von jetzt ab an . den
Sonntagen von !)//>—! Uhr geöffnet.

Naturbistorisches Museum. Die Sammlungen
des Naturhistorischen Museums bleiben wegen an¬
derweitiger Benutzung des großen Saales bis «tut
weiteres geschlossen.

Für die Praxis . Die Biebricher Polizei¬
schüler wohnten gestern vormittag in corpore
einer Sitzung des hiesigen Schöffengerichtes, uni
sich darüber zu orientieren , welche Folgen ihre
Anzeigen baben und wie gerichtsseitia über dies»
befunden wird . an.

Nassauischer Krieger-Berbandsiag . Der dies-
jährige Abgeorbneientag des Kricgerverdands
für den Regierungsbezirk Wiesbaden
findet am 14. Mai im „Frankfurter Hof" zu
Cronberg  statt.

Militäranwärter als Handlungsgehilfen. Man
schreibt uns : Die vor einigen Tagen verbreitese
Nachricht, baß die preußische Heeresverwaltung
beabsichtige, Personen, die ihre militärische
Laufbahn beendet habe», mangels geeigneter Be¬
amtenstellen auch für den kaufmännischen Beruf
auszubilden , hat in Angestelltenkreisen große
Unzufriedenheit hervorgerufen. Man verwahrt
sich ganz entschieden gegen «in solches Borgehen
und beruft sich mit Recht darauf , daß bas An¬
gebot von Arbeitskräften im Handel bereits im
argen Mißverhältnis stehe zur Nachfrage. Die
Erfahrungen , die die großen Angestelltenver-
bände mit ihren Stellenvermittelungen und
Stellenlosenkassen täglich machen müssen, reden
eine deutliche Sprache. Und nun noch künstliche
Vermehrung der Reservearmee durch Militär-
anwärter , die in der Regel 12 Jahre lang denr
Erwerbsleben völlig fernstanden! Alle Achtung
vor solchen Personen, die jahrelang des Königs
Rock getragen haben, für den Kaufmannsstanb
genügt eine so kurz« Ausbildung nicht: st« haben
nicht die geringste Aussicht vorwärts zu kommen.
Der Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig  bat es deshalb als
seine Pflicht betrachtet, sofort an die Kgl.
Preußische Heeresverwaltung eine Eingabe zu
richten, in der er unter Darlegung der Gründe
energisch gegen diese Ausbildung für den Kauf¬
mannsberus Stellung nimmt.

Die Lnthcrkirche . Ueber die Entwickelung
des protestantischen Kirchbaues mit besonde¬
rer Berücksichtigung der Lutherkirche sprach
gestern abend vor einer zahlreichen Zuhörer¬
schaft in der „Wartburg " Fräulein Meta
E s che r r s ch. Die Rednerin führte etwa fol¬
gendes aus : Aus dem grauen Schiefermeer
hoben sich vor Jahren die Türme der Ring -,
Berg - und Bontfatiuskirche ab , bis vor zwei
Jahren im südlichen Stadtteil sich ein neuer
Turm anfrichtete , der eine ganz neue Er¬
scheinung im Rahmen des alten Bildes bil¬
dete . Er repräsentiert stch als ein Wahr¬
zeichen einer Kirche nach modernstem Stil.
Die Rednerin gab sodann einen Rückblick auf
die Entwickelung des protestantischen Kir¬
chenbaues , der über die Reformationszeit
hinaus zurückreicht . Die einfachen Bastliken¬
bauten ober Taufbörsen des Urchristentums,
welche nicht zu eigentlichen Ktrchenzwecken
dienten , galten lediglich als Versammlungs¬
ort der Gemeinde . Im Mittelalter nahmen
sie den Typus des Klerus an , da dieser ein
eigenes Haus beanspruchte . Im 12. Jahr¬
hundert entstanden die Ordenskirchen . die
überall Verbreitung fanden . Die von den
Römern überkommene Kunst wurde zu einem
organisch wohlentwickelten Baustile umgc-
wandelt . Die altchristliche Basilika wurde
zur gewölbten Basilika , wobei die Kanzel
mehr als im Klerus zur Geltung kam. Da¬
neben entstand noch in Frankreich das Fal-
lenkirchen -System . Als Luther am 31. Oktober
1617 die 95 Thesen an die Schloßkirche zu
Wittenberg schlug, öffnete er gleichzeitig auch
das Tor der neuen Zeit . Den Altar stellte
man an die Ostwand , darüber erhob sich die
Kanzel und hinter ihr die Orgel . Da mit
der Zeit Raummangel eintrat , baute man
Emporen ein , gleichzeitig als Flickwerk , das
aber doch zu einem Architekturglied wurde.
Das 17. Jahrhundert brachte ebenfalls be¬
deutende Bauwerke , bei welchen dieselben
Probleme Anwendung fanden . Gleichzeitig
traten damals bestimmte Bauregeln , prak¬
tische Regulative in Tätigkeit , aus denen sich
eine neue Lösung entwickelte, indem die Ge¬
meinde in den Vordergrund trat und der
Mensch zur Geltung kam. Die folgende
Epoche bedeutete nunmehr einen Rückschritt,
der aber im 19. Jahrhundert durch frisches,
neues Erkennen der Antike gebrochen
wurde . Bereits im Jahre 1890 gelang es,
Pfarrer Veesenmeyer , das Wiesba¬
dener System,  das die alte Freiheit be¬
züglich der Stellung der Orgel , Kanzel und
des Altars wollte , durchzusetzen. Den An¬
fang hierzu bildete die hiesige Bergktrchc
durch die Anordnung der Emporen , während
diese Ideen bet der Ringkirche voll und ganz
zur Geltung kommen. Eine neue Bewegung
kam in demselben Jahrzehnt von Amerika
und England zu uns herüber . Man stand
damit vor der Aufgabe , das Pfarrhaus dem
treng kirchlichen Charakter anzupassen . Die-
er neue architektonische Zug fand in

Deutschland langsame Annahme , doch wurde
dieses Problem in hervorragender Weise au
der Kirche in Beffungen und durch den
nämlichen Architekten Joh . Pütz er aus
Darmstabt an der hiesigen Lutherkirche ge¬
löst, der man in Zukunft auch ein besseres
Verständnis entgegenbringen wird , zumal
ie alle Traditionen und Arbeiten vergange¬

ner Jahrhunderte in sich schließt und den
Charakter der Freude zum Ausdruck bringt.
— Im Anschluß an diese Ausführungen ließ
die Referentin an Hand von Lichtbildern
die gesamte Kirchenbauentwickelung vor den
Augen der Zuhörer vorüberziehen . Lebhaf¬
ter Beifall lohnte die Rednerin für ihren
interessanten Vortrag.

Preußische Klaffenlotterie. Die Erneuerungs¬
lose zur vierten Klasse werden jetzt «mSgegeben:
die Ausgabe der Freilos« 4. Klasse und die Ge-
winnzahlun « erfolgt vom 24. März ab. Die
nächste Ziehung beginnt am 7. April.

Bakanzenlistc Nr. 12 ist soeben erschienen:
sic liegt in unserer Redaktion zur kostenfreien
Einsichtnahme auf. — Im Bezirke des 18. Armee¬
korps werden verlangt : Polizeidircktton Wies¬
baden  zwei Schutzmänner: — Magistrat •
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Berleburg ein Nachtichutzmann: — Amts¬
kasse Hüsten ein Amtskasiensekretär.

Wieder eiu Selbstmord. Gestern vormittag
erschoß sich im Kurpark ein, junger Mann,
der anscheinend dem Äellnerstand angchorte.
Der Lebensmüde war mit bunten Bändern
und Blumen geschmückt und war , wie anzu-
nchmen ist, vom MusterungSgeschast gekom¬
men. Da sich keinerlei. Papiere bei oew. Er¬
schossenen vorsanden, konnten die l».rioua-
lien noch nicht festgestellr werden. —
Polizeibericht teilt folgendes mit.
nendes Alter 18- 20 Jahre : Große 1.60 Me¬
ter : Gestalt schlank: Haar mittelblond , di« t
in der Mitte gescheitelt: schwachen -lnslug
von Schnurrbart sFlaum ): Nase rntttel.
schwach cingebogen: besondere Kennzeichen,
schwache Sommersprossen im Gesicht, Bekl r
düng: grau und schwarz gesprenkelten e-a -
anzug mit dunklen Längsitreifen , Nock, H s
und Weste aus gleichem -» tyff. graue eng¬
lische Sportmütze mit gruney Streifen . grau
und blau punktiert , in der Mutze steht „Hut-
Haus Kilian ", Weite, 55,.Fasson 230. dunkel¬
grauen leichten Sommeruberzieher u
schwarzem Futter und Ltosfknopsen, mn
schwarze Längsstreifen, graues Normalhen d,
Stehkragen Weite 37 Zmtr ., 4 mtr hoch,
glattes Chemisett, schwarzen Lrelbstbinder,
graue Gummihosenträger , graue kurge
Socken mit eingezogenem schwarzeil Wollfa-
den als Wäschezeichen, fast neue Schnürstie¬
fel, Länge 42, darunter dre Nr . 1b08, schwar¬
zer Spazierstock mit Hornkrücke. Bei oer
Leiche wurden vorgesunden: 1 weißes Ta¬
schentuch ohne Namen, 1 rvtledernes Porte¬
monnaie mit 27 A,  2 wcrtloie Masken-
Ringe , 1 unechte Schlipsnadel in ,rorm ern r̂
sicbenzackigen Krone mit. 7 kleinen Sternen,1 dunkelbraunlederne Brieftasche, 1 Geld¬
lotterielos der Allgemeinen Deutichen Pen¬
sionsanstalt für Lehrerinnen Erzieherin¬
nen in Berlin Nr . 141 464, auf der Rückseite
des Loses der blaue Stempel Bernstein u.
Co., Berlin W.. Friedrichstraße 73, 1 Zlga-
retten -Etui aus Alpacca. 1 Klemmer ohne
Einfassung, 1 brauner gewirkter Handschuh
für die rechte Hand, 2 Manschettenknopfe mit
je einem Ogrünen Stein , 1 gelber Kragen¬
knopf, 1 neuer Lefauchcux-Revolver und ?
Patronen dazu. Die Leiche ist photogra
phiert . Auskunft über die Persönlichkeit des
Verlebten nimmt die Kgl. Polizeidirektion,
Zimmer Nr . 19. entfleflen.

Wiesbadener Vereinswesen.
N- ssailischcr Verein für Naturkunde. Dia Generalver¬

sammlung das Nassauischen Vereins für Naturkunde -findet
am Sonntag , den 28. März: vormittags 11 t/ , Uhr, im
Nüifeumsfaale. Wilhelm-stratze Nr. 24, im ersten Stock
ftatt .' Den Feftvortrag wird Prof . Dr . zur S traben.
Direktor des SenckenbergisMen Naturhiftor-,schen Museums
in Fr-Mfurt a. M„ Wer: „Die Tiere der Tieffee" halten.
Mchmittags 1»/, Uhr ist gemeinschaftliches Esten im Kur¬
haus . Die neuen Erwerbungen des Naturhtitorstchen
Museums der Stadt -Wiesbaden sin» Montag, den 27.
März , vormittags von 11—1 Uyr im MusenmSfaal« zur
oifentlichen Bssichdigung ausgestellt.

Muiikvortrag im D. -H. 33. -Für die hiesige Ortsgruhv
hielt am Mittwoch abend im Friedri-chshof Herr Wolff-
MalmUncn Vortrag über R. Dagncrü „Lohengrin". Der
junge Künstler schilderte die Entstehung der Oper, ihren
Aufbau uno erläuterte seine Morte über die Motive und
Themata der Partitur durch Wedergobe charakteristischer
Stellen am Klavier. Der . Wortrag fand bei den Zn
Hörern vielen Beifall.

Preisstngen. Die Generalprobe zu dem am 1. April
«rattsinder-den PrenSsingen um den von einem sanges
.freudigen Stollenbruder gestifteten wertvollen Ehrenpreis
ziudet am Montag, den 27. d. Mts ., statt. Die Chöre sind
bei Herrn Atusildirektor Hilf, Chamissostratze 10, 1., in
Empfang äu nehmen.

*
Theater, Konzerte und Vorträge.

Königliche Schauspiele. Zu der VolkSvorstellung am
Sonntag , den 2*>. d. Mts ., nachmittags S»/z Uhr, hat der
Worvs-lauf bereits begonnen: er findet täglich von 9 bis
1 Uhr statt. Es gelangt Goethes einaktiges Schaistpiel
.Die Geschwister"  und Moüeres Lustspiel „Der
eingebildete  Krank .«- zur Auffahrung.

Konzert im Kurgartcn. Das für übermorgen. Sonn
tag nachmittag, S«t .sLnf«s -r Witterung im Kurgartcn an-
gesetzte Konzert beginnt bereits UM. tz»/, Uhr.

Die Kronprinzcnreifc. Der Kurverwaltungist eS ge
ilungen. den bekannten ForschungSreifenüen Tr . Georg
Wegen er.  der bekanntlichden deutschen Kronprinzen
auf seiner Reife nach Indien begleitete, zu einem Vor¬
trags zu gewinnen, «velcher im Mai d. IS . ftattftnben
wird.

«
Dagesanzeiger für Freitag.

Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Maube und Heimat"
Reff den st he ater:  7 Uhr: „Mein erlauchter Ahn¬

herr!"
23 o I ks t h e a t « r : 8.18 .Uhr: - .Düerammergau ".
S l a la t h c ater: „Tünnes im Harem".
Kurhaus:  1 Uhr: Abonnementslonzeri. 8 Uhr:

Tcelonzert im Weinsaalc. . 8 Uhr: Beethoven-Abend
(iyi Monnenment i. -gr. Saale ) .

»i - phon - Theater,  Wilhelwstr . 8, täglich geössnet
von 2—11 Uhr.

American Biograph.  Schwalbacherftraße 57
wochentags geöffnet von 1 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u,a.

xhe R - tzal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstratze 47. täglich Vorstellung.

Spollo - Tdeater,  Wellritzftt. 1: Nachmittags von
S—11, — « -mittags von 2 Uhr an geöffnet,

xotlslesehalle,  H -llmundfw. 45, I: Geöfsnet:
Werktags von 12—0.30 Uhr: an den Sonn- und Feier
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne Bibelkund « 8.15  Uhr im Saal der
LntherkircheEingang Mosdachcrstratzc.

Koiizertc täglich abends:
Hobel Erbprinz . — Walhalla -Re st aurant
— Ratskeller  Sonntags. — Wiesbadener Hof.
_ Cafe Habsbnrg . — Krokodil . Luisen-

Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert.

Das naHauifche tiandesgeltüt.
L. Die so glanzvoll verlaufenen Wies¬

badener Rennen,  welche von jetzt ab
jedes Jahr eine beträchtliche Menge Ettihef-
mischer und internativnales Publikum nach
sein grünen Rasen bei Erbeul,ein? locken
werden, haben in weiteren Kreisen des Nas¬
sauer Landes bas Interesse für die
Pferdezucht  wieder geweckt. Hoffentlich

kann man auf heimatlichem Boden noch
Zeuge recht vieler Erfolge der nanauischen
Renner sein. Mit erfreulichem Beispiel ging
Mertens JiatHacum ", in Erbenheim
selbst gezüchtet, voran . Er zeigte, daß die
nassauischc Rasse denen anderer berühmter
Gegenden vollwertig und ebenbürtig ist.
Daran anknüpsend, möge erinnert werden,
daß Nassau in dieser Beziehung auf bedeu¬
tende Traditionen zurückblicken kann, dre cs
der verstänkNiisvollen Einsicht seines altan¬
gestammten Fürstenhauses verdankt. Das
Bestreben des uassauijchen Hofes, settien
Marstall nur mit rassereinen, edlen Pfcr-
den zu besetzen, führte im Laufe des 18. Jahr¬
hunderts allmählich dahin, eine Paarung
zwischen fremden Hengsten und geeigneten
inländischen Pferden vornehmen zu lassen,
damit die einheimischen Tiere dadurch ver¬
edelt und eine neue Mustcrzucht geschaffen
würde. Es ist bekannt, welchen Stolz selbst
die kleinsten Hofhaltungen damaliger Zeit
in den Besitz erstklassiger Pferde setzte».
F ü r st Friedrich Wilhelm v o n
Nassau,  der zuletzt mit H c r z o g F r i e d-
r i ch August  das Herzogtum Nassau ge¬
gierte, sorgte in seinen a l t w e i l b n r g i-
schen Landen  zuerst für die Hebung und
systematische Zucht des Pferdenachwuchses,
wobei er in dem Oberstallmeistcr Geheimrat
F r e i h e r r n von Düngern  die rich¬
tige und energische Persönlichkeit für die
Durchführung solcher Projekte fand.

Hauptsächlich finanzielle Schwierigkeiten
bedingten einen sehr bescheidenen Anfang,
jedoch mau ließ sich nicht abschrecken, um baS
für zweckmäßig erkannte weiter auszugestal¬
ten. Ein einziger orientalischer Hengst, Ge¬
schenk eines fremden ' Souveräns , diente
dazu, das einheimische Blut veredeln zu hel¬
fen: mit Sorgfalt und Geschicklichkeit wählte
der Oberstallmeister die passenden Zuchttiere
selbst aus . Das Resultat waren schöne und
kräftige Tiere , welche dem fürstlichen Mar-
stall alle Ehre machten. Einer fachmännischen
Würdigung der Verdienste von Tungcrns
um die nassauische Pferdezucht entnehmen
ivir folgenden Passus, der den Betrieb des
fürstlichen Gestüts in Weilburg treffend be¬
leuchtet: „Sein Streben ging immer dahin,
seinem Fürsten nicht bloß dauerhafte, son¬
dern auch wohlfeile Pferde zu ziehen. Er
pachtete zu diesem Zwecke von der fürstlichen
Kasse für die besondere Marstallkasse das
zum Weilburger Tiergarten gehörige, unge¬
fähr hundert Morgen umfassende Feldgut,
und er hat dasselbe, welches in einer für die
Pferdezucht trefflich geeigneten Gegend liegt,
mit den trächtigen und säugenden Stuten
seiner Anstalt für seinen Fürsten mit vielem
Vorteil bewirtschaftet. Die Füllen wurden,
nachdem sie das erste Jahr zurückgelegt, auf
die damals sehr guten Weiden von Welsch-
neudorf  gebracht . Durch die vortreffliche
Paarung würden die Banernpferde bald so
veredelt, daß sie zu Hofpferdcn angekaust
werden kanten." So wurde die Pferdezucht
in den ländlichen Bezirken durch solches
Verfahren ganz intensiv beeinflußt, der
Bauer wandte ihr lebhafteste Aufmerksam¬
keit zu. Das Weilburger Territorium stand
in dieser Beziehung allen anderen Gebieten
zwischen Rhein , Main , Lahn und Sieg
voran . Die prachtvollen Schimmel- und
Ravvenzüge des fürstlichen Marstalls waren
denen in Biebrich bedeutend überlegen.

Nach Konstituierung des Herzogtums im
Jahre 1806 traten die landwirtschaftlichen
Angelegenheiten vorläufig in den Hinter¬
grund , jedoch bildete der Pserdeersatz für die
Offiziere der nassauischen, in Spanien kämp¬
fenden Truppen , besonders der zu Berühmt¬
heit gelangten Jäger -Division zu Pferd Ge¬
genstand steter Diskussion. Man merkte erst
jetzt, wie geringwertig der Pferde-Bestand
in den Nassau-Diezischen-, Hadamarischen-
nnd Usingischen Landen, sowie den ehemals
geistlichen, nun inkorporierten Territorien
ivar, und sann schleunigst anf Abhilfe. Diese
konnte am zweckmäßigsten in der Nusdeh-
nung der Wirksamkeit des bisher auf die
Weilburgischen Aemter lokalisierten fürst¬
lichen Gestüts ans dem ganzen Umfang des
Herzogtums erreicht werden, infolgedessen
die entsprechenden Vorschläge des Freiherrn
von Düngern , die landesherrliche Zustim¬
mung fanden. Gerade vor h u n der t I a h-
tcit,  im März 1811, erließen beide Fürsten
die entscheidende Verfügung . Die gesamte
inländische Pferdezucht stand unter Staats¬
aufsicht und fand durch die eigens dafür an¬
geordnete Generaldirektion des Landes-Gc-
stüts zu Weilburg ihre Zentralstelle. Deren
Anregungen entsprechend, sollten notwendig
gewordene Erweiterungen der Anstalt jedes¬
mal besonders ungeordnet werden. Der
Staat fügte im Jahre 1811 den bereits exi¬
stierenden Beschäl-Stationen eine neue zu
Idstein,  speziell für die Acmter Idstein,
Wehen und Katzenelnbogen hinzu.

Alljährlich im Frühjahr wurden auf
Grund eingezogener Listen Bezirksmusterun¬
gen zur Ermittelung der tüchtigsten Stuten
abgehalten, und diese bei den Beschäl-Statio-
nen eingestellt. Die Fohlen gehörten dem
Eigentümer des Mutterpferdes , der sie nach
Gutdünken behalten oder verkaufen konnte.
Zur Beförderung der Aufnahme in das Ge¬
stüt setzte die Direktion eine Reihe von Prä¬
mien aus , beispielsweise für die beste Mut-
terstnte von eigener Zucht 50 Gulden und
für das beste vorjährige Helwstpsohleii. 15
Gulden . Die Benutzung ausländischer Be¬
schäler war bei 25 Gulden Strafe verboten.

Diese schöne und vielversprechende Ent¬
wickelung sollte eine jähe Unterbrechung er¬
fahren , weil die Nassauischen Landstände die
Mittel nicht mehr bewilligten. Unsere Land¬
wirte hörten mit Bedauern von der glatten
Ablehnung dieses Postens im Etat , und alle
diesenigen, denen die Pflege nassanischer
Pferdezucht Beruf und sehr nützliche Lieb¬
haberei geworden war , mußten cs mit bit¬
teren Empfindungen erleben, daß Preußen
(nicht durch Landtagsbeschlüsse behindert!)
die trefflichsten Hengste des Weilburger Ge¬
stüts akquirierte . Herzog Wilhelm
v o n R a ss a u betrieb aber späterhin die
Ncugründuiia des Instituts , zu welcher al¬
lerdings seitens der Landsräude größere Be¬
willigungen von Geldmitteln erforderlich

waren — und Nassaus Volksvertreter mach¬
ten damals den begangenen Fehler wieder
gut.
war . . . . *

Biebrich, 24. März . Gestern nachmittag: • i tiiwui,, , „
hing sich in der Wiesbadener Ltraßc mn etwa
4 j ü h r i g er Junge  an eine landwirtichait-
liche Maschine,  mit der ein Landwirt auss
Feld fahren wollte. Als der Landwirt durch
das plötzliche Schreien des Jungen ausmerk-
am wurde , sah er, daß dieser in die Ma -
chi n e geraten  war . Nur mit großer

Mühe gelang es, den Kleinen zu befreien,
der mit dem Schrecken und einigen Schram¬
men davongckommen war.

er. Erbenheim , 24- März . Gestern abend
zwischen8 und %9 Uhr wurde aus der ststratze
zwischen Igstadt und Kloppcnheim der Was¬
enhändler Seiffelt  von Bierstadt von

einem Burschen überfallen und so schwer
mißhandelt,  daß er bewußtlos liegen
blieb. Das vor seinem Wagen gespannte
Pferd wurde von dem Täter ansgespannt
und fortgeführt . Bon dem Täter fehlt jede
Spur . .

st. Wallau, 24. März. Am Mittwocĥ nachte
die Ehefrau des Besitzers der hiesigen Schlag¬
mühle ihrem Leben durch Erhängen  ein Ende,

h. Eltville, 24. März. Nach Beschluß der
5 t a dt v e r o r d n e t e n - S i tzu n g soll di
Friedrichstraßc von der Brücke bis zum Kreve
schen Besitztum gepflastert werden. Die Kosten
erstrecken sich auf 5200 Jt,  wovon 2200•H die an¬
grenzenden Hausbesitzer zu tragen haben: der

i damals den begangenen ireyter wico r̂
t. Der letzte herzogliche Gcstütsinspektor
ir Johann Schneider  in Weilburg.

für 1911—12 fest. Die Einkommens^
wurde von 150 auf 155 Proz ., die Gebä„x?
und Gewerbesteuer von 185 anf IM P^ .
höht, dagegen die Betriebssteuer von 150
90 Prozent ermäßigt . Die Hundesteuer
von 12 auf 15 ,U  erhöht . “*■!

ff. Niederscheld sTillkreis ), 24. Max. -
Landwirt und Kassierer des Spar-
Darlehen -Vereins , Karl Hrch. Hvfman?
wurde zum B ü r g c r m c i ste r der ftieftiyV*
Gemeinde gewählt. 3 9

ff. Weilburg, 24. März. Reglern'.,
meister Grob  von Altona wurde zur Bauleitn,,'
des Neubaues der Unteroffizier-Schule 'bd«
1. Avril ab nach hier versetzt. — Lokomotlvfjj-,. ."!
Cä se r von hier wurde nach Limburg versetzt

ff. Braunfeis, 24. März. Dem Klemvi-e».
meister Wilhelm Hermes  hier wurde für
jährige Tätigkeit bei der „Freiwilligen F^ e
wehr" das voni Kaiser gestiftete „Erinner°
uiigsze i ckeii für Ve rd ienste um daaF e u e r l ö schw e sc  n" verliehen.

Usingen, 24. März . Die Gemeinde Es ^.
b a ch läßt zurzeit eine Vogelschutz a ̂’
läge  am Felsen „Buchstein", oberhalb tüTorfes errichten.

r-1 Höchsta. M .. 24. März . Wegen Sitt.
.ichkeitsv erbreche ns  wurde gestei,-
lsier der 40jährige Fabrikarbeiter Ludwi:
W o l s verhaftet . Er ist beschuldigt und „^
ständig, sich an einem 44jährigen KindehNied vergangen zu haben.

ans den Nachbarländern.
grenzenden Hausbesitzer zu tragen Danen, oer £v„ f,»r „
Rest von 3000 Jl  soll gea-n Verzinsung von 6% | ^ .MiffLsche JndustrL in Mombücĥ ^

dierte  gestern srüh 6 Uhr aus bis jetzt no.
ausgenommen werden. — Die Versammlung be
schäftigte sich mit dem Haushaltsvoranschlag pro
1911, welcher eine Einnahme von. 435 099.55 m,
eine Ausgabe von 432 268.48 Jl.  und einen Rein¬
ertrag von 2831.15 .11  vorsieht. An Einkommen¬
steuer sollen für 1911 87 Prozent erhoben werden.
Außer Königstein zahlt Eltville die wenigsten Ge¬
meindesteuern.

h. Oestrich. 24. März. Bei der gestern hier
stattgefundcneii Vervackitung  der s i s ka l i
schen  F o r c l l en i i sche r e i der Oberförstere
Oestrich wurden folgjUide Resultate erzielt
Pfingstbach Rentner Eifert - Wiesbaden
122 Jl,  Marienthaler Bach Rentner Rust - Noth¬
gottes 118 Jl,  Nothgottesbach Weinhändler Karl
Klein-  Johannisberg 275 Jl.  Es wurden
durchweg Preise geboten, die diejenigen früherer
Jahre zum Teil um mehrere 100 Prozent über
trafen.

h. Hallgarten . 24. März . Dem hiesigen
Krieger-  und M i l i t ä r v e r e i n wurde
seit einigen Jahren von amtlicher Seite die
Tragung der Vereinsfahne bei festlichen und
anderen öffentlichen Veranstaltungen unter¬
sagt. Durch Erlaß des Ministers des In¬
nern wurde nun dem Verein die Weitcrfüh-
rung seiner Fahne wieder gestattet.

S . Erbach. 24. März. P r i n z Hc i n r i ch
v on P r e u ß en wrrd Ende Mai d. Js . in seinem
Schlosse Rcinhartshauieil einigeT a ge Au f en t-
b a l t n e h me n. AuS diesem Grunde wird das
Schloß zurzeit einer gründlichen Renovierung
unterzogen. ^ / •. •h. Mittelheim, 24. März. Die M otorboot-
Ueberf ährten  zwischen Mittelheim und
Freiweinheim wurden derart geregelt, daß im
Lause des Sommers alle % Stunde eine Ueber-
fahrt ftattftnben mutz. Der Fahrpreis wurde
auf 20 Pfg. an Werktagen und 15 Pfg. an Sonn
tagen festgesetzt.

h. Hattenheim . 24- März . Der neue Psar
rer , Herr D i e h l ans Sonnenberg , wird am
1. April nach seiner hiesigen Pfarrei über¬
gehen und am Svnntag , den 2. April , in sein
Amt eingeführt werden. Der in den Ruhe¬
stand tretende Pfarrer Weil  von hier wird
seinen Wohnsitz in Würzburg nehmen. Auch
der seitherige Pfarrverwalter von hier , Herr
O r t s s e i f s e r , wird die hiesige Pfarrei ver¬
lassen und seinen Wirkungskreis in Pfaffen
wiesbach nehmen. ^ .

$ Büdesheim . 24. März . In der letzten
Stadtverordneten - Sitzung  wurde
mitgeteilt , daß der Voranschlag für das Jahr
1911 bei den ordentlichen Einnahmen und
Ausgaben mit 823 363.34 Jl,  bei den außeror¬
dentlichen Einnahmen und Ausgaben mit
9576.16 M abschlicßt . An Steuern  sollen
zur Erhebung kommen: a) direkte Steuern:
Staatseinkommen 15« Prozent = 65 839.76
staatlich veranlagte Grundsteuer 200 Prozent
— 7-208.10 «staatlich veranlagte Gebäude-
steucr 200 Prozent — 39 250.80 M,  staatlich
veranlagte Gewerbesteuer 200 Prozent —
20 804 Jl  und Bctriebsstener 150 Prozent =
2220 Jl;  bi indirekte Steuern : Lustbarkeits-
steuer 850. Hundesteuer 2050 und Bierstener
3915.80 Jl.  Bei Beginn des neuen Etats¬
jahres beträgt die städtische Schuldenlast
135 435.18 Jl.  Zur Tilgung sind angesetzt
5088.26 Jl,  für Zinsen 4957.74 Jl. — In der
2. Versammlung über die geplanten R h e l in
sagenspiele  wurde mitgeteilt , daß die
Rüeinsagenspiele finanziell gesichert sind, und
als Garantiesumme 9000 Jl  gezeichnet wur¬
den- Als erstes der Rheinsagenspiele wird
„Gisela Brömscr von Rüdesheim", Rltter-
spicl von Hosrat Dr . 2 p i e l m a n n-Wies-
baden. zur Ausführung kommen. Als Leiter
derselben wurde Herr Dr . Rauch , Direktor
des Rcsidenztheaters Wiesbaden, gewonnen.
Die drei Festvorstellungen in diesem Jahre
finden am Donnerstag . 28. Juni iPeter und
Paul ), Samstag 1. und Sonntag . 2. Jult,
nachmittags 5 Uhr beginnend, statt. — Der
Landrat Wag n e r tritt demnächst einen
mehrwöchentlichen Urlaub an. Die amtlichen
Geschäfte sind mährend seiner Abwesenheit
Herrn Dr . Richter  übertragen morden.

Langenschwalbach' 24. März. Der land-
wirtschastlichc Verein hat beschlossen, den
M i l chv r e i s um zwei Pfennig pro Liter
zu e r h ö h c n^ _

# Obcrlahnstein . 24. März . Herr Ober¬
lehrer Michels  vom hiesigen Gnmnasium
wurde mit Wirkung vom 1.. April ab an das
Königliche Gymnasium in Krotoschin (Posen)
als Oberlehrer versetzt.

jj Ems , 24. März . Der Allgemeine Lehrer-
Verein des Regierungsbezirks Wiesbaden
hält seine I a ü r e s v c r sa m m l u n g am 18.
und 19. Avril hier ab. . ^

ff Diez, 24- März . Die Stadtverordneten
setzten in ihrer letzten Sitzung den Etat

unbekannter Ursache im Neubau für Holzgejsj!
betrieb ein Avvarat. Eine Wand und ein Teil
des Daches wurden hierbei eingedrückt. Men,
schenleben sind nickt zu beklagen, dagegen ist der
Materialschaden recht-erheblich.

S . Bingerbrück, 24. März . Am 1- Uprj,
wird hier vom Lokalverem zur Errichtunx
eines Bismarckdenkmals  eine
B i s m a r ckf e i e r veranstaltet werden. Her,
Oberschulrat R o d n a g e l aus Darmstal»
hält die Festrede. Der Reinertrag ist sü>
den Bausonds zur 'Errichtung des Nattonai-
Bismarckdenkmals auf der Elisenhöhe hz
stimmt. im

(*) Hanau, 24. März. Der 101/? Jahre alt«
Realschüler Bernhard Heil  von hier ioielti
gestern nachmitag mit einem geladenen Revol-
v e r. Plötzlich ging ein Schuß los und tras ifj»
in die reckte Schläfengegend, wodurch sein so¬
fortiger Tod  herbeigefiibrt wurde.

Kur dem Genchtrsaal.
(Wiesbadener  S chö f f en ger i chj.)

Ein Rabenvater.
W. Der Tag . töhner Adam H. vo»

Biebrich  ist wegen wiederholter schwerer
Mißhandlung seines 43—14 Jahre alten
Sohnes Oskar -im Dez. v. I . mir l Monat
Gefängnis bestraft worden. Um sich dafür an
dem Knaben zu rächen, schlug er 2 Tagt
nach der -Gerichtsverhandlung derart mit
einem Ochsenziemer aus ihn ein, daß er zis
einem Arzte geschasst werden wußte.
Gericht verurteilte ihn für die neuerlichs
Roheit zu 2 Monate n <9 e f ä ngni  s.

IW res 'bad e n et Strafkammer .)
Ein dienstuntauglicher Feuerwehrmaull-
W. Der Bäckermeister K. Th. B.

von Ober Iah n Kein  ist senermehrpsliü-
tiq. Bor längerer Zeit ist er jedoch in sei¬
nem Betrieb verunglückt, und beide vande
sind ihm derart gelähmt, daß er teinerlel
Gebrauch davon machen kann. Weil er an-
nahm, daß er, als absolut beim Lofchen
cines Brandes nnverwertbar , auch nicht
verpflichtet sei, mit anzutreteu , blieb er
auch von einem im Dezember v. I . ausgc-
brochenen Fabrikbrande fern . ? ^s ur^ ^
gab seiner Rechtsanschauung Recht, lnaem
cs feststellte, daß er, weil er den an einen
Feuerwehrmann zu stellenden Anforderun,
gen nicht entspreche, auch dem Feuerwehr-
dienstrcglement nicht zu unterwerfen fet.

Sport
lie Lawn.TknniS-Plö,!- aus »er Bluvuimiese»« « .

gümiige WiNcrimg vorausgesetzt, von Mittwoch«Me-
Woche ab wieder' dem TenniSsp/el geSstneö

« Im Gestüt Waldfrird (.Hejsen̂ iaslou) warf am N,
d. m Catcher,  geb . 18-90 von L-aroüan-d-The
von Herurit (Gras H«rwersb«rg'S) einen braunen Ha» D
von P e r -in . Tie State wird s -stino Mg-fiwrt-

Rcchtsanwaii Tr . Riese eröff-nei some ^ tnu:
Praxis a-m 1. April. Jnsolgedesssn wird «r s«'>« st »M>
aus erfolgreiche Tütigkeit im Nennsattel nicht
Umfange wie bisher ausübcn . doch w/ro er rcg-I»MI
und vor allem ln den großen Rennen im Settel m
sein.

Wetterbericht
von der WetterdienststelleWeilburg.

Höchste Temp. nachC.: 15, niedrigste Temp- S-
Barometer: gestern 762,81 mm, heute w4,30 mm-
BorauSstchtliche Witterung für 2r>. WM-

Slllmählick zunehmende Bewölkung, doch
nur vereinzelt leichte Niederschläge.

Nicdcrschlagshöhe seit gestern : WeilW '
Feldberg0, . Nenkirch0. Marburg 0 Nih-
hausen0. Schwarzenborn 0,  Kastei0, - ne ^

Wasser- Rheinpeael Cauü gestern1.88 ^
stand: Lahnpegel Weilburg geitern̂l .sl hcul^
^ .. Sonnenaufgäiig5.561 Wvndaulgang-

25 . M ar , Sonnenunlergangg.zg -MondautergangU^.

Sckrift- und Geschäftsleitung: K
Verantwortlich für den politischen Teil, das 8-- '- "'^ ,..
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. U»“ ^
für den totalen ? eil, für otachnchteno - ^
und den Nachbarländern: C. A. Autor; fut j[:
Gerichtsnachrichten: I . Hobrrmehl; für den s
HanS Buschmann. — Druck und
Gencral-Anzeigcr Konrad Lehbold. samtl.ch '»

8uschrM°n an Verlag. . Redattion: »n!'
nicht persönlich SU adrestieren. Ä/ '^ SiBBUt Munverlangt eingesandler Manuflripte nb-rn
Redattion teine Berantwortung. 2 »»™-"wandern in den .Paprerlerv.
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Schneider-Räbmasch. (Singer)
u. 1 Tisch sehr gut erh.. bill. zu
verk. Schulberg 27, 2 l. 1672
£ah rraH 'Freil .. f. neu. bill.ranrraa , Rbemstr.49.<7021

Kastenlicgewagen, fast neu. zu
verk. Blücherstr. 33,1 r . 1677

Gut erhalt , dovo. Kastenwag..
u. 1 fast neu. Schnevvkarr. b.z.vk.
Näh .Elsässervl.b.Fr .Schauß.7179

Neue u. gebr. Fedrrroll . 15—96
Ztr . Tragkr ., gr . Ausw., b. z. vk.
Svez .-Gesch., Dotzh.Str .87. 1671

Ein gebr. GesMstSwagen m.
Breakeinr .. eine gebr. Feder¬
rolle. fast neu. ein Federkarrn-
»en u. ein Karrnchcn ohne Fed.
bill . z. vk. Serrnmuklg . 5. ^294

Gebr . Handwagen bill. zu vk.
Moritzttraße 59. 27431

Gut erh. Kinderwagen zu vk.
Adlerstr . 61, vart . 7176

Ein gut erb. Sitz- u. Liegew.
zu verkaufen. 1668

Hirschgraben 18, Gth. l.
Gebr . Kinderwagen zu verk.

Yorkstr. 26. 2 r . 7202
Gut erh. Sitz- u. Liegewagen

sehr billig zu verkaufen. 1642
Saalgassc 16, 1 links.

Eleg. fast neue Damcnkleidcr
s. biic Kl. Weberg. 9. 1. 27701

5chw. Tuchdoftüm,
n. neu, f. kl. Fig ., b. z. vk. <7200
Soiineiiberg , Langgaffe 4. 2 l.

Schönes Damcnkost. bill. zu
verk. Albrecktstr. 46. 1., I. 7i«7

F. neue Wafchmasch. u. gut erb.
Gasherd b. abz. Kiedricherstr.O.v.7172

1 eis. Gartenbank, 1 Tisch und
Stühle , 1 Badewanne bill. z. vk.
Oranienstr . 1. 2. 7178

1 Schubladenregal.
1 Erkergestell. 4-stuf. 1665

A. Besicr. Wellritzstr. 13.
Kinderw .. Kinderstuhl. Tisch

u. Svortw . bill. z» verk 1650
Fiedler . Schulberg 27.

^ vermieten.
\ .u od.Zwiebackbäckerei

LissC'Sa&nfiof iit fürtiegetar“
aeetfln-Geleg. an tücht.

KÄ ". N^ oethestr.2^ .

^näSftev  Nähe des
-Laufes
'^ Maktl Wohnungen

« Ammern, d. Neuzeit
cinger.. fof. od. wät.

Museumstraße 5,
(27100,u verm

Kureau.

g3f

7 Zimmer. _
Marktstrabe

’rMt, jjouicw ■ ZilU. U. Ä.
§t -, Miete 800 -U,  ver

z. verm. Ausk.wird
•«affed. Geschäfts erteilt,

ml v. 2—3 Uhr.  27462
Zimmer.

. _J, 3 Zim. u. K. nebst
od. sp. z. mn. Näb. v.

•ftr. 987 Vdb.. schöne
Küche. Keller sof. zu

1. Stock I. 27007
. . .. . .^IH - sch- 3-Zim.-
Näb. Part . links.27211
pT27 , 2-Z.-W. 27016
ri7 , frdl . Dachw. nt. 0
m verm. 26944

Ldalerstr . 5 sch. 3-Z.-W.
I ^ "(titit z. verm. 27282
I CÄrip Kaiscr-Wilbelm-
»7i 3, Wobn. i. Stock. 3 Zim.

„ Balkonu. Abschi.. Küche.I toW ^ wxm.
1 2 Zimmer.

blnm eritr. 98. Mtb . u. S.
Me 2 Zim., Küche. K. sof.Ndl,.. 1. St . l. 27007

teöütbcür, 3. ©., sch.2-Zim .-
»iftii. Näb. Part , links. 2,211
chergstr. 11, Mb .. Dach-

mofin- 2 Zim., Küchen. Kell.
). rammsstr . 7.1 , r . 27005

»raße 6, 3. 2 Zimmer.
u. Keller f. 310 M or.

J a. verm._ 1555
lauft!. 5- Hth. Dachwobn.. 2im., K. u. Zub. z. 1. Avr,l

verm._ §79| 8
N,(amftt. 35, an der Emserstr .,
3 Zim. u. K. z. vin. Gas vor-
t~>ieii. Näb. Bdb. v.  27778

1 Zimmer.
»kftr. 13. bei Odembcimcr.
(42-it.Z-Zimmer-Wohiluiigeii
iofort zu vermieten. 27841

Mfflunbftt. 27,1 .8. u. S . 27916
Mmuniftr. 31, neuherg. Wohn.
1Z..K. u.2 Msd. ganz od. get.
UM. NSH. Bdb. il . 1669

Mr .N,Vdh. hochp.. 1 Zim.. K.
«.sonst. Zubeb. zu verm. (7098

ILeere Zimmsr. I
mlbrunucustraüc7, 1 gr . sch.
Mansardez. verm. Näheres
liift. Gottwald. 7002

Sniienauitr. 16, Mansd.-Zim.
DitißM. s. v. (Nitzsche). 20957

Mfflunöit.27,heizb.l.Msd.27916

[ Mob!. Zimmer. |
Rlfiithffr ^ ^ atcr  Rhein.üieiauir , o, fc(l. möbI. 3 .
inil od. ohne Pension. 1654
füIfflerftroHc 11, 2. St . r .. .-zwei
Mn möbl. Zimmer m. Kaffee
Mi»zu vermieten. 1652

Äbadital 11,2 Mi », v. Kochbr.
tKurh.. f. niöbl. Z., clcktr.Bel ..

Lad.m, Hause. 1624

Hellnwndstr: 2, & »*-
chMst.an ebens.Herrn . 1663
MMundstr.23.2r .sch.mbl.Mans.
-- 7173
«monnftr. 28. Bdh.. 1. Etg..
Wn möbliertes Zimmer mit

SSenitern. 1638
'fbltv T Süds ., srdl.^ur . t, mBbI. « im.

üJlat). i. Knrziv.-Kesch. 1044iyja
M »ftr. 35, M-b. 3 ,.. inübT
Ä »Er zu verm. Woche3 M.

jSlLÄaffee._ 1673
'Kntbalerstr. 10, 3., bint d.
Wjt . b. Schröder, hübsch

sremidl. Zimmer in
_bess. Hanse. 1556
ch. I.. sch, mbl. A 7154

«mttmannftr. 10, Htb. 2 I..
f §Lmo &l. Zimmer. Wöchcntl.LLnnt Kaffee. 1676

^ ^sden . " ^ 1
»auerstrabe 11, schöner

mit Wohnung zu ver-
_ _ 1653
2 Zimmer und Küche

Mk sof. zu verm. Näh.
h dZBl. 27550

jfSj’ksfätten etc . B
®!nftr. 33  Werkst , o. Lag.

^ 27060
^?6crkellcr zu verm.Lwalb.Str . 5 1 «73«-,

s!̂ Er-37. Lagerraum od,
W 'c._ _ 2791»

,t!>,Stall , f.2Pfcrdc
27016

Stellen finden.
Männliche.

Selbständige Damenschneider
per sofort gefacht

J . Hertz , Langgasse 20.
(26907

Gartenarbeiter gesucht
Obere Dotzh. Str . 160. 28056

Schreinerlehrling
Vergütung gesucht. 706
Sckiörnig. Walluserstr . 9.

Bäckerlehrling
ges. Näh . Herde rstr . 18. 7107

Bäckerlehrling
wird gesucht ' 7130
Metz, Bäckerei, Goetbestr. 2o.

Schlosserlehrling
gesucht. Jahnstr . 8._ 1666
Schlosserlehrlittst

gesucht Cllenbogengasse6. 1147

Weiblich«
Näherin s. dauernd s. Frau

Abmann, Saalgasse 30. 7181
Tückt. Zuarbeiterin sof. kür

Lauernd ges. Frankenstr . 1. 7121
Tüchtige Kostüm - und

Zuarbeiterinneir
gesucht. Köhler. Kl. Lang-
aalle 1.  _

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirckgall; 17 9.
Laufmädchcns.Blumcnhandlg.

Walther . Rheinstr . 49. 27416
Kochlehrfräulein . .7204

welches außer d. Hause schlafen
kann fof. gesucht. M. Christians
Privatkllchenmeist., Rheinstr . 62.

perfekte Rockarbeitenmen
für Maßanfertigung sucht

J . Hertz , Langgasse 20.
(26907

Näherin für 7 r 1 r ' ü
gesuchtb. F.Frank .Hermanstr .28.
_ 7207

Laufmädchen aus ordentlicher
Familie sucht Schuhgeschäft
Michelsbcrg, Ecke Schwalb.-Str.
_ _ ■_ 7206

Zunge Mädchen «D.14
aus Sonnenberg oder Bierstadt
für sofort oder Ostern gesucht.
Gärtnerei Weber, Parkstr . 45.

Msnniiche _

Jg. Iimfdjäft!. prart
(26 I . alt ), f. f. 1. Mai andcrm.
Eugag . Geh. 45—60 Mk. Off. u.
R. M. 100 Altenburg . S .-Anh..
Jobauuesstr . 6, pari . 28060

Jg . Mann lucht Vertrauens-
volten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Osf. u. S . 10. bauotvostl. 2848

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. VertrauenSst .. da
Kaution in ieder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , militärfr .. 1.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erlr . Hirschgr. 4 v. r . 817

TiicMig. jung. Mann
f. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Vertraucnsvost . Kautionsfab.
ss. Postlagerkarte 65. 1512

Fleib . sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Hth. 4 D. r.

Hausburschc sucht Slushilse
übern . a.Gartenarb . Willi. Oblu
Soiiuenberg . Platter Str . 42.

Fleib . sol. Mann m. langl . g.
eugn. s. Stelle a. Ausläufer o.
ack. k. dauernd o. a. aushilfs¬

weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.4819
Jg . Mann in. gut. Zeugn. sucht

Stelle irgend welcher Art . Ora-
uicnstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten»
H. L. nach Marktstr . 13. 2. (4278

leibliche.
Jg . uordd. Erzieh., heit.Temp.,

s. Stell , f.Som .. a. als Reisebcgl.
z. 1. Mai . Off. u. H. 200. voffl.
Torgau. _ 28053

Näherin hat noch Tage frei z
Ausbess. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E. S -, Gneisenaustr. 19. 2. r.

Näherin suchtBeichäft. imAus-
beffcrn v.Kleid, u.Wäsche, im An-
fert . von Wäscheu.Kindcrkleid. in
u.autz.d.Hanse.Gr .Burgstr .16.̂4.

Näberi » emvfieblt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostrabe 9. 2.

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbcidstr. 99. Htb. 1.

Schneiderin s. Arb. Suez.:
Knabenanz .. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstrabe 7, vt._ 4029

Eine ärztlich aevr. Maffeufc
f. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Kraukenvfiege.
Ziegler . Neuaaffe4 , Htb. 3.

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftstrabe 10. Gib. 3. 4768

Büglerin sucht noch Prtvat-
kundcn außer dem Hause. Dotz.
beimerstr . 182. Bbh. 1 1157

Fräulcsn ges. Alt. f. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Oss. u. R. H. ßauvtoostl.
__ 4757

Jg . braves Mädchen v. Lande
sucht St . als Allein- od. Kinder¬
mädchen z. 1. Avril . Zu erfrag.
Jo baunisbergerstr . 1. 4. 1670

Tücht. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage , . Waschen (395
S . Schmidt, Aorkstr. 8. Htb..3. l.

Tücht. Mädchen s. MonatSst.
S—3 Stunden a. T. Dotzb.-
Skrabe 12t. Mtb . 1. r . 4268

l Im Putzen. Waschen o. Nahen
f. halbe Tage empf. sich in u. auh.
d. H. Römerberg i . Stb . 2. 4304

Eine Frau f. morg. »—11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu vuben Dov-

!. 75. " 'beimerstr. Mtb . 1. 452

Anständige iunge Frau sucht
Monatsst . f. morg. Näh. Feld-
strabe 25, Vdb. 1. St . 3555

Junge tücht. Frau s. Monats-
stelle od. Aushilfe . 403

Bleickstr. 43. Vdk. D. r.
Jg . Frau suchtW.- u. Putzbesch.

gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr na chm
Blücherst. 9, p. . 474

Zu verkaufen.
_ Diverse.

In einer Stadt Hessen-Nassaus
ist eine gutgebendeWirtschaft
mit grobem, neuen Saalbau,
neuer Bühne, Zentralheizung etc.
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vervachten.
Offerten unter Ea. 305 an die
Ervcdition d. Blattes. <28064

vrima Ercmvlare . rot , gelb und
blau, sowie 1 Paar Pfautauben.
7186)_ Taunusstr . 43, 3.

Klein. Foxterrier «Hundl. 1 I.
alt , rein . weih, stubenrein , echt s.
10M.z.vk.Sonnenberg,Bergstr .10.
_ 7209

Schöner, wachsamer Kriegs¬
hund. starker Handkarren bill.
z. vk. Ludwigstr. 8. vt.. Völker.
_ 1579

Schöne Ferkel
zu verkaufen 1616

Vereinsstr . 7, a , ö. Waldstr.
Eine hochträchtigc, sehr gute

Milchkuh steht zu verk. 7145
Medenbach. Bordcrgasse 13.

Raffetauben j. Art , Hühner,
Silbcrhascn u. Belg . Riesen b.
z. verk. Dotzbeimcrstr. 17. Gib.

1614
Fast neues halbvlati . 2-svänn.

Pferdegeschirr bill. z. vk. Off. u.
Ds . 299 q. d. Erv . d. Bl . 7146

Svitzkummt
für mittelschw. Pferd zu ver-
fnufen Karlftr . 9, vt._ 1615

Dickwurz zu verkaufen. Näh.
Ludwigstrabe 11._ 7193

Eichen-Geländervfosten
sehr billig abzugcben.
279821 Feldstr . 18, Tel . 2345

Einige gespielte
Pianinos,

' wie neu hergerichtet , sehr
] preiswert zu verkaufen.
Ernst Schellenbers

Gr. Burgstr . 9. (27989

Tapeten-
Keste spottbillig . (27776
H.Stenzel,Zchiilgaffktz
Selegenheitrftaus!

Stöllwcrck-Automat . 4-t.. zu vk.
Näb. iu der Erv . d. Bl . 1664

Einige zurückgesetzte

Spkise;mmkrlWPen
billig zu verkaiffcn. 27966

C.  dasteier . Sieugasse 13.
Herde u . Ocfcn

billigst Hochstatteustr. 2. 7060
Vollbadcwanncn 15 Mk.. Gas-

kocher. Gaslamv ,̂ Gtühkörver rc.
enorm bill. H. Krause , Wellritz¬
strabe 10. U40

Gclegcnheitskauf.
Plüschgarnitur , Sofa und zwei
Sessel 160 Mk. W. Minor,
Bismarckring 4._ 7189

Gr . Beit , Kleidcrschr.. Roll-
fckutzw. 5V1 .80 z. verk. Kirch-
gaffe 23, 1._ 28031

Sehr sch. Lad .-Eirrrichtung,
Nutzva « m m . Älhornsüllimg.
best, aus : 2 Schränfen mit
Glasschiebetüren , je zirka 3 m
lang, u Theke mit Älasaus-
stcltkaste» , zirka 4'^ m lg., aus
der KonLarsmaffc Silberwaren-
geschiist Hcidcckcr sofort billig zu
verkaufen.

: Näheres

W. Helfpich,
23 Schwalbachcrstraße 23.

27938) Telephon 2941.
Kücheneinrichtg. 35 u. 48 Mk.,

Plüsch-Sofa ii. 4 Stühle 35 Mk.,
Sckirauk 12, 2tllr . Schrank 25,
Kom. 6, Bett 5, Tisch 2, Stühle
1.50. Sofa 10. Lttom. 12, Linol.-
Tepp. 15 ii. 9, Anrichte3, Svieg.
2.50. Ovaltisch6, Auszith -, Zim.-,
Küch.- u. Schreibtische 10, Deck¬
betten u. Kissen, 6 eiserne Pers .-
Betten , fast neu, » 4.50, Wasch¬
tisch6. Nachttisch4. einz.Svrung-
u. Pat .-Rahmen,Seegratz.-Woll-,
Kavock- u. Saarmatr . u. vieles
mehr spottbillig. 6987
_ Raucntalerstr . 6, vart.

Eisern . Bett m. gut. Wollmatr.
b. z. vk. Hellmunbstr. 33, v. 7194

Schr., ?Bett u. versch. b. z. vk.
Dotzheimerstr. 18, Mtb. 2. (7191

Gebr . Bett m. Matr . u. Dcck-
bett b.z.vk. Adlerstr. 16. 7196

2 Zimmer u. Kücheneinricht.
wegen Abreise bill. zu verkaufe».
Rah . Schulberg 8. v- r . 1661

Bersch, gut erh. Theken, Regale
u. Nat .-Regist.-Kaffc. f. neu, bill.
abzug. Hcrmannstr . 8, vt. 7199

Gut erh. Schränke, Bett .,Tische.
Kom., Nähmaschine<15 M.) bill.
abzug. Hermannstr . 8, vt. 7198

Bett m.Svr .u.3-tl.Matr .!8,2-t.
Kleidori'chr.20.Vcrt .30.Nachttisch.
g.ov.Svieg .8. Jahnstr .44.H.v.l662

Günstige Kausgelegenbeit für
Brautleute . Pol . Schlafzim. m.
gr . Svicgclschr. 350 Mk. 7190

W. Minor . Bismarckriug 4.
Bett ., KIciderschr., Küchenschr.,

Komm., Tische u. Deckbett, weg.
Umz.b.ab-ugeb.Bleichstr.39,H.lX
_1674

H.Bett .c. 2t.Kleiderschr.,Waschk..
Nachttisch,Ti sch,2 Stühle .Spiegel
bill.z.vk.BIeichltr.l 5,Hth.v.l. (1675

2 Millionen Mk.
sind an 1. w. 2. Stelle auf städi.
und täudl . Objekte auszuleiheu,
ebenso werden Bauvorschüsse,
sowie Darlehn an Staats - und
Privatbeamt ., sowie Offiziere u.
solv. Leut, gewährt. Off.: A. 6000
bauvtvostl. Aachen. 7109

Kaufgesuche.
Ganze oder Teile künstlicher

:Gebisse kaufen:
wir Samstag , 23 . März hier,
Hotel Einborn , 1. Et ., Zim. 4.
G.Horn aus Coln 01™»
Gustav Horn, gcgr. 1894.)

:lS7

Verschiedenes.
Frau n. Wäsche an m. Rasen¬

bleiche. Mainzerstr . 160. Haus 3.
з . Stock l._1534

Zu Dotzheim - Weildurgertal.
Reugaffe 71. wirdHotel -.Privat-
и. Pensionswasche angenommen,
grobe eigene Bleiche u. rein stieb.
Wasser, billige Preise u. schnellste
Bedienung , Tel . 307. 1667

Gardinen werden gesvaunt.
Bleichstr. 17, Vdh. 2 l. (7205
Billig ! Umzüge besorgt Billig!
v. Federrolle Seelbach. Hock-
strabe 10,_ 1596
'Walramstr . 1, vart ., werde»

leichte Fuhren per Rolle billig
ausgeführt Fr . Knoll. 7211

Umzüge, sowie Rollfubrwerk
übernimmt billigst 1566
_ Diels , Schachtstrabe 23.

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. B . Weber. Wellritz-
strabe 21, Tel . 4189. ,26956

werd. bill. besorgt bei Cb. Klees
Dreiweidenstr . 4. 28052

Kess. Kind
Nah, in der Erv . d. Bl . 7184

^bgsp288le gestickte
Blusen, Kleidershawis
in allen Farben zu bill. Preisen.
28031_ Kirchgaffe 23, 1.

Cnfhaarunjs-
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50. 2.50, 1.50 von
Franz Kuhn. Äronen -Parfüm ..-
Fabrik , Nürnberg . Hier : in
Avotb.. Droger . u. Parfümer.

_ 92962
Damen

erhalten diskr . Rat und Hilfe
Frau Elisabeth Linke, Michcls-
bcrg 32, 1._7163

Hunde werden geschoren, ge¬
waschen u. conviert . Pferde
werden aeschoren. Maschinen¬
betrieb . Pension f. Tiere Dotz-
beimerstr . 17. Gib. 28029

Pram . crstkl. Dobermann,
Brachteremvl ., z. Deckenz. haben.
Schwalb . Str . 79._ 1757

Parilsr Wan!JriiaelT
z. Pflege u.Erhaltung der natiirl
Haarfarbe , vorzeitia . Ergrauen
vorznbcugen a 75 Pfg . Z. 1

Arnika Haaröl
aeg. Schimi. Ausfall . Svalte
a 50 Pfg . Kucivv - u. Rekorin-
baus . Jungborn ", Rheinstr . 71

nur vorzügliche Ware.

beste Fabrikate.

erstklassige Marken
empfiehlt

Eduard Isele
Delikatesten u. Kolonialw.

3  Moritzstr . 3
nächst der Rheinstraße.

Fernfpr . 1929.
_ (27910

pp  Scheren , sowie alle
Stahlwarcn repa

riert und schleift billig und gut
Karl Thoma , Messerschmied

u. Schleiferei, Goldgaffe 11.
Telephon 4612. (27969

Tannenstangeng*Jg*
27982) Feldstr. 18, Tel. 2345.

Spezialität:
!!ftiuifsuiiirftdien!!

B. Goldschmidf,
_ Faulbrunnenstr . 5. s-ano

[Es ist nicht nötig,I
dass Sie schon wieder W>

tapezieren lassen.
1 Dose

Tapeton
zu Mk. 1.20  stellt jede
Tapete fast mühelos

wie neu her.
Kein Ausräumen nötig

Kein Staub.
Niederlage bei:

OttoSlebert , a.kgl.Schloss
E.Naschold,Moebus-Drog.,

Taunusstrassse 25,
Chr. Tauber, Kirchg. 20.

Uhren aller Art
repariert gut und billig

unter Garantie

77924

Uhrmacher,
Schulgasse 7.

Geländer
1,50mhoch. p. lfd. m 1,40M. |
sow. einige Hundert geschälte>
Lärchcnpfoste, » für Holz-
u. Drahtzaun liefert billig \

Schürg, A“r7.tr*
_ 277381
Bei Frauenkrankheiten ied.
Art wende man sich ver-

m trauensvoll an Franziska
Wagner, Albrcchtstr. 3, 1. 16742

Svrechstd. 10- 12, 3- 6 Uhr.

Meine Eitern
kanftn meine

Schiilßieltl. TmiiHiihe

27803

2UtSW weiKtt *Gutschein.Neide,, f

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Guischcines eine
Eiilschrcibcgebührvon 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts:
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinseiidct, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieteu " - „Mietgesttche" - „zu ver¬
kaufen" - „Kaufgesuche" - „Stellen finden"- „Stelle»
suchen" - zu inserieren- Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführten Rubriken verwendet werden.
BW Für Geschäfts - und andere Anzeige« , die nicht
«uter vorstehende Rubriken falle«, kann dieser Guischein
nicht verwendet werden. "HÜB

Wiesbadener General- Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

IDitte recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung . . V

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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"Zeitm  Totenbett . Und dann kam ihm
'inewnßtsein . daß er durch den Streit mit
fi ia  gm Morgen abgehalten gewesen , sein

h wie er es stets getan , beim Fortgehen
Men . So war es ohne ein letztes Lebe-

t" hl von ihm gegangen.
er seiner Frau grollte , ihr . die es

7k, ihm die Schuld an dem Tode des Kin-
« geben!

er jedoch zu ihr hinsah , die rotge-
^ten Augen bemerkte , aus denen ihm

und Schmerz entgegenstarrten , wurde
7 « Empsinden milder.
^ Kie ist die Mutter , ihr wurde mehr ent-

E t»at zu ihr und legte ihr die Hand auf
u- Schulter-

»omm , Nastja , weine dich aus , laß uns
^ - en um unseren verlorenen Lieblingum

E ^st schien es , als ob sie ihn zurückstoßen
JL , doch der Schmerz überwog , auch in

L « ar ein Bedürfnis nach Trost , nach Mit-
^ .sinden . Sie richtete sich auf und warf sich,
A weinend , an seine Brust,

später , als sie ruhiger geworden , erzählte
Wanjka sei viel bester gewesen , auch der
* hätte das gefunden : doch nach dessen
ang , wohl so eine halbe Stunde später,
sich das geändert . Der Husten sei stär-

aeworden , das Körperchen hätte gezuckt,
£ hin und her geworfen , dann sei es wie

Aramps über ihn gekommen , das Gesicht-
*£ . hlau geworden , und plötzlich wäre es
deinem letzten Röcheln zu Ende gewesen.
%,  Arämpfen erstickt," hätte der Doktor,
A bem sie gleich geschickt , gesagt.

«wei Tage später begruben sie ihr Kind,
traurige Fahrt zum Kirchhof hinaus.

" , Men stumm im Wagen , den kleinen
ra zwischen sich. Keine Freunde , keine Be¬
uten begleiteten sie . Alexander hatte das
’ gewollt , war er doch mit seinen früheren
egen durch sein Studium ganz auscin-
t gekommen . Wozu Leute herbeirufen,

die das Kind nicht gekannt , mit denen auch
er nicht mehr im Verkehr stand!

Die Mironowa hatte die Hände über dem
Kopf zusammengeschlagen , als sie gehört , daß
Krutow keine Gedächtnisfeier mit Essen und
Trinken veranstalten wollte , und auch Rastja
war im stillen damit nicht einverstanden , daß
von der alten Sitte abgewichen werden sollte.

Wenigstens zu einer Tasse Tee müsse man
die Mironowa bitten - Doch Alexander hatte
erklärt , daß er nicht dabei sein , aus dem
Hause gehen würde , und als Nastja trotzdem
nicht nnchlicß , immer wieder davon sprach , daß
sie die Mirowona schon aufgcsoröert , diese sie
sonst schlecht machen , sie als Neuerin . Un¬
gläubige verschreien würde , und diese wirklich
gleich , nachdem sie vom Friedhof zurückge¬
kommen , erschien , ging Krutow fort , die bei¬
den Frauen an dem von Nastja schon vor¬
bereiteten Tisch mit Tee , Sardinen , Käse und
anderem mehr zurücklassenö.

Durch dieses Vorkommnis war der leidlich
wieöerhergestellte Friede zwischen Krutow
und seiner Frau von neuem gestört.

Gleich bei seinem Nachhausekommen emp¬
fing ihn Nastja noch in Gegenwart der Miro¬
nowa , die noch essend am Tisch saß , mit Vor¬
würfen , daß er an der Gedenkfeier nicht tetl-
genommen.

„Es scheint , daß du jetzt für unsere Gesell¬
schaft zu vornehm bist !" sing sie an , ereiferte
sich immer mehr und stieß schließlich wieder
die Beschuldigung heraus , daß er den Tod des
Kleinen auf dem Gewissen habe.

Alexander , der das Kind innig geliebt
Hütte , dessen Schmerz um den Verlust des¬
selben noch frisch in seiner Brust wühlte,
fühlte sich abgestotzen und war nahe daran,
die Mironowa , der er den größten Teil der
Schuld an Nastjas Betragen bcimaß , ans
dem Hause zu weisen , zumal er sich einredete,
daß sie ihn höhnisch lächelnd ansah . Doch er
hielt sich zurück , er wollte keinen Skandal
heraufbeschwören , sich nicht an einem solchen
Tage die stille Trauer stören lassen . Etwas

in ihm jedoch bäumte sich gegen dies Leben
auf , wie einen Sprung fühlte er es in seinem
Innern , immer stärker kam ihm zum Be¬
wußtsein , daß es so nicht weitergehcn könne,
er sich befreien müsse , wenn diese ewige Zän¬
kerei nicht sein ganzes Leben zerstören sollte.

Schon oft hatte Nastja in ihren Wutan¬
fällen herausgestoßen , daß sie, che sie sich so
vernachlässigen ließe , lieber ganz von ihm
fortgehen , ihre Schwester in Moskau auf¬
suchen würde . Immer hatte er geschwiegen,
diese Drohungen nicht als ernsthaft ange¬
sehen : das Kind hatte ihn stets veranlaßt,
nachzugeben , den Frieden wieöerherzustellcn.

Als Nastja am nächsten Morgen von
neuem damit anfing , griff er das auf und
erklärte , daß er damit einverstanden sei , auch
seinerseits diese ewigen Zänkereien satt habe
und ihr nichts in den Weg legen würde , wenn
sie gehen wolle . An Unterstützung solle es ihr
nicht fehlen . Mit diesen Worten verließ er das
Hans-

Erst war Nastja erschrocken , dann aber
beruhigte sic sich bald und ging ihrer häus¬
lichen Arbeit nach.

Das war ja Unsinn . Er hatte das wohl
nicht im Ernst gemeint , konnte das gar nicht
im Ernst meinen , ebenso wenig wie sie je
wirklich daran gedacht , ihre Worte zur Wahr¬
heit zu machen - Das waren doch nur Redens¬
arten , die man braucht , wenn man sich zankt.
Sie hatte doch wohl mit ihren Vorwürfen
auch recht : was trieb er sich immer allein
umher , ging gewiß mit allen möglichen Wei¬
bern , und nun gar gestern — nicht einmal
an der Feier zum Andenken an den lieben,
toten Jungen hatte er teilgenommen ! Von
seiner Singerei und was der Intendant ge¬
sagt , hatte er ihr auch nichts erzählt , ihr , der
eigenen Fra » ! Vielleicht war die Geschichte
ins Wasser gefallen . Gewiß , das war so, da¬
rum war er auch die Tage so verstimmt nm-
hergeschlichen.

Daß diese Verstimmung tiefe Trauer um
das Kind gewesen , bedachte sie nicht , und daß

diese tiefe Trauer ihn abgehalteu hatte , von
seinem Erfolg , von der Zukunft zu sprechen,
verstand sie nicht . Sic sah in allem , was er
tat oder nicht tat , nur Vernachlässigung . Lieb¬
losigkeit . die ihr galt.

Gegen Mittag wurde sie unruhiger . Es
war schon eine Stunde üher die Zeit verflos¬
sen , zu der Alexander gewöhnlich nach Hause
kam - Doch es wurde später und später , der
Tag verging , der Abend brach an — er kam
nicht.

In ihrer Unruhe wollte Nastja zur Miro,
nowa hinaufgehen und dieser ihre Furcht unk
Besorgnis mittcilen : doch davon hielt sie die
Scheu ab , dann fürchtete sie auch , daß . wenn
Alexander käme und sie nicht anträfe , wieder
fortgehen könne . So wartete sie weiter , doch
er kam nicht -, kam auch die Nacht nicht.

Sie hatte sich nicht zu Bett gelegt , sondern
stand am Fenster und sah durch die von
Schnee und Wasser trüben Scheiben . Auf je.
den Schritt lauschte sie, auf jedes Geräusch
das ein näherkommender Wagen machte.

(Fortsetzung solgt.)

Dlnsach und schnell kann eine bekömmliche,
nahrhafte und billige Eiermilchspeise mit

i\  M 1 !)mm
bereitetwerdeu,serviertmitgeschmorten Birnen»
Feigenusw.,auchmitApfel-oderPflaumen-Mus.

Man koche einen Milch-Flammeri , lasse ihn ab¬
kühlen, füge ein gut geschlagener Ei und cttvaS
Zucker dazu , backe ihn 30 Minuten im gelinden Ofen.
Heiß servieren! Dieser Eirr-Milch.Flammeri
wird auch gern von Kindern gegessen und
schmeckt auch vorzüglich mit Schokolade gekocht.

Lesen Sic Rezept Nr . 5 in «nserm „-(" -Büchlein
«r. u. kr. von Brown L Polio». BerlinC. 3 erhältlich»
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Handel und Industrie,
Die Börse vom Tage.

Kcrlin. 23. März . Der Mangel an wirksamer
uns führte zu einer noch intensiveren Gc-

^stille als an den vorhergehenden Tagen:
Kurst setzten meist mit kleinen Abschwächungen

M, namentlich auf dem Montanmarkte , wo auf
^ Gerüchte aus dem Rheinlande über eine
Kieikbewcgung nachteilig eiuwirkten . Dcutsch-
»iiremburger verloren im 'Zusammenhang da-
Jiit 7/8, im übrigen blieb der Kursstand gut be¬
ttet . Elcktrizitätsaktien erholten sich von der
tägigen Abschwächung , ferner waren Deutsche
jjnf und Anatolier gefragt . Vereinzelt hoben
§ auch einzelne Hilttemverte im sväteren Vcr-
Wse um kleine Bruchteile eines Prozentes.
Wiges Interesse zeigte sich noch für Warschau-
Limer Eiscnbahnaktien in Nachwirkung des Ein-
Meausweiscs für Januar . Auf dem Fouds-
Mkte blieb 3vroz . Reichsanleibe nicht voll bc-
hüptet und auch türkische Lose schwächten sich ab.
goutö West Afrikaaktien auf Deckungen gebessert.
M österreichische Werte zeigte sich nur geringes
inteteffe und die Kurse neigten eher zur
Äwiiche. Ultimogeld stellte sich auf 4% Pro ».,
tiMes Geld war zu Prozent und etwas
Vminter erhältlich.

In der zweiten Börsenstunde entwickelte sich
»iimise ein lebhaftes Geschäft in Kanadaaktieu
»kietwas anziehenden Kursen , wofür man Käufe
ft« Londoner Arbitrage als Grund anführte . Im
hielt Verkehr wurden oberschlesische Kokswcrkc-

zu etwa 3 Prozent höherem Kurse ein-
aus eine angebliche geplante Fusion mit

ftut Rütgerswerken . Auf dem Montanmarkte
«Ätc sich etwas mehr Angebot geltend , nament-
U in Phönixaktien.

Die Lebhaftigkeit in Kanadaaktien hielt bei
er Aufwärtsbewegung auch in der dritten

Börsenstundc an . angeblich auf Käufe für Pariser
Rechnung : sonst blieb der Verkehr sehr still.
Phönix wieder etwas gebessert , Jndustriewerte
des Kassamarktes sehr ungleichmäßig.

Privat -Diskont SVa Prozent.
Frankfurt a . M ., 28. März . Kurse von 1% bis

2% Uhr . Kreditaktien 210.—. Diskonto -Komm.
198% . Dresdner Bank 164^4.

Staatsbahn 160 .—. Lombarden 20.—. Balti¬
more 103%.- Phönix 250% a 250 .—. Edison 271% .

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 23. März , 11 Uhr — Min . Krcbitaktien

656 .25. Staatsbahn 757.75. Lombarden 113.50.
Marknoten 117.45. Pavierrentc 96 .70. Ungar.
Kronenrente 91.60. Alpine 818 .25. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Ruh.

Mailand , 28. März , 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Rente 104.12. Mittelmeer 442.—. Meribional
688 .—. Banca d'Jtalia 1531.—. Banca Commer-
ciale 937% . Wechsel auf Paris 100 .45. Wechsel
auf Berlin 124.25.

Paris , 23. März , 12 Uhr 35 Min . 3vrvz . Rente
96 .50. Italiener — . 4proz . Rust . konf . Anl.
Ser . 1 u . II 96.80. Sproz . do . von 1906 106 .10.
4% proz . do . 1906 101.65. Spanier äuß . 98.05.
Türken (unifiz .) 93.—. Türken -Lose — . Banane
Ottomane 705.—. Rio Tinto 1715 . Chartered 42.—.
Debeers 474.—. Eastrand 119.—. Goldfields
135 .—. Ranbmines 199.—.

Paris , 23. März . (28. B .) Ivroz . Serben 88.70.
London , 23. März . Utah Bingham 4/2.
Paris , 23. März . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123% , lange Sicht 123% .
Paris , 23. März . Unter dem Einfluß der

Steigerung der englischen Konsols eröffnete die
Börse in fester Tendenz . Kautschuk -Aktien waren
begehrt . Späterhin stellten sich einige Reali-
sattonen ein , was auf den Verkehr sowohl hin¬
sichtlich der Lebhaftigkeit als auch der Tendenz
nachteilig einwirkte . Die Kursbewegung war iiNrliner Börse , 23. Marz 1*911.

Zusammenhang damit unregelmäßig . Franzö¬
sische Bahnen schwächten sich ab, dagegen waren
Rio Tinto , Goldminen und fremde Fonds bester
gehalten . Bankaktien zeigten wenig Interesse.
Spanische Werte litten unter Realisierungen . Ter
Schluß war im allgemeinen behauptet.

Mcstcn und Märkte.
S . Bingen , 22. März . (Marktpreise .) Weizen

20.50—20, Korn 16—15.80, Gerste 19—18, Hafer
18.50— 17.50, Heu 6—5.50, Stroh 4—3, Kartoffeln
9—7, Erbsen 44—34, Linsen 38—30, Bohnen 40
bis 38, Weißmehl 36—35, Roggenmehl 24 .50 bis
23.50, alles pro 100 Kilo : 1 Kilogr . Butter 2.60
bis 2.30, 1 Sit . Milch 0.22—0.20, 10 Stück Eier
0.70—0.60.

Mannheim , 23. März . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Scvt . —.—, Nov.
—.—, März — , Mai 209 B . Roggen : Sept.
—.—, Nov . — , März — , Mai —.— ,
Hafer : Sevt . —Nov. —,  März — , Mai
—.—. Mais : Sept . — , Nov . — , März —.— ,
Mai —

Preisnotierungsstelle
ber santmrt! 4 a|l«fammtr fl'ir ben lltedlerunjdb l '.ri BltAfc .ibec

;o . Mir , 19il.
den «Id - und Rav ».

granklirrt  a . M.. 21. März 191.1. Eigen« Notierung ti
Frnh 'markt.

®«i«tn , hioüger 2’. 30—2; 4 ' I (boftr, hieftgrr 16.on—17.30
Koggen, hiesiger hS.i.0—' 6.i5 Raps, hiesiger 0O.00 — Oo .oo
Gerste, Ri -d-u.Psäl ;. or>.o0—00.00 Mais 13.60—li .ro

SJ»ctteraiier O0 .O —00.00 | „ La flilata 14 2-—1140
SoiH ' , ’7 . März isii . Offizielle Rolierung.

M« -n 20.30—10.7Ö I Hafer 16.26—17.00
Roggen 15.60—16 53 Rap» 00.00 00.00
Serfti 17.0 —17.60 | Mais 00.00 —JO.Oo

Die 5 , 17. Mäiz  1911, Am«. Notieruna.
LL-izen, » u:r 2U62—0 >.00  I « erste 00.00—-30.00
Roggen 16.66—15.73 | Haiir . alter 15.50—16. 00

Haler, neuer 00.06— 0 CO.
Rieh.  Ämtl . Notierung am Slblachtviedhos zu granlsuit a. Ui.

vom 23. März >011.
Slufttltb : 425 Ochsen, 47 pulen , 720 Färsen und Kühe,

8,

C.

D. G«

310 Lälber , 272 Schase und Hänime!. -2321 Schweine, a Ziegen.
0 Ziegenlämmer, 0 SchastäMiner, 0 Ferkel.

I. Rinder.
Fiir t Zrntner Lebendg«« iht Ml

1 . O ifen  vollfleischig « aulgemästcle, höchsten
Schlachi werter, höchst-»s 6 Jahre alt

b)  junge, fleischige«ich! ausgemästeie und ältere auzge-
mästete

c)  mäßig genährt - jung-, gut genährte älter:
c)  gering genährte jeden Aller«

r >uile .„ : a ) rollfleischig-, auSg' wachse»! höchsten
Schlechtweries

b) vollfleiichige jüngere
Färsen  iino «ühe,  Stier- »Id Rin -eki«
»3 roflfleischigeauzgemästete Färsen höchsten Schlach!werte«
1) vollflcischige, auigemästete Kühe höchste, Schlach,

«ärte « di«zn 7 Jahren
c ) ädere ausgemästeieKühe u. wenig gutenta Jette

jüngere Kühe und Färsen
<l> mäßig genährt - Kühe und Färse«
«) S-r ng genährte Kühe UNS Färsen
" - ring grnähr t - S Jungvieh (Fresser,

II . Kälber.
a>Dopp -llender. sei»,,- Mast
d> einst- Mast tLollm. Mast) u.besteSaugkälb -r
Mmiltlere Mast- »nd gute Saugkälder
H geringe Saugkälber

III. Schafe.
»3 Mastlämmer und jüngere Masth ivim .-I
d>ältere Masthammel und gut geuährte Schafe
e>mätzig genährte Hammrl u. Schale(R-rjlcha-st
d, Marschschafe od-r Nicd irungpch ase

IV. Sch w - in e.
a ) Fetisch»--!»« ü!--r 3 Zentner Lebendgewicht __ . .
djvallfl -ikchtzetvchwrineüber2 IjllZ r. Lebendgewicht 48—5,
e) vcllfleisch. Schweine üb. 2 Zkr. Lebendgew. 48— <
d) >allst ischige Schwein: bi« zu 2 Ztr . Lebend,!« . 40—5 !
e. fleischige Ehw -i»- 49—51

Bieh - Auftrieb  am:
Dv.nneritng , 16. Mar , i — Ochsen, — Bullen, — « iahe UN»

»iinder , 251 Ääl&er, 162 Schate und Hämwel. 1282 Skweiue,
H - u und S Ir 0 h . Franklurt a. M.. 17. Mä ' z ISII.

(Amtliche Notierung.)
He» 3 02—3.50 I Stroh 2.40—2 50

Kartoffel ». Frankfurt a. M., Io . Msrz 1911.
Eigene Notierung.

Neu« Kartoffeln in LIaggonladunz 6 50—8.03
Neue Kartoffelnim D -aailv-rkaul 00 '—o.'K.

Die P reisnotierungs-Kommiffion.

60—5i.

46—49
40- 45

44- 48
40—43

43—17

42. 46

38—12
28- 3?
23—26

00—01
56—61
62—35
47—50

40—44
»1—0«

00
00— 0

00—03

Gisch. Fds. i.Staats-Pap.

- . rO
b s

1

Ot.Rchs.Schatz
«0. 1. 4. 12
«». 1. 7. 12

Pr.Sehat! 1912
Ot. Raicha-Anl.

«o.
de.

Sehtzg.08
Freuet. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

8od.St.-Anl.01
dl. 1902

Siyor. St.-Anl
do. do.

0rim.Aol.1899
do. 09 uk. 19
do. 96

Cau.Undottr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do. XXIII. <1.16

«omdg.SI.8.07
do. om.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandeitb.Pr.-A
Hann.PAVIl.VIII
Ostpr. Prv.-Ofc1
do. do.

Pomm.Pn.-Anl.
Poson.Prv.-Arl.
do. do.

Bhoio.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XI. XXI

Sehl.Hlat.Prv.A.
do. do.
do.land-Kult.

Teltow. Aaloiho
Westf.Prv.-Anl.
do. ok. IS
do. do.

Wistpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Sya. I.

liolofold. . ,
lroal. St-A. 91
Brombrg.St-A.

do. Iok. 19
Ohartttb.89/89

69. 1/1 . 1/

100.23G
100 256
100.250
100.250
102.206

3X| 94.1ObG
84.50bG

101.30uG
94.1ObG
84 .50bB

102.6058
100 30bG
100 506
91.900

91 .60bö
90.750

IDl .OObG
80 .601«
94.000
95.000

101.100
101.600
100.40b
92.100
82 706
S1.406G
80 .500

101.500
90 .901«

100 600
90.200

90 255

9120b
86 200

100.500

100.20b
84.500
91-SObG

101.400

100.000
93.900
99.00G
95.20bG

100.300
100.19b
92.250
92.100

100.300
IODOOIiO

4
SÄ
3*
3Ü
♦
4
SÄ

4^
*
« 100.60b -

Charlttb.95/96
Cbln. St.-A.v.98
Dflsseld.88/03
Elborf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A.

00. 86/92
Hann. St.-A. 95
Klel.St.A.98/10

oa. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
vo.01 02 04

Magdeb..91u10
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MiindenorSU.
Naumburg. 97
Poinor St.-Anl.
Stendal. . 07
Stettiner St.-A.
Wietbadv1901

IBarl. Pldb.
do. do.
do. neue
do. 00.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do
do. do

KuruHeum
do. du.

Ostprouss
do.

Pomm. lod
do. do.
do.noold
do. do.

Posanaohi
do.
do. I. D

Sächsisch,
do.
do.

Sehls, alll.
da. I . A.
do. I. C.

SehlHIsUc
de. do.

WestfLand
do. da.

Wostp-htl.
do. do.
do. neue

’Hannovseh
do.

«oto-9aaa
do.

KuroKeum
4d. 8t.

3V 92.50i«
3x 92.031«

93 00b
100.00t«

3Ä 83.000
4
3Ä-
3S-100.100

100.10G
100 33b
93.308
90 758

100.758
100.758
93.900
92.028

91.756
00.003
92.800

118.508
4Ä105.508

>04008
3S 91.505
3
4

01.906
100.408

3Ä 01.000
82 008
99.508
93.75G

100.600
91.008
91 000
81 753
80.300

102.40G
91.00G

100 208
100.400
9070b
81.100

100.608
100.508
92.608

100.10b
100.308
S0.4QG
90.750
80.500
89.90b
80.500

9I.2GG

10070G

Pomm., . .
de.

Posensnhs
oo.

Preoss. . .
00.

Rh.-Westf.
00.

Sächsisch.
Schiss. . .

do.
Schl.Hslsl.

00.
Augsb.7fl-l.ose
Bau.Prkm.A.67
Brnschw.2071.
COIn-Mind.P.A.
llamb.507lr.L,
Ubeckar 00.
Main.70uld.-l.
Oldenb.40TI.L.

ICO300
01.60b

100.800
:91.30b
100.700
91.30bG

100.700
01.26dl

101.006
01.10b!
03.000

100700
91300

16075b
207 40b

3k. 137 2018
‘ 176.00b
3Ä172.00101

Ausländtscns Fonds.

37.50b
123.80b

Argent.Anl.v.87
du. inn.400QM.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.97
Bu1g.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl,
Chin.Anl.wl895

do. ». 1896
Oo. v. 1898

do. TientsinP. -
Grieeh.A.81-84 1.6
do. Goldrente1.3
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mox.AdI 4080M5
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. . ...
do. 1860Lojo 4

Port.StA.unf.lll
do. III. Spei.

Ruman. 1903
et . 1905
«0. 1890
da. 1898

Rusa.Anl. 1902
de. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodeo-Kr.

Sao Paulo0.A.
Sehwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St-.*. 03
dt. Bagd.-A.
do. 1905.
di.

6
4X-
4!i 98.2gb
' 90.600

4jd—
6
5 102.10b
4h
5 _

53.40«
42.251«

. . 51.308
4jj 97.75b
4 _

957568
4
4.2
4.2 97.00b

17275b
67.006
12.008

101.608
92 90b
95.60b
92.40b
92701«

4J 100.606
100.20G
94.25bG

113 006
100.30t«

3* -
85.400
87 401«
86.701« oo.

70bG do.
!80.26bBd| ,

Üng. Goiarente
do. Krononrt.
do. Stiatsr.97
Bucar. Anl. 98
I.Air.StA.IOOL.
do. do. Pos

Lissabon.St.-A.

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont Ji/r °/o
__ Obligationen mit* sind hypothekarisch siehergestelll_Nachdr . »erb.

4 93.60b Br.-Hann. X. XI 3X4 01.501« du. XXIVu. II 4
3X 81.25b DtschHvD.B.VII 3X
4! 97.40b du. xvin xi; 4
«V 96.25b Frankf.H.B.JIV 4
6 !G380bG GolhaerGrdkr.SX
4 80 OOG du. I 3X

Elsenbaftn- Stamm- Aktien
Allg. Ot. Kleine 6 139.OObB
Braunschw. Ld 6
Crefelder. . 3 105 008
Eutin-Lübeck. 3 77 80b
Halie-HettEt.il 3 67.25G
LübeckBüchen8 187 OObG
Niederlausitz.» 37 SObG
Nordh.Wern.LJ 31, 77.60G
Oesterr. Staats 6S
Warich.-Wie» 7 212 00b
Mittelmeer. 3.<
Prim Henri. 6| 14410G
Zschipk. Pinstw14* 277.OOG

Eissnbahn-Prtor.-Obligat.
Oux-PragerGld.3 77 756
Galii.Carlludw4 94 50bB
Kasoh.Odb.GId 4 94 206

oo. Silb. 8£ 4 93 OOG
Oest.Ung.St.ali 3 81 20G
do.lrgigsnet: 3 79 708
do.Staats Gold4 97 OOG
Südöst.fLomb.] 2.6 57.101«
do. Obi. Gold d 99.25bG

Ivangor. Oomb. 4X
Mosco-Kursk. 4 87.000
0relGriasi89er4 90 60bG
Süd•Westbahr,4 90 606
Koslow-Woron.4 90 60G
Kursk-Kiew. . 4 82208
Mosc.KiewWor.4 S0 50W,
Mosco-RjAsan 4 91 806
Rybinsk gar. 4 80 706
Süd-Ost 1897 4 sosuoG
do. l8S8uk.DS 4 SO.6OI1G
Wladikawk. 98 4 91.25b
Anat.Eisb.-Obl. 4X 100.1ObG
do.Ergänz.Netz 4X iooiog
Itaf.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 1949 4 —
S.louisS.Franc 4 91.7080
St.Loeisll.inc.B 4 —
Tehuwtep.G.A. b 10090b

Deotsctie Hypoth.- Plandb.
Bari.Hyp.

V¥l o. 14
da. XIIIXIV
do. IIIIVo. I

VIIVIIIa.18
i. Lek. 1916
i.HmOh.l b II

3KJ89751« di
4K1014OG
4 100 001«
4 SS 250
4 99.301«
l\  92 808
4 190.401«

do. XVIuk. IS
Hamb.HpB.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
so.

Meckl.H.uW.VII
do. oo.
do. do. II III

Meckl.-Str.H.8.
Meining. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.UVu.1919
du. 1913

Mitteid.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.nl
Preuss.Bdkr. IV
do. XVII
do. XI

Pr.Contr.Bd.SO
do. t .03ok. 12
do. ».06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.».86. 89,94
do. *.04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. *. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. de. do.
do. I904uk.I3
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17

TP-'»«
do.

XVIII-XXI

XXXXXXI

Io. Komm.-Obi.
do. oo VI 17
do. do. IV 12
do. da. IX 20
fihn.H.Pf.83-85
do. dt . 69-82
i%. Kimm.••bl.

95.50G
100.30«
90.00G

lOO.OObG
99400

118.100
4 100.20bG
4 lOO.OObG
3% 90 .50bG

100.526
91.SOG

100 500
83506
90.60G
97 006
99.00bG
99.00bG
S9.00bG

100.1ObG
91.006

100.006
91.756
99.750
98.50bG

114 756
99 OOliG
90.30bG
99.30bG
99.30‘>G

100.50bG
90.20G
90.606
91.60bG
92006

100.001«
89.60nG
SS.101,6
99.1ObG
99.406
90.606
94.30bG
99 306

99.406
99 60bG
99.90bG

lOO.OObG
100 506
93.506

91 400
98 306
92006

100 606

101 256

90 006
90.708

Bank-Aktien
Barmer Bank».
8erg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
de.Hypoth.-B.A.
Brasil Bk.1. Dt.
Braunscbw. Bk.
do.-Han«.Hyp.

Brol.Oiso.B.abgComm.u.Disk.B
Darmstadt. Sk.
Deutschs Sank
do.£ffekt.-8ank
do. Hyp.Bk. 100
Oiscont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank

i.75bG Hildesheim. Bk.
Kieler Bank
Kdnigsb.Ver.B.
Leipr. Krsd.-A.
lüb.Komm.-Bk.
MagoebBank*.
MärkischoBank
Main. Hyp.-Sk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nalionalb.f. 01.
Nordd.Grundkr

50124751«
8X1162701«

174.25b
6X126 SObG

98.801« do. Krodltanst.
Osnabrück. 6k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-6k.
do.leihbaut

90.10t« do. Plandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Gss
do.Wostf.Bodkr
Ross. Bk.I.a.H,

95.S0G Schaaffh. Bnkv.
Scblas. Rank».

99 60« Südd. Bousnkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLIppVorB

10

10 173.25«
5X1l6 00bB
BX170SObG
6 109 SObG
6 117.80!«
6X130.80B

12X271.00b
5X115 00G

159 OObB
198 60bG

8X164 ISbG
8X165 501«
9 174 25bG
9 185.200
7X148 008
8 172.00bG
7X125.70b
7 133.25bG
9 171 80b
8 134 OObG

117.25G
108 SSO
146 00b

126 25bG Consoiidation
99 250

129.00bG
120.10!«
125.25«

7X139 508

122 001«

128 50bB
165.008

9X192.50b«
‘ 125.701«

86.00b
8 161.008

141.808
129 3Cbti

8X169.00b
10 171.30b

142.60«
154 258

7XI5800B
‘ 103.000

IndDstriB-AkflBB
12X124100«Accumutat. fab

A.G.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contm.
AnhaltarKohlen
Ankrw.Hengsib
Aplerbeckßgb
Arenberg oo.
ßalcke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr.

Elektr,
Berg.Mirk. Ind,Berl. ßoekbr.
de. £lekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochumerßgw,
do. Gussstahl
do.Vietoriabr.

Böhm. Braut». .
BösoerdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem.
BremerLinol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst
Cölnerßrgv.-V,
CölnerGasu.EI.

0 57.001X3
0 108 506

14 p7l .50bG
12 221 75b
12 267 59bG
6X117 10oG
6 141 OObG
5 133.25 bG

10 |135 00b
16 ,389.006

254 6vbG
363 SObG
237.00bv

93 OllbG
11810bG
18g 90b
251 90B
4731 ObG
18010b
125 50b
81.OObG

233 1QbG
124.10,<3
151 CObG
112 60b
234.00bG
224 25bG Xattowitz.ßrgb.

106 tObGCöln-Müs.ßgw.
Concordia8gb.

Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Oessauer Gas,
Otsch.Gasgiühl
do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm. Akt.-8r.

Union-Br.
do. Victoriab.

Düsseld. Eisen
do. Waggon

Oynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eiotrackt8rnk.

5
30

0
6

19
12
20
9

50
11
24
16
20
20
5
8

16
10
12
27

Elbert. färben 45
do. laviert. 0

Elkt.Unt.Zürich10
Engl. Wollwar.
Escbwiii.Brgw.

230.75b
114 90b
182.75b
330 OOB
444.50bG
302.7506
453 OObG

87.10bG
316.00 <3
358 006
229.00b
295 OOG
180 OObG
684 OObG
197 90b
390.00>>G
3H .50bG
354 506
353 OOG
114 506
172.00b
277 OObG
187 20b
175 756
455.00bG
506.75b
73.75b

202.75oG
93 00oG

186 49bB

Essener8teink,
Flensb.Schiffb,
Freund Masch.
FristerAftossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresh. Giash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildeme'ist.Wkz
GladbaehSpinn
GörlitzerEisnb,
Hagen. Gussst.
Hall8scheMsch30
Hanno»/. Masch.
Marbg.-WienG
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper tisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch, Eis.u.St
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaiiw.Asehersl.

10

KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zek12
Gebr. Körting
Kuoperb.AShn.

8g 00,<3 KyffhAuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütt« . .
Leipz. kr. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Masch.
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Oortm
Mark.Wstf. Bgw
Magdeo. Gas
do. Bergwerk35

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem10
Massen,fiergb.
MühleRüningn. 18
MuserBrauerei 6
Nähm.Koch&C.
NouoBod.-A.-G.

172.006
143 50b
320 OSE
110 OObB
212.506
116.503
1L0 00"6
240.3QOG
172 60b
124.25b
127 OObG
340 OObG
65.60oG

444.00b
326 OObG
196 75b
J33ü0bB
137 GObG
1Y7 2SK6
176 OObG
179 OObG
172.25 HG
166 526
113256
601 50bG
308 75b
523 OObG
441 506
I66 .IO0G
258.50n(i Schub.ASalzer
140 OCB
365 OOnb

212 50tt
165.000
13S60.K,
210 256
206 75b
IVS.GOnG
209 OOoG
175.00
1L5.000
150906
123 00b3
1G7.40bG
>78.005
243 006
1I7.60UG
289 00HG
188.50bB

110 256
516503

12i 220.25bG
133.75b
125.006
117.75b
273 00b
1401006
199 5066
144 75bO

Niederl. Kohlnw
«ordjl. Wpllkm
Obschl. Eisb.ß.
oo. Eis.-lno
de. ' Ifoksw.
do. Prti.-Cem,

Oppein.Cem.W.
Orenst&Koppei
Otteaser Eisen
Phönix, lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Kassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalk»
Riebeck..Mnt.\*
Rombacn. Hütt.
Rositz. Braunk.

de. Zuckert.
Siche. Gussst.
SAchs.Thör.Brk
do. do. Pr.-A.

Saline Salzung.
Sangorn. Msch
3chinTisclr.Com
Schlegel Br.
Sfihles.Cejnent1
do. Zinkhütte

Schöfferhof Br.
Schöneb. Schl

IX104.1ObG
32.00b

177.25oG
174.256
14580b
220.50t« Zeitzer Masch. 11 296 SObG

205 OOG
153 80b

955ObG
15 ?49.80tf

SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. 4 Halske
SpandauerBrg.
Spinn AS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
locklenbrg Och
ThaleEisenhült 12
Ver.Cöln-RttwP16
do.Mtllw.Hailer 11
do.Nickolwerko
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtA Wolf .
Vorwohl.Prfl.C.
Warst,Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesteregolAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind
de. Orahtwerk'
do. Kupferwk.
do, Stahlwerk

WickingCemnt.

120.256
21 (307 OObG

170.25b
10340b
208.5t!oG

8 18310bG
168.OO11G
157 10oG
258 70bB
145.60oG
146.OOG
122.256
2G5.00hü
150.50G
158 OCG
142 756
400.506
10C.OObG
232 75bG
339
161 401>B
270WJ16
127.50KJ
252.75b
241 10b
HiaO 'G
48.9üb

12025hG
79.10G

2197506
215 OObG
145.25bG
114.506
238.00nG
299.50HG

WickrarhLader
Wickül. Küpper
Wiel. AHardtm,
WilkeGasom. ,
Wilhelmsh&tte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

202.00bG
156.18bS
112.006
105.756
101506

9 21315b

ZellstoffVerein
Aach.Kind.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt 8
Bch.GelsSt6
Brnsch. St. 6
BresI. El.B. 6
do. Stresb. 6]
Cassel.Sfb 41
Elkt.Hoehb
Gr.6rl.Strb
Hmb.Pickf
do.Strassb1
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf. 1
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

256 25bG

135.50«
TK148506

183.OObG
162800
146 OOG

128.000

109.256
128006
19880b

‘ 142.40b
19240h6
92006

BS177.50b
‘ 17630b

nm
üdllg. indtislr. Seseilso«.
Ailg.Eieki.-Ges.
Dortm. ün. 100|*5German.Schff? *4
FKruppscheOblLauranütte.
NeueBod.-Ges
SiemAHIsk.kv3
LandbankObi

4X1271SObS
100.500
10000»
SO75«
57 SOG
96.00b

Brüss.u.A
Kopenhg.
London
Neuyork
Paris .
Wien.

172 10bGSchweiz

4| nOJWbO
Weclissl-Rnrse

169.23bAmttd.Rft)8 7.
8 7.
87.
8 7.
»isii
8 7.
8 7.
8 7.

Ital.PIJU
Pulurtb

8C69U3
4X112.353

4X!

23.4Mb
419.7SUG
80 MB
85 058
80.80G
80.40b

Bold. Silber. SroRooto«

305 25!«
18100t«
104.60«;
59.00b _ _

246.250 20-Franes-Stuc*fl. 16.2053
229.50t« SmmrBignsp.Stück20 4253
165.75b N.Russ.Goldp.lOOR2150500
122.00« Amerikan. Roten. 421̂ Sß
220.008 BeigisenoNoten. .
171.OOG EnpiisctuSinkn.l (. 20.43bB
171 S0«3 Franl.6ankn.10mr 8090b
237.251« Holland Biaknotsri
I08.26G Dosterr.Hot. lOOKr. 85 753
57 20« Rucs.Noten100881215.153

117.081« loH-Kuwni, Woino— —

Goldwaren als
empfiel

passende Moofirmations - fiTesehenke
snlt in reicher Auswahl und billigsten Preisen

IE . Bücking, Langgasse 5. 27824
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Verklungene Cöne.
Roman von Bans Lecker -Wiesbaden.

(5. Fortsetzung.) , (Nachdruck verboten.)
„Mein Einziger , mein Kleinod, Wanjka,

Wanjuschka," hörte sic ihn flüstern , „was
machst du'? -Gib dein Händchen, so, so: ich
bin bei dir , fürchte dich nicht, morgen wird
der böse Husten fort sein, wir wollen ihn zur
Tür hinausjagen ."

So sprechend, ab und zu das Kind aus¬
richtend, wenn der Hustenanfall stärker
wurde, saß er an seines SöhnchenS Bett , wäh¬
rend Nastja das Essen auftrug . Dabei übcr-
schlich sie ein Gefühl des Neides.

Warum saß er da bei dem Kinde'? Sic war
doch die Mutter — aber natürlich , er achtete
sie jetzt für nichts, wollte sie sich vielleicht
ihrem Liebling entfremden-

Schließlich hielt sie sich nicht mehr und trat
zu ihm.

„Geh' essen, Alexander, ich werde hier
sitzen."

Als sie zu sprechen angcfangen, hatte er
den Kopf aufgerichtct und sie angesehen. Viel¬
leicht suchte sic wieder Streit , wollte ihr Ge¬
zänk von der Straße sortsetzen.

Als sie jedoch nichts weiter sagte, stand er
auf und ließ ihr den Platz, und wie sie sich
über das Bettchen beugte, strich er mit der
Hand leise über ihr Haar . Er wollte der sor¬
genden Mutter beweisen, wie er mit ihr
fühlte, die Furcht um das Leben des Kindes
ihn alle Schmähungen, die sie gegen ihn aus¬
gestoßen, vergessen ließ.

Nastja jedoch hatte für seine Empfindun¬
gen kein Verständnis , sic bog den Kops zur
Seite und entzog sich seiner Liebkosung.

Am anderen Morgen war keine Besserung
eingetreten , doch Krutow konnte den Arzt
nicht abwarten , Professor Iermolow hatte ihn
schon ganz früh ins Konservatorium bestellt,
und als er im Lause des Tages nach Hause
kam, machte ihm Nastja keine Mitteilung

von dem, was der Doktor gesagt. Auf seine
wiederholte FTäge erhielt er nur den kurzen
Bescheid:

„Gar nichts, er weiß selbst noch nichts,
man muß abwarten !"

Zu allem übrigen , was sie ihm vorwerfen
zu müssen glaubte , grollte sie ihm jetzt auch
noch, daß er aus dem Hause gegangen, das
kranke Kind verlassen hatte, um seiner Sin-
geret nachzulaufen, und als er ihr sagte, daß
er am anderen Tage um elf Uhr zum Inten¬
danten bestellt sei, um Probe zu singen, schrie
sie ihn an , daß er das nicht tun . an so etwas
nicht denken dürfe, solange der Kleine krank
sei-

Auf alle Einwendungen , die er machte, daß
er gehen müsse, daß seine ganze Zukunft da¬
von abhinge. daß mit solch großen Herren
nicht zu spaßen sei, antwortete sic nicht, son¬
dern sah ihn nur mit bösen Augen an , und
als er sich am andern Morgen trotzdem an¬
schickte, fortzugehen, überhäufte sie ihn von
neuem mit Scheltworten . Sic war wie außer
sich und versuchte, als er ihr nur immer wie¬
derholte , daß er gehen müsse, daß jetzt daran
nichts mehr zu ändern sei, der Kleine ja auch
besser schiene, ihm den Pelz zu entreißen , so
daß er Gewalt brauchen mußte, um nur aus
dem Hause zu kommen.

Noch sehr erregt kam er zu Professor Ier-
molow, mit dem er zusammen zum Inten¬
danten fahren sollte.

„Ruhe . Ruhe, lieber Freund, " sagte der
Professor, als er Alerandcr mit verstörten
Zügen bei sich cintreten sah und nicht anders
glaubte , als daß das bevorstehende Probe¬
singen den jungen Mann in so außergewöhn¬
liche Erregung gebracht hätte. „Wir wissen
doch, was wir können, wozu sich fürchten und
aufregen '? Da , singen Sic ein paar Skalen,
dann werden Sie sich schon wieder zurechi-
finden . Wir müssen bald fort, cS ist nicht
mehr früh ."

Krutow trat an den Flügel , vor dem Icr-
molow schon Platz genommen, und kam der

Ausforderung seines Lehrers nach.' Wäh¬
rend er sang, wich' die Auflegung von ihm,
er vergaß die Zänkerei mit seiner Frau , und
als der Professor, nachdem er sich von der
Reinheit des Tones überzeugt , ihn auffor¬
derte, auch noch eine Arie folgen zu lassen,
setzte KrutowS Stimme mit solcher Fülle und
so hinreißendem Wohllaut ein, daß Iermo¬
low nach Beendigung des Gesanges still am
Flügel sitzen blieb, die Hände ans den Tasten,
wie in tiefes Sinnen versunken. Erst nach
einer Weile erhob er sich und sagte heiser:

„Kommen Sie .'" ' Dabei schimmerten seine
Augen feucht. ^ .

So fuhren sic zum Intendanten , und nach
einer Stunde war Alexander Mitglied der
Kaiserlichen Oper . Allerdings sollte sein Ein¬
tritt erst im Herbst erfolgen : die Zeit biS
dahin, hatte der Intendant ungeordnet, wüste
Krutow noch fleißig zum Studium benutzen,
sich namentlich in Repertoire schaffen. Jer-
molow hatte sich einverstanden erklärt , die
Studien mit ihm fortzusetzen, auch seinen
Sommerurlaub zu opfern, um keine Unter¬
brechung eintreten zu lassen-

Wie ein Berauschter stand Alexander,
nachdem er sich vom Professor verabschiedet,
auf der Ltraße.

Waren das noch dieselben Häuser, die ihn
umgaben '? Fühlten diese an ihm vorüber-
eilendcn Menschen nicht mit ihm'? War es
möglich, konnten jene so gleichgültig ihren
Geschäften nachqehcn, ohne das Leuchten sei¬
ner Augen zu sehen, den Jubel seines Her¬
zens zu erkennen, ohne ihn anzuschauen, ihn,
den Glücklichen, der allen zurufcn möchte:
„Hier seht, hier steht einer , der sein Ziel er¬
reicht hat !'?"

Wie ein ganz neuer Mensch kam er sich
vor, wußte gar nicht, wohin er gehörte, wohin
er gehen sollte. Aber langsam kam die Er¬
innerung an den Morgen zurück. Die Szene
mit Nastja, der Gedanke an sein krankes Kind
— eine Unruhe überfiel ihn, es war ihm. als
ob er laufen , eilen müsse, um den Kleinen

an sein Herz zu drücken, ihm vonjT ^ —
Glück zu erzählen . '

Gewiß würde er den Jungen in derseriiria fhthpvr. irfmit in der letiter, su_ ,7serung finden, schon in der letzten Nacht&ei;
er weniger gehustet, ruhiger geschlafen Wt
Glück kommt ja selten allein : ihm. dem „ "
gelungen , der erreicht, was er erstrebt, «r -
Gott diesen Wunsch, der sich mit aller
in ihm zu regen anfing , zum Gebet Anicht versagen. ‘

Wie er jedoch norwärtsstürmte,
ihn cige Bangigkeit , und das wurde
und stärker, je näher er seiner —»
kam. ^ u«l

Endlich war er zu Sause , eilte
einige Stufen überspringend , die Tre'vvp? ei
auf. N»1

Ohne sich auszuhalten , ging er durch*
Wohnzimmer. Eine ganz tolle Sehnsucht°nl
ihn zu seinem Kinde hin. Jetzt gleich ?ltrrrrrfiffpii Kekunde. würde er es in i-Z "nächsten Sekunde , würde er es in seine»men halten.

Tie Tür zum Schlafzimmer war aeiuc, ! -
sen: als er dieselbe schnell öffnete, raume??er zurück.

Vor dem Bettchen des Kindes knieteN
den Kopf auf den Bettrand gelegt und f&jr
zu beten. Doch nein , sic weinte, »-

Nastja
' schiep

cr .hörnganz deutlich ihr Stöhnen — und was LS
das ? Da lag das Kind unbedeckt im Aen
chen, ganz still, mit weißem Gesicht, die
geschlossen.

Alexander schrie auf- Da wandte si:
seine Frau nach ihm um und sagte tonst-

„Er ist tot, vor einer Stunde ist er at,'
storben, an allem trägst du die Schuld" *

Alexander achtete nicht aus diese fittttlna
Anschuldigung: er trat ans Bett heran u»,
betastete den kleinen Körper. Eisige M
strömte ihm daraus entgegen, zog sich dun
seine Fingerspitzen , die Hand, den Arm hi»
auf, drang ihm in Brust und Herz. -1

„Tot, tot!" konnte er nur stammeln. Da
Glücksgefühl, das ihn berauscht, war mi
einem Schlage verschwunden, zerschellt hie-

Das Urteil ZchulraMM
ff f MA den feinsten, in allen Preislagen, kauft man von jeher in guterI | B g § i gjM  i und gediegener Ware zu den äusgerst billigen Preisen bei

, ALetschert
}. 10 faulbrunnensfraße 10. 27202

Vetter Mllerbrot ( Schwarzbrot, großer Laib, 30 Pfg.
\ Weißbrot , großer Laib , 4L Pfg.

Gebr. Kaffee, Pfd. 120, 125, 130 Pf.
Kakao, leicht lösl-, Pfd. 75, 85, 100 „
Ia gemahlener Zucker-
Ia egaler Würfelzucker
Echtes Kaffeesurrogat,.
Ia Gerstenkaffee. . . .
Ia Malzkaffee. - . . -
Ia Haferflocken. . . .
Ia Kaisergries. . . .
Gelber Hartgries. . .
Große Linsen - . . .
Victoria-Erbsen, halbe,.
Victoria-Erbsen, ganze,.
Riesenerbsen.
Mittelbohnen . .
Perlbohnen.

Pfd.

//
99

21
OQ„

Paket 7
Pfd. 15

15
19
18„ 20

Pfd. 12 u. 16
.Pfd. 18
. „ 22

17
16
19

99

99

99

99

99

99

99

99 99

99

9i

Ia Hausmacher Nudeln- • ■Pfd. 28 Pf.
Ia Hausmacher Eiernudeln „ 39 „
Ia Stangenmakkaroni. - - - „ 28 „
Zwetschenlatwerg, ausgew. „ 20 „
Gemischte Marmelade „ „ 23 „
Apfelgelee, versüßt „ „ 25 „
Aprikosen-Marmelade „ „ 39 „
Erdbeer-Marmelade „ „ 39 ,,

I-Pfd.-D. BPfd.-D.
Junge Schnittbohnen
Junge Schnittbohnen. . . . . .
Gemüse-Erbsen. 25
Junge Erbsen. 30
Harth's Nußbutter. Pfd.
Ia Margarine vom Block
Blut- und Leberwurst, vorzügl.
Ia Kochmettwurst

n

ff

99

Dörrfleisch, sehr schön. . . . Pfd . 89 Pf.
Echte Frankfurter Würstchen» Pr. 25 „
Delikateß-Sauerkraut. Pfd. 7 „
Große frische Eier. Stück6 „
Ia Rollmöpse, Stück5, 10 Stück 45 „
Ia Speise-Rüböl Liter 33 „
Salatöl, fein. V, Liter 40
Salatöl, feinstes. . . . . V2 Liter 45
Essigessenz. Flasche 35
Schmierseife, gelbe. Pfd. 18
Schmierseife, weiße. „ 21
Kernseife, hellgelbe. „ 26
Kernseife, weiße . „ 27
Ia Stärke, lose . „ 29
Schwed. Feuerzeug,

Paket 25. 10 Pakete&24

99

99

Reines Zthweiuesihmaft, femAe Oualitöt, M 59 Pfg. Ia. groWlen-e SMKarloffeln. Kumpf 29 Pfg., Itr. M. 3.50
offerieren

Kölner Konsum-Geschäfte
Schwalbacher Straße 41,
Grreisenaustratze 38,
Neroftraße 23,

Karlstraße 33,
Hellmundftratze 31,
Römerberg 24 ,

Dotzheimer Straße 55,
Blücherstratze 6,
Westendstratze 1.

v? «% a WT  zwei weitere Verkaufsstellen

Neu CtOjfltCI: LudwigftraheP «.wörthstrahe 23.

fl
5P®

tin;
Mtffidi

1
1

26934
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frische Blnanen. Preise im Schau*
fenster beachten.
— Billig and gut . —

27949Ernst Wahl,
Wilhelmsfr . 40 , Fernruf 908. —, Bahnhofsfr . 3, Fernruf 910

leisekarfoffeln,
Meinstratzc 49. &

gesund,
gutkochend , Kumpf 26, 29, 36. Lebensmittel-KaufhausW’olflf , «* ** »* * « •

Rheinftratze 49.

erregen Aufsehen in allen
Kreisen durch:

Vorzügliche QualitätI
Erprobte Passform!
Neueste Formen!
Garantie für Haltbarkeit.

Es ist falsch
0CtiitSte glauben . Fahrräder und FabrtadzubeHörteike von auswärtigen Versandhäusern vor-

»,«ll>after und besser zu beziehen. Ich erkläre mich ohne weiteres bereit, wenn nicht billiger.
Imindesteusdieselbe» Preise einziiräuineii . wie die größten Versandhäuser Deutschlands , wenn !
* «t nachgewiesen wird , da« solche mit irgend einem Artikel, bei gleicher Qualität u. gleichen

hlungsbedingungen billiger sind als ich. Außerdem sparen Sie Zeit, Portospesen u. Verdruß.
«Kamerädcr

. ebne Gummi
I« lameräder
' ,nit Gummi . . „

ahrradrahmen . „
«griffe lPaarl . ..

I «enks!angen . . .
«ale «Paar ) . . ..
ge&crfättel . . . . ..
Jatteltaschen«Leder» ..
Fußbremsen, vern . ..
Mvumpen

Mk. 35 an

42
20

0.20
1.95
1.55
1.75
0.85
0.35
0.65

Ketten 518 .
Trillerglocken . .
Schmieröl (Flasche)
Karbidlaterne . .
ff. Vorderräder

komplett . . . .
ff. Hinterräder kpl.
Speichen m. Nippel
Gamaschen (Paar)
Kettenspanner . .
Hosenhalter

vernickelt . Paar

M. 1.95 an
0.28
0.15
1.55

8 50
3.95
0.03 ,
0.45 ,
0.15 ,

0.03 ,

Fabrradaufziige
Zahnkränze . .
Handbremse . .
Laufmantcl . .
Luftschläuche. .

7. 0.75 an
. 0.60 ,
. 1.45 ,
. 2.45 ,
. 2.25 ,

Spczialräder , _
5 Jahre Garantie

Origin .-Markenräder
Geschäfts-Räder in

bunt. Emaillierung,
extra stark.

Glocken- Lager.
' “ . 62 an '

78 ,

88
Großes Lager in erstklassigen Fahrrädern und Fahrrad -Zubehörteile « .

Besichtigung evtl . Vorführung ohne jeglichen Kaufzwang . 7197 !
Mainz

Stadthausstr. 23 Jacob Jantx Wiesbaden
Rhcinstraße 49.

Ich habe einen grösseren Posten Möbel , besonders

Schlafzimmer, Herrenzimmer, SpeHezimmer
Saloneinrichtungen, Einzelmöbel etc. ::

zu

ganz ausserordentlich billigen preisen
zum Ausverkauf gestellt und biete damit eine selten günstige Gelegenheit

erstklassige Möbel eigener Fabrikation
besonders preiswürdig zu kaufen.

Die Möbel sind in dem Ausstellungsraum meiner Fabrik
. . . 1 am Bahnhof Dotzheim —— —
Haltestelle Schönbergstrasse der elektr . Bahnlinie 7

‘aufgestellt und findet auch der Verkauf daselbst statt. 28061

Atlolpli Dams
Hofmöbel •Fabrik Wiesbaden - Dotzheim.

« Ziegenlämmere
* in großer Auswahl . g
©Wildragoutm Itzk.2
« Alles and Wild u. Geflügel -
S billigst. (7210;
v II Umsonst , *

Blcichttr . 36. - Tel. 3749.

1- 1

Jäjer’s
Nerostrasse 32

Modernisieren
Neu -U i » füttern

Reparieren
Reinigen , Bügeln.
Neu -Anfertigungvon 27708

Herren - u . Hamen-
Garderobe.

Abholea auf Wunsch.

Hardwaren-n.vüngemitlelgeschäst
to sich nicht mehr Grabcnstr . 30. sondern Abt. Altstadtkonsum

Mergasfe 31 . Lsrl Ziss , Kaufmann.
M : Glanzölfarbe Pfd . 45 Pf ., Fußbodenöl Schopp. 35 Pf.
Wsenlack Kilo Mk. 1.20 u. 1.40. Parkettwichse Dose 75 Pf.
krühjahrsdüngemittel

Prima Pferdefleisch
stets frisch geschlachtet,.

sowie meine für gut bekannte Fleisch - u . Knob-
lanchwürstche » bringe in empfchl. Erinnerung.

lllmsinfiQ Roßschlächterei, [27513
UfllTldfiflS Manergaffc 12. Teleph. 3244.

«sM  lind Mino!
Rgestem und Blaustem feinste StemwoUen
lern und Violetstera hochfeine Sfernwollen
Stern, Getostem und Braunstem sind

_ die besten Konsum-Stemwollen1
j -Hwaitawerden auf Wunsch direkt oder unter der Anxeige gernaant.
»larnwoll-Spinnerei , Altona-Bahrenfeld.

rBaN
2f ■ L5
M —S 3

Teufels Leibbinden
Teufels Marsgürfel

_ Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent-
tchende Ausführung . Vorrätig in allen Grössen

3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
Lh50 Mk. an. — Damenbedipnung . 26909
CHe T ^ llhoK Nassovia -Drogerie,

I all Der , Wiesbaden.
717. Kirchgasse 80.

Schmalzgebackenes.
Zutaten : 100g Butter, lOOgZucker, 2Eier, 500gMehl,

1 Päckchen Dr. Oetker ’s Backpulver , 2 Eßlöffel voll
Milch, 2 Eßlöffel voll Wasser.

Zubereitung : Man rühre die Butter schaumig, füge
Zucker, Eier, Milch, Wasser und das mit dem Backpulver
gemischte Mehl hinzu. Dann rolle man den Teig aus,
schneide mit einem Messer oder Rädchen Streifen davon,
schlinge sie zu einem Knoten, backe diese in Fett (halb
Palmin, halb Schmalz ) schwimmend hellbraun und bestreue
sie noch heiß mit Zucker.

Warm und kalt efne delikate Nachspeise,
auch als Kaffeegebäck sehr zu empfehlen!

Gratis bis 31 . März
erhält man den

„Deutschen Sport “ ,
die am zuverlässigsten unterrichtete täg¬
liche Sportzeitung , wenn man sofort für das
II . Quartal bei der Post abonniert und die Post¬
quittung an die Unterzeichnete Expedition sendet.

DEUTSC tstf
XX. lahrgug

ORGAN für
RENNSPORT und
PFERDEZUCHT

kostet pro Quartal nur 7.50 Mk. und werden Abonne¬
ments entgegengenommen von allen Postanstalten

sowie der 27680
Expedition .Berlin nw.7, Georgenstr. 23.

Probenummern gratis.

Einheitspreis
für

Herren - u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden -Schuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 7 -50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 28O65

,Romeo'
Michelsberg 28.

Z 13

Israelitische Knltns-
Gcmeirrdc.

Synagoge : Michelsbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptsmmgoge.
Freitag : abends 6-30 Ufir
Sabbath : morgens 9.00 Uhr

„ ,. Predigt 9.45 Uhr
„ nachm. 3 00 Uhr
„ abends 7.30 Uhr

Gottesdienst im Gcmeindesaal:
Wochentage: .morgens 7.00 Uhr

„ nachm. 6.30 Uhr
„ Die Gcmeindcbibliothek ist ge-'
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Synagoge.: Fricdrichstr. 33.
Freitag : abends 6.15 Uhr

Sabbath : morgens
„ Jugendgottesd.
„ nachmittags
., abends

Wochentage: morgens
„ abends

8.00 Uhr
2.15 Uhr
3.00 Ubr
7.30 Ubr
7.00 Uhr
6.00 Uhr

Talmud Thora - Verein
Ncrosiraßc 16 , Hof.

Sabbath : Eingang 6.15 Uhr
„ morgens 8.30 Uhr
„ Mussaf 9.15 Uhr'
„ Mincha 4.00 Uhr
„ Ausgang 7.35 Uhr

Wochentags: morgens 7.00 Uhr
Mincha 1.15 Uhr

„ Maarif 8.00 Uhr

Zamilien-Knzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtliche « Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes,
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Auzeigeu auge¬
zeigt zu finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte»
Adressen von Verwandte » und Freun¬
den den Wiesbaden er General-
Anzeiger  mit der augestrichene«

; — ' Familien -Anzeige

völlig kostenfrei!

Veränderungen im zamiiienftand.
Vfiesbaäsn.

Geboren:
Am 17. Märs den: Stuckateur

Karl It-iralai e. S . Walter Rudolf.
Am15 . März dem Glasergehilfcn

^ -hann Menckerte. S . Sldols.
Am . 18. Märs wem Geschäfts¬

reisende Christian Penscr c. T.
Johanna Theresia.

Am , 17. Mars dem Schutzmann
Hermann' Böttcher e. S . Hermann.

Aufgrdorr»:

Am 17. März dem Buchdruckerei-
vcsttzer Otto- Alexander Münch in
Semmenderge. -S.  Friedrich.

Am 21. März dem .Kgl. Ober¬
leutnant Benno Arndt c. S. Günther
Gustav Ernst Moritz.

Am 1«. März «dem Wächter Niko¬
laus Bögler e. S . Hans Karl Emil,

KassenüoteMartin >Dahlinger hier
mit Marie Elisabeth«: Steeg in
Nastätten.

Wa-jor a. D. Karl Hermann Jo¬
hannes Nonne hier mit Martha Lutse
Bertha Bartsch geh. St -epis rn
Dresden.

Ackerer und Zimmermann Friede.
Marttn in Laubach mit Katharina
Losch in Hasselbach.

Hchrer Hrieprich Annust Berthold
Ebel ' hier mit Berta Auguste Rich-
hardt -in -Eppstein.

Tagwhner Jakob Höchstem hier
mit . Barbara Goh hier.
"Schuhmacher Johann Mdeffert hier

mit Johanna Ruppert hier.
Feldwebel. Wilhelm Wolf in Bann

mit Wilhelmme -Gräter hier.
Brontageninfpoktor Karl Ruthsatz

in Frcrnlfurt a . M. mit Anna FärLer
hi« .

Kaufmann Georg Hehmann hier
mit- Elisabeth Ketschenbach hier.

.Btusifer/Karl Wolf hier mit der
Witwe Henriette Gehl-geü. Bargftccn
hier.

Kasse-nscfrctär Friedrich August
aus der Mark in Linden -mit Martha
Laura Elisabeth Julie Röttchcr in
Eisenach.

Gärtner Georg Karl Schmidt in
Bjabrich mit 'Susanna List das.

.Taglöhncr Alexander Daotbrowslt
-in Mebrich mit Christum Schneider
-hier.

Praktrscher Arzt Tr . med. Karl
Koch hi« mit Mathilde Mehl hier.

Architekt Edmund Paul Hartmann
in Zürich Mit Anna Wiihrlmine
Schiulle ged. Dachurann das.

Hausdien« Sebastian Mam«
-hi« mit Elise Försierling hier.

Steinbrucharbeit« Joh . Hetnr.
Schmidt in Homburg mit Anna
Böcher das.

Verwitweter Stuck-iteur Johann
Anton Hont in Wilsenroth mtt
Katharina Horn das. ^

Dekorattonsmalergehils« Ad. Hipp
hi« mtt Vanline jstlian hi« .

Postbote Julius U-sch«r hier mit
Henriedle Jung tzu Esch.

Briesiröger Anton Burgard hier
mit Barbara Ponsar Wer.

Lerchelicht:
Am 2l . Mär ^ Klaschenbierhändler Philipp Miunkel hier mit Regina

•" >' Lomen hl« . . .. *
Gestorben:

Adr 32. März Kaufmann Otto 1 »eS'Gäsühtrts August Bws« . S« I.
itzaase, I Am 23. Märs Paula ged. Landauer.^

Büglerin Luise Schneid« , 88 I . I Ehefrau des a. D. Ernst
Margarete geb. Weüumdt, Ehefrau Arndt, 66 I . • - ^ ■
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Königliche Sdiaufpiele.
Freitag . 24. März

abends 7 Ubr:
40 . Vorstellung. Abonnement A

Glaube und Heimat.
Di« Tragödie eines Volkes »in
8 Akten » von Karl Sckönberr.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köckv.
Lbristor Rott . ein Kauer

Herr Leffler
Rott Peter , sein Bruder

Herr Wemrg
Der Alt -Rott . sein Pater ^

Herr Kober
Die Rvttin . sei

Der Svatz . sein «

Die Mutter der

Der Sandverger

Weib
l. EiÄelsbeim
Lohn
?rl . SLrötter

°üt ?. Koller
zu Leithen ,Herr Smwav

Die Sandvergerin Lrl . Gaubv
Der Unteregaer Herr Rodms
Der Engelbauer von der Au

Herr Striebeck
Ei « Reiter des Kaisers

Herr Zollm
Der Gericktsschreiber .

Herr Andriano
Der Bader . Herr Rebkovf
Der Schuster Herr Borntrager
Der Kesselflicker Wolf

Herr Herrmann
Der Strassentravverl ^

Frau Braun -Grosser
ein junges Bagantenvaar ,

Ein Soldat Herr Sviess
Ein Trommler Herr Böbme
Svielt zur Zeit der Gegen¬
reformation in den österreichi¬

schen Alvenländern.
Svielleitung : Herr Oberreais-
seur Köcbv. Dekorativ « Ein-
Achtung : Herr ^ Maschlnerie-
Ober -Jnsvektor Schleim . Ko-
stümliche Einrichtung : Herr

Garb .-Ob .-Änsv . Geyer . ,
Nflch dem 1. u . 2. Akte findet

ie eine größere Pause statt.
~ rde nach 9.18 Ubr.

amstag . 25. Marz
abends 7, Uhr

FilJiflflto ’S
40. Vorstellung.

ockrelt . , __lbounement C.

Residenz -Theater.
DirÄtion : Dr . Phil . H . Rauch.

Freitag . 24. März
abends 7 Ubr:

Mein erlauchter Ahnherr ! t
Luftsviel in 3 Akten von Alfred

Schmieden.
Svielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
rzog Anno Rud . Bartak

.rzogin Mella Stella Richter
Staatsminister Neander

Friedrich Desener
Intendant Freiherr von Luck

Walter Tautz
Hofrat Professor Münzemueier

Georg Rücker
Dichter Friedrich Schemvv

Reinbold Hager
Hosschausvielerin Ruth Rut-

hardt Agnes Hammer
Dramaturg Dr . Sauerland

Ernst Bertram
Kammerdiener Josenbamis ..

Willy Schmer
Tbea terd jener Friemel

Nicolaus Bauer
Kammerfrau Pauline Mters-

bach
Gymnasiasten

Rotel van Born

Carl Winter
Alvbons Rück

Tbeo Münch
Carl Graes

_ _ Hanns Bernt
«vielt in der Gegenwart . An

einem kleinei : Fürstenbof.
^Ende 9 /̂» Ubr .,Samstag . 25. Marz

»benbS 7 Mr:
2. Gastsviel Max Hofvauer:

Die “

Sin Lakar

Zerrissene.

Volks - Theater.
»Bürgerliches Schauspielhaus .»
Direktion : Hans Wilbelmv.

Freitag , 24. März
abends 8.15 Ubr:

Oberammergau
Grobe Posse mit Gesang und
Tanz in 3 Akten von Christian

Flüggen und Mar Baer.
Svielleitung : Dir . Wilbelmv.

Musikalische Leitung:
Kavellmeister Hosfmann.

Personen:
Lämmle , Fabrikant aus

Aalen Dir . Wilhelm»
Hedwig , dessen Tochter ^

Fina Waller
Messcke, Kriminalkommissar

aus Berlin Hans Jobenny
Mr . Rochester Paul Hosfmann
Mrs . Rochester Ottilie Grunert
Mary Minna Schneider

Eugenie Jakobi
neS Kl . Florcken

»deren Kinder»
Taver Lachberger . Jmmobilien-

agent Arthur Rhode
Mar . dess. Sohn Erwin Marion
RoSl . Kellnerin Marg . Hamm
Katbl . zwette Kellnerin

Erna Frei
Nazi . Hausknecht Ludw . Joost
Mirzl . Kückenmagb

Marg . Meilsch
»i. Oberammergauer Gasthof»

Lear ! Ad. Makowiak
Franz ! Georg Hoffs
Hans Fritz Stürmer

»Burschen aus Tegernsee»
Loisk . Holzknecht ans Berchtes¬

gaden Willy Wagler
Hainmerl . Inhaber eines Fri-

scuraeschä'ftes Mar Ludwig
Frl . Starken . Masseuse

Lina Töldt«
Die fremde Dam«

Jlka Martini
des JudaSDer Darsteller des

C. Bergschwenger
DassionSbesucher . — Orlsein-

wobner.
Ort der Handlung : Oberam¬

mergau . Zeit : Gegenwart.
Ende nach 1V Ubr.
Samstag , 25. März
abends 8.18 Ubr.

Von Stufe zu Stufe.

ZU IU
Samstag , 25 . März,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Barataria -Marsch C . Sulivan
2 . Ouvertüre zur Oper „Ilka“

Frz . Doppler
3. La kaute des roses , Valse

R , Berger
4. Phantasie aus der Op . „Aida“

G. Verdi
5. Frühlingslied Ch . Gounod
6 . Rhapsodie hongroise No . 2

Frs . Liszt.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Ben-
venuto Cellini “ H. Berlioz

2. Mozartiana , Phantasie
H . Kling

3. Meditation über das I . Prae-
ludinm J . 8 . Bach -Gounod
Solo -Violine : Herr Kapell¬

meister H. Irmer.
4. 1. Finale aus der Op . „Faust“

Ch . Gounod
5. Phantasie aus der Op . „Das

Glöckchen des Eremiten“
A . Maillart

6 . Sicilietta F . v . Blon
7. Tanz der Fischermädchen

F . v. Blon
8 . Le r4veil du Lion , Caprice

A. v. Kontsky.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Optte . „Leichte

Kavallerie “ F . v. Suppe
2. Intermezzo aus dem Ballett

„Nai’la “ L » Delibes
3 . Phantasie über Lieder ohne

Worte
F . Mendelssohn -Basquit

4. Pr61ude du delnge
J , Massenet

Solo - Violine : Herr Kapell¬
meister H . Irmer.

5. Polonaise in As-dur
F . v . Chopin

6 . Dodolinette B . Godard
7. Ouvertüre z. Op . „ Wilhelm

Teil * G . Rossini.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Klavier -Abend.
Frau Frieda Stahl ^Spiess,

Wien.
VORTRAGSFOLGE:

I . J . Brahms : Variationen u.
Fuge über ein Thema von
Händel.

II . L . v . Beethoven : Sonate
D-moll , op . 31, No . 2.

III . Th . Leschetizky : 1. Toccata.
2. Arabesque en forme
d’etude.
Fr . Chopin : 1. Nocturne
op . 32 , No . 21. 2. Mazurka,
op . 17, No . 4. 3. Walzer,
op . 64, No . 3.

IV . R. Schumann : Papillons,
op , 2.
Ende gegen 9.30 Uhr.

i .— 8. Reihe : 2 Mk., alle
übrigen Plätze u. Galerie : 1 Mk.

(Sämtl . Plätze numeriert .)
Die Damen werden gebeten,

ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städt . Kurverwaltung.

KKALA-
THEATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel-Tlieater
Schmidt

Erste Kölner Volksbühne.
Heute und folgende Tage,

Abends 8 .15 Uhr:
Auf allgemeinen Wunsch:
Tiinnes im Harem.
Ermäßigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,KlimmelfWell-
ritzstrasse ) und Klier,
(Nerostrasse .) 27609

Die Direktion.

Wen ! Neu!

Gesangs -Vorfrage
Caruso *Mensel
Jörn * Slezak
etc . mit Orchesterbegleitung.

Ab 1. April:

Calin Udila,
der König der Violine.

Bojaren-Hofkapelte.

Teutonia, Bleich - ±
str . 30.

Jeden Sonntag:
Groß . Militär -Konzert !►

der 80« . *
Ans . 7 Uhr . Eintritt frei.

(27931

onfirmn-en- n
oninmnitranteii-

Anzüge

27205

in schwarz u. in blau , sowie ein
Posten zurückgesetzter Herren - u.
Knabcn -Anziige , Jooven , einz.
Saccos . Hosen für jeden Berus
geeignet , kaufen Sic staunend
billig 26903

Neugaffe 33 ,
1. Stock, weil kein Laden

Billiger
Konfirmanden -Brate «.
Garantiert vr . Qualität CG m

Matt -Ochsenlleisch nur 00  * T-
Pr . junges Rindfleisch GA. « -

alle Stücke Psd . nur
Pr . Hüfte u . Roastbeef 7 K « -

ohne Knochen nur * **  ■
Lenden im Ganzen ohne Of)

Beil . m OU * ».
Kalbs -, Nierenbratenu . GQ« f

Brust uer Psd . nur DO *
Kalbsschnitzel I I in w

ohne Beilage,Psd . ' LIU '
Schweinebr . v . Schinken
7212 » ver Pid . nur ' ^
Fett Pid 4«. Schmalz Pfd .7» Pf ..
sowie Pr Mettw .u Pressk . 75 Pf.
Stets irisches Hackfleisch 58 Pi.
O/fl Metzg . Hirsch . MHelenenstr.

Moderne 28066

Tapeten
kaust man nirgends billiger als

Rheinftr. 66.
Ä. Scharhag . Tel . 2914.

MunerFesaii
Verein

&' Concordia“.
w

Sonntag ;, 36 . März 1911 , abends
8 Uhr . im „ Kasino “t  28059

III. Vereins-Konzert
- Liedertafel. ——
Die verehrt . Mitglieder und Inhaber

von .Gastkarten werden hierzu höflichst
eingeladen . Der Vorstand.

Uhr
nachmittags ab:

Unterhaltung mit Tanz
bei unserem Mitglied Daniel , „Zur Waldlust '',
Plattcrstrahc , wom wir unsere Mitglieder , sowie
Gönner des Vereins ergebenst einlade » 27787

Der Borstand.

kaufmännischer verein Wiesbaden
E. D.

Am Montag de » 27 . März 1911 , abends
9 Uhr , im Vcrcinslokal „ Wartburg " :

Bortrag
des Herrn Postdirektor Zott , hier

„SWgcktz. MMmkehr i»d ihn
mMasililhk Kedeitmg". » A

Wir bitten die Mitglieder um rege Beteiligung . Gäste
willkommen . Der Vorstand.

tzeM -verein «Wadi.
Montag , de« 27. März 1911, abends &7a Uhr,

Ordentl . Generalversammlung
im Frankfurter -Hof.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene

Vereinsjahr.
2. Rechnungsablage.
3 . Wahl der Rcchnungs -Prüfungs -Kmnmission.
4 . Neuwahl bezw . Ergänzungswahl des Vorstandes.
5. Allgemeines.

Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder
ergebenst ein 28058

Der Vorstand.

Kranken- nnb  Sterbe -Kasse
für Schlosser und Genosse» verwandter Berufe

(Eingeschriebene HülfSkasse Nr . 2).
Zu der am 23 . März 1911,

abends 8 .30 Uhr , im „ Westcnd.
Hof " , Schwalbacherstraße 46, statt-
findcudcn

I

werden die Kassenmitglicder ergebenst
cingcladen.

Tagesordnung:
1. Bcanstanduna der Vorstands - und Ausschußwahl;
2. Antrag des Ausschusses;
3. Verschiedenes. 27773

Der Vorstand.
Wendler , Vorsitzender.

Israelitische MIlusgemeU^
Die verehr !. Gemeindemstglicder werden hierdurch M . *

Sonntag , de « 2 « . d. M . , vormittags von 8 '/» ns"
und am Samstag » den 1» Aprit » nachm , von 2 </4 |ff

ab Schnkberg 12 , Zimmer Nr . 17, stattsindenden

Religionsschulprüfung
höflichst eingeladen.

Die Neuanmcldungen für die Religronsschule beliebe m
Laufe der kommenden Woche bei dem Unterzeichneten zwiscĥ , in<
12 Uhr vormittags Dotzheimer Straffe 32 zu bewirken.

Wiesbaden , den 20. März 1911.

27322
Dr . Adolf Kober

Stadt - und Bezirksrabbiner

Am 1. April cr. wird mit der Einziehung der Bestraf
I. Hebung 1911/12 begonnen . . LD

Um pünktliche Zahlung wird ersucht. Der Vorst »«» '1

preirsingen..Restauration zum Sfoiür
Geueral -Probc des Stollenquartetts . '

Montag , den 27 . März 1911 , nachmittags 4 «hx.
== === Sänger -Ouartett Brandt . == — 1

Nachmittags 5 Uhr : Quartett Semper idem.
Nachmittags 6 Uhr : Musikdirektor Hilf.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten . — Die «u —
findet bei jeder Witterung statt.

MnnOOnU»W»»»n»»»»«»»»>»«»»nUU»MW

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger!
Konrad Leybold

Mauritiusstr . IS WIESBADEN talaphmi 199.

PROGRAMME . FESTKARTEN

MITGLIEDSKARTEN • FEST¬

LIEDER STATUTEN PLAKATE

etc . IN STILGERECHTER AUS¬

FÜHRUNG. . AUF WUNSCH

KOSTEN -BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. « SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

■onnnnnnnannnnMnannnaninnnnaanannnnaanwM
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Amtfiche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 7 . April 1911 , vormittags 19 Uhr , werden durch des
Unterzeichnete Gericht an der Gerichrsstelle Zimmer Nr . 60 die im
Grundbuche von Wiesbaden -Jnnen , Band 236, Blatt Nr . 3548, auf
den Namen

1. des Hotelbesitzers Johann Baptist « Drest «,
2. der Margarethe Drest «,
3. der Katharine Dreste,
4. der Witwe dcS Majors Johann Berchtenbreiter »Aist

geborene Dreste,
eingetragenen Grundstücke . Wohnhaus mit Seiten - und Hinterbwtm,
Kranzplatz 10, mit einem Gebäudcjtcuernutzungswert von zusammen
14850 Mk . zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 20. Januar 1911.
Königliches Amtsgericht . Abt . 9.

Nachlaß-Mobiliar-Versteigerung.
Nachlafivflegers versteigere id> <*
nachmittags 2.30 Ubr beginnend, m

Im Aufträge des Herrn
Samstag , den 25. März er . _
meinem Bersteigerungs saale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende zum Nachlass der 1 Frau Privatiere Cbarlotte Ha»»
gehörige Mobiliargegenstänöc als : , .

Pianino . Klavierbank . 3 voll » . Russb .-Betten . Waschkommode
mit Marmor und Sviegelaufsatz , Nachttische, ein- und zw,
türige Klcidcrschränke . 3 teilige Brandkiste , Nubb . Vern,
Bücherschrank . Schreibbureau . Sofa und 2 Scfiel mttTam
bezug . Diwan . Kommoden , Konioien . Etageren , rund^ ov ,
Viereck. Nivv - und Spieltische , Stühle , Sessel , dilder , Sm a.
Pcndüle . Bücher . Nivpsachen . Glas . Porzellan , sslbcrne

— . * b sonstige GebraucksgegenstL - d-. WMversslbcrte Bestecke und sonstige
zeug , Fr .-Kleider » .Leibwäsche . Tevviche , Vorlagen , Gars,
Nähmaschine , emaill . Badewanne mit Ofen , til  Ofen,
Einrichtung . Gasherd , Küchen - und Kochgeschirr uns v
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung . „

Wilhelm Helfrich,*-*» .
Schwalbacher Straff « 23 . — Telephon 294L

Gasthaus z. Wcllritztal . Westeodstr. «.
7208  Morgen Samstag : MehelsUppG
wozu freundlichst ein ladet Aadr . Sa « ^

Thüringer Hof . Schwaibacherstr^
28067 Morgen Samstag : Mctzclsupp^
wozu ergebenst einladet Adol>

GästhBus 2.  Kochbrunnen , sw®

27731 Samstag abend:
wozu freundl . einladet Karl Emmer» -" -
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